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In diesem Bericht wird auf eine geschlechterneutrale Formulierung verzichtet. Die zumeist 
ähnliche Formulierung gilt ebenfalls für das weibliche Geschlecht.  
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Einführung 
 

Gesundheitliche und ökologische Qualitäten eines Projektes konnten ab 2006 mit dem breit abgestützten 
Standard MINERGIE-ECO® bewertet und zertifiziert werden. Die Kooperation von eco-bau und MINERGIE® 
erlaubte eine geschickte Ergänzung der angestammten MINERGIE®-Kriterien Komfort und Energieeffizienz 
um die Eco-Themen Gesundheit und Bauökologie. 2011 wurde der Standard modifiziert und vereinfacht. 
Im 2-Jahre Turnus werden ggf. weitere Anpassungen vorgenommen, um dem aktuellen Wissensstand und 
dem technischen Fortschritt zu entsprechen.  Änderungen wurden  2013, 2016 und 2018 vorgenommen. 
(Für den Antragsteller gilt jedoch der jeweilige Stand vom Vorgabenkatalog, den er beim Einreichen des 
provisorischen Eintrages benutzte). Sowohl für Hauseigentümerschaften als auch für Planer und Nutzer 
resultiert durch die Anwendung von MINERGIE-ECO® ein Mehrwert: 

 

 Sehr gute Arbeitsplatz- respektive Wohnqualität, beispielsweise aufgrund von optimalen Tages-
lichtverhältnissen, schadstoffarmen Innenräumen oder geringer Strahlenbelastung. 

 Höhere Wertbeständigkeit des Gebäudes durch bessere Nutzungsflexibilität bei späteren Umnut-
zungen. 

 Geringe Umweltbelastung und Ressourcenschonung über den ganzen Gebäude-Lebenszyklus. 
 

 
Abbildung 1: Die Vorteile von MINERGIE-ECO® nach Kriterien gegliedert 

Ziele 

Der Weg zum Zertifikat MINERGIE-ECO® kann einfach und effizient gestaltet werden, ohne dass ein allzu 
hoher Zusatzaufwand für die Fachplaner und Ausführenden entsteht. Eine Vielzahl an Dokumenten und 
Instrumenten stehen den Beteiligten dazu zur Verfügung. Dieses Dokument soll die wichtigsten Informati-
onen zusammenfassen, um  den Zertifizierungsprozess für die Antragsteller (Bauherrschaft, Architekten, 
Fachplaner, Bauleitung und weitere Beteiligten) einfach, klar und übersichtlich darzustellen. 
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Geltungsbereich 

Dieses Dokument soll als Leitfaden bei der Antragstellung und der Zertifizierung nach dem Standard MI-
NERGIE-ECO® dienen. Die Zertifizierung von MINERGIE-ECO® erfolgt in Kombination mit dem Standard 
MINERGIE®, MINERGIE-P® oder MINERGIE-A®.  

Im Folgenden sind mit der Bezeichnung MINERGIE-ECO®, sofern nicht ausdrücklich anders bezeichnet, alle 
Kombinationen und alle Gebäudekategorien gemeint. 

Diese Wegleitung hat informativen Charakter, bei Abweichungen gelten die auf der MINERGIE-ECO®-
Webseite1 verfügbaren aktuellen  MINERGIE-ECO®-Dokumente in folgender Hierarchie:  

1. Produktereglement  MINERGIE-ECO® 
2. Qualitätssicherung MINERGIE-ECO®  
3. MINERGIE-ECO® Vorgabenkataloge 
4. Alle weiteren Dokumente zu MINERGIE-ECO® 

 

                                                                 

 

1 https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ 

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/Qualitaetssicherung%20MINERGIE-ECO.pdf
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Ablauf 

Anwendbarkeit und minimale Voraussetzungen 

Analog zu MINERGIE® richten sich die zertifizierbaren Gebäudekategorien nach der Norm SIA 380/1. Bei 
MINERGIE-ECO® können die Kategorien I bis IX sowie XI zertifiziert werden, also Wohnen MFH, Wohnen 
EFH, Verwaltung (auch Ausstellungsbauten/ Museen), Schule, Verkauf, Restaurant, Spital, Industrie, Sport-
bauten-  dies sowohl für Neubauten als auch für Modernisierungen. Für Anfragen zur Zertifizierbarkeit 
abweichender Gebäudekategorien wenden Sie sich an die Zertifizierungsstellen. Mischnutzungen sind 
ebenfalls zertifizierbar – entweder als eine Zone, wenn die EBF der Hauptnutzung gleich oder grösser als 
80% der Gesamt-EBF ist (hier gilt ein Vorgabenkatalog für alle Nutzungen) oder in mehreren Zonen je nach 
Nutzung und/ oder Vorhaben aufgeteilt (für jede Zone gilt dann ein eigener Vorgabenkatalog). 
 

 

Objekt mit mehreren Nutzungen (Mischnutzung) 
 

 

Nutzung 1 (Anteil EBF in%)                                                                                              ----------------Nutzung 2                                                                                    
Antrag: 
1 Zone 

 

Nutzung 1 (Anteil EBF in%)----------------------------------------------------  --------------------------------Nutzung 2                                                                                                                    
Antrag: 
2 Zonen 

 

Anteil                                                                                              < 80% 
                  

                       100 % EBF  

Abbildung 2: Zonenaufteilung bei Mischnutzungen  

Für die Mischnutzungen innerhalb einer Nutzungseinheit, z.B. Verwaltung und Produktionshalle bei einem 
Industrieobjekt, Verwaltung und Ausstellungsräume bei Museen etc. empfiehlt es sich die verschiedenen 
Nutzungen unabhängig von deren EBF Verhältnis in mehreren Zonen zu erfassen. 

Ein Anbau an ein bestehendes (nicht zertifiziertes Gebäude) kann zertifiziert werden, wenn es eine klare 
räumliche Abgrenzung zum bestehenden Gebäude (mit Abgrenzung der Raumluft) gibt und die Erschlies-
sung getrennt vom Bestand möglich ist (ggf. eigene Adresse). 

Mieterausbau: Im Falle einer Vermietung von Teilen oder des ganzen Gebäudes in unvollständig ausgebau-
tem Zustand (Mieterausbau) ist die Erfüllung der Anforderungen von MINERGIE-ECO® durch die vom 
Mieterausbau betroffenen Arbeiten Voraussetzung für die Zertifizierung. Diese Pflicht muss mittels Vertrag 
den Mietern übertragen werden. Ein Mieterausbau mit einer EBF, welche mehr als 20% der gesamten EBF 
des Gebäudes beträgt, kann ohne separaten Nachweis provisorisch zertifiziert werden. Die definitive Zerti-
fizierung kann jedoch erst erfolgen, wenn der Mieterausbau abgeschlossen ist.  

Systemgrenze  

Systemgrenze ist das Gebäude. Die Umgebungsgestaltung oder allfällige Spezialfundationen bzw. Baugru-
bensicherungen fallen ausser Betracht. Obwohl diese Elemente aus ökologischer Sicht einen relevanten 
Anteil an der gesamten Umweltbelastung eines Gebäudes haben können, werden sie im Interesse der 
Vergleichbarkeit der Gebäude nicht in die Bewertung einbezogen.  
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Abbildung 3: Systemgrenze von MINERGIE-ECO®  
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Verantwortlichkeiten und Rollen - Antragsteller: 

Diejenige Person, die über den grössten Anteil der benötigten Informationen über das Gebäude verfügt, 
sollte in der Regel den Nachweis führen. Meist ist dies der Architekt. Dieselbe Person wird im Folgenden 
als Antragsteller (AS) bezeichnet.  

Der Einbezug der weiteren Beteiligten (Fachplaner, Bauleitung etc.) ist rechtzeitig anzugehen. Sie sollen 
überall dort einen Beitrag leisten, wo die Nachweis führende Person zu wenige Informationen besitzt; z.B. 
über die Einsatzmöglichkeit von Recycling-Beton oder den Schallschutz. 

Unter Umständen muss sich das Planungsteam das notwendige Wissen zuerst erwerben, entweder durch 
Weiterbildung (MINERGIE® verfügt über ein grosses Kursangebot, aktuelles Kursprogramm ist auf der 
Webseite zu finden unter:  https://www.minergie.ch/agenda) oder durch den Beizug von spezialisierten 
Fachleuten. Dies kann vor allem bei komplizierten Projekten sinnvoll  sein. 

Die Verantwortlichkeiten, wie sie den Themen beispielhaft zugeordnet werden können, sind im Kapitel 
Übersicht Vorgaben MINERGIE-ECO®  abgebildet. 

Verantwortlichkeiten und Rollen - Zertifizierungsstelle: 

Die Zertifizierungsstelle trägt zur Qualitätssicherung des Gebäudes bei durch: 

 Beratung und Unterstützung in der Antragserstellung 
 Antragsprüfung: 

- Vollständigkeit 
- Kontrolle anhand der Pläne und weiterer Unterlagen 

 Nachführung von Differenzen oder Rückweisung, Auswertung, Prüfbericht 
 Beratung und Unterstützung bei der Optimierung (wenn notwendig) 
 Baustellenkontrollen (Stichproben bei ca. 30% der Objekte) 
 Raumluftmessungen 
 Statistische Auswertungen 

Zertifizierungsstellen  MINERGIE®(-A/-P) und MINERGIE-ECO® 

Die Prüfung des MINERGIE-ECO® Antrages verläuft in der Regel parallel mit der Prüfung des MINERGIE®-
Antrags (siehe Abbildung 4: MINERGIE® und MINERGIE-ECO® Anträge - Standardisierter Ablauf der Zertifi-
zierung). Dieser wird Online auf der Minergie-Online-Plattform (MOP) eingereicht und automatisch der 
zuständigen Zertifizierungsstelle zugewiesen. Das provisorische oder definitive Zertifikat wird ausgestellt, 
sobald ein positives Ergebnis der Prüfung beider Anträge, von MINERGIE®(-A/-P) und von MINERGIE-ECO®, 
vorliegt.  
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Abbildung 4: MINERGIE® und MINERGIE-ECO® Anträge - Standardisierter Ablauf der Zertifizierung 

Das provisorische Zertifikat hat eine Gültigkeit von drei Jahren. Die Antragstellenden können in begründe-
ten Fällen eine Verlängerung um weitere zwei Jahre beantragen. 

Anders als beim MINERGIE®(-A/-P) Antrag muss bei MINERGIE-ECO® in der Phase Ausschrei-
bung/Realisierung ein Antragsdossier für die definitive Zertifizierung eingereicht werden. Sobald dafür ein 
positives Prüfergebnis vorliegt und auch die technische Prüfung für den Teil MINERGIE®(-A/-P) erfolgreich 
abgeschlossen ist, wird das definitive Zertifikat ausgestellt. 
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Ablauf der Zertifizierung 

 
Abbildung 5: Ablauf der Zertifizierung - Leistungen des Antragstellers und der Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO® 
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P: Provisorische Zertifizierung 

Zeitpunkt für Entscheid MINERGIE-ECO®  

Für das Einreichen des provisorischen Zertifikats MINERGIE-ECO® sind keine Fristen definiert (siehe Abbil-
dung 5: Ablauf der Zertifizierung - Leistungen des Antragstellers und der Zertifizierungsstelle MINERGIE-
ECO®). Im Extremfall werden die Antragsdossier für das provisorische und für das definitive Zertifikat zu-
gleich eingereicht. Empfehlenswert ist jedoch, die Projekteigenschaften bezüglich MINERGIE-ECO® mög-
lichst früh, z.B. bereits in der strategischen Planung, zu erfassen (siehe Abbildung 6: Aufgaben des Antrag-
stellers nach Phasen). Mit dem Projektfortschritt sinken die Möglichkeiten der Optimierung oder sind mit 
höheren Kosten verbunden. Zudem kann so Planungssicherheit erzielt werden, weil alle für die Zertifizie-
rung kritischen Themen rechtzeitig bearbeitet werden. In den frühen Projektphasen lassen sich die Anfor-
derungen von MINERGIE-ECO® meist ohne hohen Aufwand in den Entwurf einbinden und bei der Realisie-
rung umzusetzen. 

 

Phasen nach SIA-Norm 112 

11: Strategische 
Planung 

21-33: Vorstudien, Projek-
tierung 

41-51: Ausschreibung, 
Ausführungsprojekt 

52-53: Realisierung 

Definition der 
Anforderungen 
MINERGIE-ECO® 

Berechnung Tageslicht und 
Graue Energie  
Erfassung der Projekt-
eigenschaften mit Nach-
weisinstrument 

Berücksichtigung der Vor-
gaben und Hinweise aus 
der Massnahmenliste 

Kontrolle der Umsetzung 
mittels Baustellenbesu-
chen 

 evtl. Projektoptimierung Übernahme in Detailpla-
nung und Devisierung 

Sammeln von Produktda-
tenblättern, Lieferschei-
nen etc. 

 periodische Nachführung  evtl. Auslüftung (Empfeh-
lung MINERGIE-ECO 
min.30 Tage) 

   Raumluftmessungen nach 
Fertigstellung 

 Einreichen des Antrags für 
provisorische Zertifizierung 

 Einreichen des Antrags 
für definitive Zertifizie-
rung 

Abbildung 6: Aufgaben des Antragstellers nach Phasen 

Projektteam: Organisation, Koordination, Kommunikation 

Die organisatorischen Voraussetzungen sind für den Projekterfolg entscheidend. Dies gilt insbesondere für 
die ersten Projektentwürfe, bei denen Architekten und Fachplaner eng zusammenarbeiten sollten, da 
diese den späteren Projektverlauf massgeblich prägen. 

Für die Organisation, Koordination und Kommunikation des Projektteams sollten klare Regeln und Zustän-
digkeiten definiert werden. Hilfreich ist es, einen MINERGIE-ECO® Beauftragten (im Folgenden als Antrag-
steller bezeichnet) zu ernennen (siehe Abbildung 6: Aufgaben des Antragstellers nach Phasen). Dieser be-
hält die Projektentwicklung aus dem Blickwinkel der MINERGIE-ECO® Anforderungen im Auge und koordi-
niert die Beteiligten. 

Eine Kickoff-Sitzung mit den von Minergie-Eco betroffenen Personen des Planungsteams  wird empfohlen. 
Dabei sollen die angestrebten Vorgaben bestimmt, die Lösungsstrategien skizziert und die Zuständigkeiten 
geklärt werden. 
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Eine interdisziplinäre Fachkompetenz des Planungsteams ist Voraussetzung für ein gutes Ergebnis.  

Überprüfung des Projektstands 

Im Vorprojekt erfolgt eine erste Abschätzung zur Erreichbarkeit von MINERGIE-ECO® (aufgrund der Festle-
gung der entwurfsrelevanten Anforderungen wie Kompaktheit, Flexibilität, Systemtrennung etc.).  

Um die Machbarkeit der Zertifizierung zu bestätigen, sollte das Projekt nach folgenden Kriterien beurteilt 
werden: 

a. Ausschlusskriterien: prüfen, ob alle Ausschlusskriterien eingehalten werden können 
b. Tageslicht-Berechnung: prüfen, ob die Anforderungen an das Tageslicht eingehalten werden 
c. Berechnung der Grauen Energie: Errechnen des Projektwerts und prüfen, ob dieser die Grenzwer-

te überschreitet 
d. Vorgabenkatalog: prüfen, ob eine genügende Anzahl an Vorgaben erfüllt werden kann (80/20-

Regel, Ampelbewertung) 

Werden die Punkte a-d positiv beantwortet, kann das Dossier MINERGIE-ECO® vorbereitet und der Antrag 
auf provisorische Zertifizierung eingereicht werden. Auch nach dem Baustart und kurz vor der Fertigstel-
lung kann ein Antrag noch eingereicht werden, wenn die MINERGIE-ECO® Anforderungen eingehalten 
werden.  Der späteste Zeitpunkt für die Einreichung des Antrags für die definitive Zertifizierung ist 8 Wo-
chen vor Baufertigstellung. 

P1: Vorbereiten Dossier MINERGIE-ECO® 

Um das Dossier MINERGIE-ECO®  für den Antrag auf provisorische Zertifizierung zusammenzustellen, sind 
folgende Schritte notwendig: 

Projekt auf MOP eröffnen 

Bereits in der Planungsphase kann der AS auf der MOP ein Projekt für das Bauvorhaben eröffnen. Im ers-
ten Schritt werden die allgemeinen Daten zum Gebäude sowie dem Projektteam erfasst. Danach kann der 
Vorgabenkatalog gemäss dem aktuellen Stand der Projektierung ausgefüllt werden. Viele Vorgaben wer-
den in den frühen Projektphasen im Sinne einer Absichtserklärung beantwortet, da diese erst in der Aus-
führungsphase oder nach der Fertigstellung (wie z.B. die Raumluftmessungen) erfüllt werden können. Das 
eingebaute Bewertungssystem des Online-Tools erlaubt jederzeit eine Kontrolle, ob alle Punkte erfasst 
sind, ob das Projekt gesamthaft die MINERGIE-ECO® Anforderungen erfüllt oder ob noch Optimierungen 
notwendig sind. Das Erstellen eines Berichts zur Dokumentation des aktuellen Standes ist jederzeit mög-
lich.  

Empfehlenswert ist es, den Online-Antrag projektbegleitend nachzuführen, um die Auswirkung von Ände-
rungen auf die Gesamtbewertung verfolgen und, wenn notwendig, darauf reagieren zu können. 

Kommunikation im Projektteam 

Der Bericht und/oder der Massnahmenkatalog sind ein hilfreiches Instrument für die Kommunikation im 
Projektteam. Die angestrebten Resultate und Vorgaben von MINERGIE-ECO® definieren den Handlungsbe-
darf. Die Aufgaben im Einzelnen:  

 Zuständigkeiten für den Nachweis MINERGIE-ECO® im Planungsteam klären (wer ist für welche 
Vorgabe bzw. Aufgabe zuständig?) 

 Berechnung der Grauen Energie des aktuellen Projektstands (entwurfsbegleitend) 
 Berechnung Tageslicht mittels Tageslicht-Tool (entwurfsbegleitend) 
 Erfassen der Projekteigenschaften mittels Online-Nachweisinstrument 

Die Pendenzen werden themenbezogen den Fachplanern zugewiesen, deren Umsetzung und Dokumenta-
tion vom AS gesteuert.  
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Projekt optimieren 

Werden die Anforderungen von MINERGIE-ECO nicht erfüllt oder wird eine bessere Bewertung angestrebt, 
sollte das Projekt optimiert werden. Zum einen kann dies mit Hilfe des Vorgabenkatalogs erfolgen, indem 
der AS prüft, welche zusätzlichen Vorgaben erfüllt werden können. Grundsätzlich gilt es, eine auf das Pro-
jekt bezogen optimale Lösung zu finden und nicht ein Maximum, weil nicht bei jeder Bauaufgabe alle Vor-
gaben erfüllt werden können. Zum anderen sollten die beteiligten Planer überprüfen, welche Optimie-
rungsmassnahmen in ihrem Bereich und in der aktuellen Phase noch realisierbar sind und diese in Rück-
sprache mit dem Team und dem AS  umsetzen. 

Der AS behält den Gesamtüberblick und kann auf die Projektänderungen reagieren, indem er die Konse-
quenzen bezüglich MINERGIE-ECO® einschätzt und dem Team dazu Feedback gibt. 

Je nach Entwicklung des Projekts kann es mehrere solche Optimierungsrunden geben. Allerdings verringert 
sich der Handlungsspielraum und damit auch das Optimierungspotenzial mit zunehmendem Projektfort-
schritt. 

Das Online-Tool erlaubt die laufende Nachführung und das Durchspielen mehrerer Szenarien, um für das 
Vorhaben die optimale Variante zu finden.  

Nachweise zusammentragen, Online-Nachweisinstrument nachführen 

Die Unterlagen für den provisorischen Antrag werden zusammengestellt. Die meisten Eigenschaften des 
Gebäudes stehen bereits bei Abschluss des Bauprojektes fest. Was noch nicht festgelegt ist, kann im Sinne 
einer Absichtserklärung erfasst und zu einem späteren Zeitpunkt dokumentiert oder allenfalls korrigiert 
werden.  

Die Aufgaben im Einzelnen: 

 Berechnung der Grauen Energie aktualisieren  
 Berechnung Tageslicht aktualisieren 
 Schallschutznachweise erstellen 
 Nachweise zu Innenraumklima erstellen: Lüftungsanlagen, Legionellen, Radonbelastung Standort, 

NIS Zonenplan (nichtionisierende Strahlung) und Massnahmen zu deren Reduktion festlegen. 
 Nachweise zu Gebäudekonzept erstellen: Nutzungsflexibilität, Zugänglichkeit, Witterungsbestän-

digkeit, Vogelschutz, effizienter Trinkwassereinsatz, Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve. 
 Materialisierungskonzept, Festlegung der Bauteile mit Recycling-Beton 

Das Formular „Provisorischer Antrag“  wird generiert sobald der Button „Antrag einreichen“ gedrückt wird. 
Unter anderem enthält das Formular eine Liste der Unterlagen, die für den Antrag  eingereicht werden 
müssen. Die Nachweise können mittels der Upload-Funktion direkt im Online-Tool zu der jeweiligen Vor-
gabe hochgeladen werden. 
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P2: Einreichen PA 

Der Antrag für provisorische Zertifizierung MINERGIE-ECO® wird online im Online-Nachweisinstrument 
(siehe Kapitel MINERGIE-ECO® Online-Nachweissystem: 18 Schritte zum Zertifikat) eingereicht, parallel 
muss das Antragsformular ausgedruckt, von allen Beteiligten unterschrieben und zusammen mit dem Dos-
sier PA der zuständigen ZS zugestellt werden.  

Je nach Standortkanton des Objektes werden die Anträge bei den kantonalen MINERGIE®-
Zertifizierungsstellen oder der Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO® CH geprüft. 

Das Dossier MINERGIE-ECO® muss folgende Dokumente beinhalten: 

a. Antrag vollständig inklusiv aller Objektdaten (Online eingereicht) 
b. Ausdruck Antragsformular (wird im Online-Tool generiert, sobald der Antrag eingereicht 

wurde), unterschrieben von allen Beteiligten 
c. Pläne: Grundrisse, Schnitte, Ansichten  
d. Nachweise gemäss Liste auf Antragsformular 

Die Unterlagen d) können nach Wunsch in elektronischer Form per Mail oder auf einem Datenträger ein-
gereicht werden. 

P3: Eingangsbestätigung 

Der eingegangene Antrag wird bei der Zertifizierungsstelle erfasst und auf Vollständigkeit geprüft (Punkte 
a-d gemäss Kapitel P2). Der Antragsteller erhält eine Bestätigung per E-Mail. 

Den Fortschritt der Prüfung kann der Antragsteller im Online-Tool im Projektjournal verfolgen. Dort ist 
auch die Ansprechperson für Fragen zur Zertifizierung ersichtlich. 

Bei Objekten mit einer EBF > 5‘000 m2 wird eine Offerte für die Zertifizierungsgebühr erstellt und per E-
Mail an den Antragsteller gesendet. 

P4: Technische Prüfung 1.Runde  

Die Zertifizierungsstelle führt eine erste Prüfung auf Vollständigkeit durch und sendet dem AS ggf. eine 
Liste der Unterlagen, die nachgereicht werden müssen. 

Sobald alle Unterlagen komplett sind, erfolgt die technische Prüfung (1.Runde) durch die Zertifizierungs-
stelle. Wird im Lauf der Prüfung festgestellt, dass Informationen fehlen, wird der AS benachrichtigt. Falls 
viele Nachweise fehlen oder qualitativ nicht genügen, wird der Antrag in der 1.Runde abgelehnt. Der AS 
erhält hierzu eine automatisch generierte Nachricht.  

Liegen alle geforderten Unterlagen in genügender Qualität vor, so kann die technische Prüfung abge-
schlossen werden. Bei Erfüllung der Anforderungen von MINERGIE-ECO® kann der Antrag bereits in der 1. 
Runde angenommen werden (weiter zu P7). 

Nicht alle Vorgaben können bereits in der Projektierungsphase nachgewiesen werden (z.B. können die 
Raumluftmessungen erst nach Baufertigstellung durchgeführt werden). Noch nicht festgelegte Eigenschaf-
ten können im Sinne einer Absichtserklärung erfasst werden. Sie werden erst in der Realisierungsphase 
überprüft. 

P5: Nachreichen Nachweise 

Wird der Antrag in der 1. Runde vom Prüfer zur Nachbearbeitung freigegeben, müssen die zur Diskussion 
stehenden Vorgaben vom AS nochmals beantwortet und entsprechend nachgewiesen werden.  Im Online-
Nachweisinstrument bzw. dem Prüfbericht (ebenfalls auf MOP) kann der AS die Erläuterungen zu den ab-
gelehnten Vorgaben sehen. Der Vorgabenkatalog muss für die betroffenen Vorgaben erneut ausgefüllt und 
der Antrag (nur online) erneut zur Prüfung in der 2.Runde eingereicht werden. 
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P6: Technische Prüfung 2.Runde 

Das überarbeitete Dossier wird in der 2.Runde geprüft. Erfüllen die eingereichten Unterlagen die Zertifi-
katsanforderungen, wird der Antrag angenommen. Andernfalls (z.B. widersprüchliche oder ungenügend 
belegte Angaben) wird der Antrag abgelehnt und die Zertifizierung abgebrochen. Auch bei abgelehntem 
Antrag ist die Zertifizierungsgebühr fällig. 

P7: Antrag annehmen 

Sind die Anforderungen von MINERGIE-ECO® erfüllt und nachgewiesen, wird der provisorische Antrag 
angenommen. Der AS erhält dazu eine automatisch generierte Meldung. Der provisorische Prüfbericht 
wird automatisch generiert und kann vom AS heruntergeladen werden. 

P8: MS 2: PROVISORISCHES ZERTIFIKAT 

Nach erfolgreicher Prüfung des MINERGIE® (-A/-P) und des ECO-Dossiers wird das provisorische Zertifikat 
ausgestellt. Die Antragstellenden erhalten: 

 Zusicherungsbrief 
 Provisorisches Zertifikat MINERGIE® (-A/-P) -ECO 
 Infos zu den bevorstehenden Raumluftmessungen 
 Rechnung ECO-Zertifizierungskosten 

Gleichzeitig erscheint das Objekt auf der MINERGIE-Website in der Gebäudeliste. 

Geltungsdauer des Zertifikats 

Das provisorische MINERGIE-ECO® Zertifikat ist ab Ausstellungsdatum 3 Jahre gültig. Wird der definitive 
Antrag innerhalb dieser Zeit nicht eingereicht, erlischt das Zertifikat und das Objekt wird aus der Gebäude-
liste entfernt. 

Auf Antrag des AS, unter Angabe der Gründe und voraussichtlichem Fertigstellungsdatum, kann das provi-
sorische MINERGIE-ECO® Zertifikat um weitere 2 Jahre verlängert werden. 
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D: Definitive Zertifizierung 
Im Unterschied zum MINERGIE®-Teil liegt beim MINERGIE-ECO®-Teil ein Schwergewicht auf der Phase 
Ausschreibung und Realisierung. Deshalb ist hier nochmals konkret dargelegt, wie diejenigen Vorgaben, 
welche in dieser Phase Relevanz haben (z.B. Materialwahl), umgesetzt werden.  

D1: Vorbereiten Dossier MINERGIE-ECO® 

Während der Realisierung sind die Vorgaben gemäss Massnahmenliste bzw. Prüfbericht „Provisorische 
Zertifizierung“ zu beachten und die Nachweise zu sammeln.  

D2: Einreichen Definitiver Antrag 

Der definitive Antrag sollte spätestens 8 Wochen vor Abschluss der Bauarbeiten (letzte Ausbauarbeiten, 
wie z.B. Maler) eingereicht werden und umfasst: 

 Ausdruck Antragsformular, unterschrieben von allen Fachplanern (Papierform) 
 Antragsdaten (Online eingereicht) 
 Kopie der MINERGIE®-Baubestätigung (diese kann auch zu einem späteren Zeitpunkt nachgereicht 

werden) 

Anders als beim provisorischen Antrag werden beim Einreichen des definitiven Antrags noch keine Nach-
weise verlangt. 

D3: Eingangsbestätigung und Liste der einzureichenden Nachweise 

Der Eingang des definitiven Antrags wird per Mail bestätigt. 

Nachdem die Zertifizierungsstelle die erste Prüfung durchgeführt hat, erhält der AS eine Liste der Vorga-
ben, deren Erfüllung durch einen Nachweis (gemäss Angaben im Vorgabenkatalog) belegt werden müssen.  

Der AS stellt daraufhin die entsprechenden Dokumente zusammen und sendet diese an die zuständige 
Zertifizierungsstelle. 

D4: Technische Prüfung 1.Runde 

Die Zertifizierungsstelle prüft die Dokumente auf Vollständigkeit und sendet dem AS ggf. eine Liste der 
nachzureichenden Unterlagen. Sind diese komplett, erfolgt die technische Prüfung (1.Runde). Falls viele 
Nachweise fehlen oder qualitativ nicht genügen, wird der Antrag in der 1.Runde vom Prüfer zur Nachbear-
beitung freigegeben. Der AS erhält hierzu eine automatisch generierte Nachricht.  

Liegen alle geforderten Unterlagen vor, kann die technische Prüfung abgeschlossen werden. Bei Erfüllung 
der Anforderungen von MINERGIE-ECO® kann der Antrag bereits in der 1. Runde angenommen werden 
(weiter zu D7). 

D5: 2.Runde: Antrag einreichen, Nachreichen Nachweise 

Wird der Antrag in der 1. Runde vom Prüfer zur Nachbearbeitung freigegeben, müssen die betreffenden 
Vorgaben vom Antragsteller nochmals beantwortet und entsprechend nachgewiesen werden.  Im Online-
Vorgabenkatalog bzw. dem Prüfbericht (wird ebenfalls im Online-Tool generiert) kann der Antragsteller die 
Erläuterungen zu den abgelehnten Vorgaben sehen. Diese Vorgaben gilt es nachzuweisen oder neu zu 
bewerten. Der Vorgabenkatalog muss erneut ausgefüllt (nur die betreffenden Vorgaben) und der Zertifi-
zierungsstelle (nur online) zur Prüfung eingereicht werden (2.Runde). 

D6: 2.Runde: Antrag prüfen  

Der überarbeitete Vorgabenkatalog wird in der 2.Runde geprüft. Sind die Angaben widersprüchlich bzw. 
ungenügend belegt, kann der Antrag endgültig abgelehnt werden, die Zertifizierung wird abgebrochen.  
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D7: Qualitätskontrollen 

Weil auch kleinere Fehler (z.B. beim Einsatz von Lösemitteln) starke Auswirkungen haben können, werden 
im ECO-Teil intensive Qualitätskontrollen sowie Raumluftmessungen durchgeführt. Neben Baustellenkon-
trollen sind weitere Stichproben zur Sicherung der Qualität möglich. Über die Art und den Umfang der 
Stichproben entscheidet die zuständige Zertifizierungsstelle.  

D8: Raumluft-, NIS- und Schallschutzmessungen 

Bis spätestens 1 Monat nach Bezug des Gebäudes ist eine Raumluftmessung1 durchzuführen. Ziel der 
Raumluftmessungen ist eine zusätzliche Qualitätssicherung im Bereich Gesundheit. 

Pflichtmessungen und freiwillige Messungen 

Pflichtmessungen sind die durch Ausschlusskriterien festgelegten Raumluftmessungen von TVOC, Formal-
dehyd (Neubauten) und Radon (Modernisierungen), welche für eine Zertifizierung zwingend durchgeführt 
werden müssen. Die Messung von Formaldehyd und TVOC ist für Objekte mit einer Energiebezugsfläche 
über 500 m2 obligatorisch, bei Objekten bis 500 m2 ist eine Formaldehyd- oder TVOC-Messung obligato-
risch. Mit den Messergebnissen müssen die jeweils festgelegten Anforderungen von MINERGIE-ECO® ein-
gehalten werden, damit die Erteilung des definitiven Zertifikates möglich ist. 
Mit freiwilligen Messungen können Zusatzpunkte für die Zertifizierung werden (CO2, NIS nicht ionisierende 
Strahlung, Radon in Neubauten), falls mit den Messergebnissen die jeweils festgehaltenen Anforderungen 
eingehalten werden können.  
 
  

                                                                 

 
1 Weiterführende Informationen sind zu finden unter:  

und  Qualitätssicherung Minergie-ECO (PDF)     
https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ 
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Anzahl und Art der Raumluftmessungen 

Die Anzahl der Messpunkte für die Raumluftmessungen wird abhängig von Nutzung und Energiebezugsflä-
che des jeweiligen Objektes festgelegt. Bei Mehrfachzertifizierung entscheidet die Zertifizierungsstelle 
über die Art und Anzahl der Messungen.
 
 

Energiebezugsfläche AE 

 
Parameter Gebäudekategorie 

≤  500 m
2
 

>   500 m
2
 

≤  2000 m
2
 

>  2000 m
2
 

≤  5000 m
2
 

> 5000 m
2
 

Formaldehyd  
I, II und IV 1* 2 

3 

3 

zus. 1        
je 5000 m

2
 III, V bis XI 1 2 

TVOC 

I, II und IV 1* 2 

3 

3 

zus. 1 

je 5000 m
2
 

III, V bis XI 1 2 

Radon (Neubau)** 

I bis XI (2) (2) (4) 
4 

zus. 1 

je 2500 m
2
 

Radon (Modernisierung)** 

I bis XI 2 2 4 

4 

zus. 1 

je 2500 m
2
 

CO2 I bis XI (1) (2) (3) 
(3) 

zus. 1 

je 2500 m
2
 

* Passive Formaldehyd- und/oder TVOC-Messung gemäss Angabe der Zertifizierungsstelle 
** Massgebend ist die Energiebezugsfläche der untersten Geschosse mit Dauernutzung  
 
Tabelle 1: Minimale Anzahl Messpunkte in Abhängigkeit von Nutzungstyp und Energiebezugsfläche (freiwillige Mes sungen in Klam-

mern). Bei Objekten > 5000 m
2
 versteht sich die Anzahl der Messpunkte je angefangene Fläche. Passive Raumluftmessungen  

Passive Raumluftmessungen dürfen bei EFH und MFH sowie kleinen Schulbauten mit einer EBF von maxi-
mal 2‘000 m2 durchgeführt werden. Die Passivsammler für die Messungen können bei der zuständigen 
Zertifizierungsstelle bestellt werden. Die Messdurchführung erfolgt eigenverantwortlich durch die Antrag-
stellenden. Sollten die Antragstellenden bzw. die Bauherrschaft sich für aktive Messungen oder zusätzliche 
Messungen entscheiden, so ist dies der Prüfstelle rechtzeitig zu kommunizieren. 

Aktive Raumluftmessungen  

Bei allen anderen Gebäuden (Kategorien I und II mit EBF > 500m2, Kategorie III bis XI) werden aktive Raum-
luftmessungen durchgeführt. Es ist Sache der Antragstellenden, die Messungen rechtzeitig zu organisieren 
und durchführen zu lassen. 

Die Messungen müssen durch eine Firma durchgeführt werden, welche über ein gültiges S-Cert-Zertifikat 
für "Probenahmestellen für Raumluftmessungen" oder über einen gleichwertigen Qualitätsnachweis1 ver-
fügt. 

 
In Einzelfällen können die versäumten Raumluftmessungen in Absprache mit der zuständigen Zertifizie-
rungsstelle nachgeholt werden. Dabei gelten für die TVOC-Messungen neu die zeitabhängigen Zielwerte. 
Diese Regelung wird in begründeten Fällen angewendet und darf nicht auf die Regelfälle übertragen wer-
den.  

                                                                 

 

1 Über die Gleichwertigkeit alternativer Qualitätsnachweise entscheidet die Fachgruppe Raumluft des Vereins eco-bau.  

Der Qualitätsnachweis muss mindestens 30 Tage vor der Durchführung der Raumluftmessungen erbracht werden. 
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Auswertung und Beurteilung der Messergebnisse 

In Tabelle 1 sind die Anforderungen festgehalten, welche für MINERGIE-ECO® massgebend sind:  

Parameter Anforderungen MINERGIE-ECO® Anforderungen inkl.  
Messunsicherheiten

1
 

Formaldehyd 
passive Messung: ≤30 µg/m

3
 (≤ 0,025 ppm) ≤ 40 µg/m

3
 

aktive Messung: ≤ 60 µg/m
3
 (≤ 0,05 ppm) ≤ 75 µg/m

3
 

VOC 
passive Messung: ≤ 500 µg/m

3
 ≤ 700 µg/m

3
 

aktive Messung: ≤1000 µg/m
3
 ≤ 1250 µg/m

3
 

CO2 
(Kohlendioxid) 

Spitzenwert: ≤ 1400 ppm ≤ 1550 ppm 

Radon: Neubau 

Modernisierung 

≤ 100 Bq/m
3
 

≤ 300 Bq/m
3
 

≤ 200 Bq/m
3
 

≤ 300 Bq/m
3
 

Tabelle 1: Beurteilungswerte für Raumluft- und Strahlungsmessungen 

In Einzelfällen können die versäumten Raumluftmessungen in Absprache mit der zuständigen Zertifizie-
rungsstelle nachgeholt werden. Die VOC-Grenzwerte werden abhängig von verstrichener Zeit nach der 
Fertigstellung tiefer angesetzt. Diese Regelung wird in begründeten Fällen angewendet und darf nicht 
auf die Regelfälle übertragen werden. 

Nichteinhaltung der Anforderungen 

Falls die Anforderungen gemäss Tabelle 1 nicht eingehalten werden, so steht es dem Antragstellenden 
offen, innert 1 Monat weitere aktive Messungen durchführen zu lassen. Bei erneuter Nichteinhaltung der 
Anforderungen wird durch die Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO® eine angemessene Frist angesetzt, 
innerhalb derer Korrekturmassnahmen sowie die erneute Durchführung von aktiven Raumluftmessungen 
erfolgen müssen. Falls auch dann die Anforderungen gemäss Tabelle 1 nicht eingehalten werden können, 
so wird die Zertifizierung abgebrochen. 
  

                                                                 

 

1 Die Messunsicherheiten betragen für Passivmessungen Formaldehyd und TVOC ca. 30%, für Aktivmessungen TVOC und Radonmessungen ca. 

20%, für Aktivmessungen Formaldehyd und für CO2-Messungen ca. 10%. 

Da für Radon noch zu wenig Erfahrungen mit der Messung von tiefen Konzentrationen sowie über mögliche Sanierungsmassnahmen vorliegen, 

wurde der Beurteilungswert, ab welchem eine Nichteinhaltung der Anforderungen vorliegt, bei 200 Bq/m3 festgelegt. Eine Radonkonzentration 

von 300 Bq/m3 ist einfacher zu bestimmen, daher werden keine Messunsicherheiten berücksichtigt. 
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NIS- und Schallschutzmessungen 

Die NIS- (nicht ionisierende Strahlungen) und Schallschutzmessungen dienen der Überprüfung bezüglich 
Strahlenbelastung und Lärm im fertiggestellten Gebäude. 

Die Messungen werden in den Hauptnutzungsräumen durchgeführt. Eine repräsentative Auswahl von 
Räumen wird vorgängig getroffen. Mindestens ein typischer Raum jeder relevanten Nutzung wird umfasst. 

 
 
 

Energiebezugsfläche AE  

 

 

≤  500 m
2
 

> 500 m
2
 

≤  2000 m
2
 

> 2000 m
2
 

≤ 5000 m
2
 

 

> 5000 m
2
 

Parameter Gebäudekategorie 

NIS  
I,II, IV  (2) (3) 

(4) 
4   

zus.1 je 

 5000 m
2
 III, V bis XI (2) (3) 

Schallschutz  
(je Thema*) 

I, II, IV (2) (3) 
(5) 

5   
zus.1 je 

 5000 m
2
 III, V bis XI (3) (4) 

 * Die relevanten Themen für die Messung werden in Absprache mit der zuständigen Zertifizierungsstelle festgelegt. 
 

 Tabelle 3: Minimale Anzahl Messpunkte in Abhängigkeit von Nutzungstyp und Energiebezugsfläche (freiwillige Messungen 
in Klammern). Bei Objekten > 5000 m

2
 versteht sich die Anzahl der Messpunkte je angefangene Fläche. 

Messungen nichtionisierende Strahlung 

Es sind nur niederfrequente Felder zu messen. Die Messungen haben gemäss PR-NIS zu erfolgen. 

Messungen Schallschutz 

Die Messungen haben gemäss SIA-Norm 181, Anhang B, zu erfolgen. 
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Auswertung und Beurteilung der Messergebnisse 

 
Parameter Anforderungen MINERGIE-ECO

®
 Anforderungen inkl.  

Messunsicherheiten
1
 

Nichtionisierende 
Strahlung 

Grenzwerte NISV müssen überall  
eingehalten werden 

Gemäss PR-NIS:  

Neubau  
Nutzungszone A: 

≤ 0.4 μT bzw. ≤ 50 V/m ≤ 0.4 μT bzw. ≤ 50 V/m 

Neubau  
Nutzungszone B:  

≤ 1 μT bzw. ≤ 500 V/m ≤ 1 μT bzw. ≤ 500 V/m 

Modernisierung 
Nutzungszone A:  

≤ 1 μT bzw. ≤ 500 V/m  ≤ 1 μT bzw. ≤500 V/m 

Schallschutz 
Gemäss aktuellem Vorgabenkatalog  
Minergie-ECO

®
 

Gemäss aktuellem Vorgabenkatalog 
Minergie-ECO

®
  bzw.  

SIA-Norm 181:2006 Absatz 4.1.4 

Tabelle 2: Beurteilungswerte für NIS- und Schallmessungen 

Werden die gemessenen Werte inklusive Messunsicherheiten gemäss Tabelle 4 unterschritten, gelten die 
MINERGIE-ECO®-Anforderungen als erfüllt. Falls die Anforderungen nicht eingehalten werden, sind die 
damit verbundenen Vorgaben mit „Nein“ zu beantworten.  

D9: Prüfung abschliessen: Antrag annehmen 

Sind die Anforderungen von MINERGIE-ECO® (inkl. Raumluftmessungen) erfüllt und nachgewiesen, wird 
der definitive Antrag angenommen. Die Antragstellenden erhalten dazu eine automatisch generierte Nach-
richt, der definitive Prüfbericht wird ebenfalls generiert und kann vom AS heruntergeladen werden. 

D10: DEFINITIVES ZERTIFIKAT 

Das definitive Zertifikat wird nach erfolgreicher Prüfung durch MINERGIE-ECO® sowie MINERGIE® 
(-A/-P) vergeben. 

Die Antragstellenden erhalten: 

 Zertifikatsbrief 
 Das definitive  Zertifikat MINERGIE (-A/-P) ECO® und die Plakette, welche am Gebäude angebracht 

werden kann 

Gleichzeitig erscheint das Objekt auf der Gebäudeliste, welche auf der der Minergie-Webseite veröffent-
licht wird (aktuell zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/gebaeude/). 
  

                                                                 

 
1 Die Messunsicherheiten sind bei NIS-Messungen nicht zu berücksichtigen.  
Bei Schallschutzmessungen sind die Messunsicherheiten gemäss SIA-Norm 181:2006, Absatz 4.1.4 zu berücksichtigen. 

http://www.minergie.ch/de/gebaeude/
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Kosten 
Kosten, die mit der Zertifizierung verbunden sind, lassen sich in Zertifizierungs-, Planungs- und bauliche 
Kosten aufteilen. 

Die von der Zertifizierungsstelle durchgeführten Qualitätskontrollen liefern einen wesentlichen Beitrag zur 
Qualitätssicherung von MINERGIE-ECO®. Sie entlasten die Bauherrschaft von Aufgaben, die sie ansonsten 
selbst wahrnehmen oder beauftragen müssten. In diesem Sinne sind die Zertifizierungskosten gut inves-
tiertes Geld. 

Die baulichen Mehrkosten von MINERGIE-ECO®-Projekten stehen einem beträchtlichen Kosteneinspa-
rungspotenzial gegenüber. Eine Bilanz von Mehr- und Minderkosten ist jedoch kaum möglich, da jeweils 
entsprechende Vergleichsprojekte fehlen. 

Zertifizierungskosten 

Die Zertifizierungskosten für den Zusatz „ECO“ richten sich nach der Energiebezugsfläche des Gebäudes 
und dessen Nutzung. Die aktuellen Gebühren sind auf der MINERGIE® -Website publiziert. Für die Zertifizie-
rung mehrerer identischer Gebäude gelten reduzierte Gebührensätze. Die Gebühren werden mit Einrei-
chung des Antrages zum provisorischen Zertifikat fällig. Bei Abbruch der Zertifizierung vor Einreichung des 
definitiven Antrags kann ein Teil der Gebühren zurückerstattet werden. 

Die Rechnung wird zusammen mit dem provisorischen Zertifikat versandt. Verrechnet werden die Zertifi-
zierungsgebühren MINERGIE-ECO® und die Kosten für die Passivsammler, sofern sie über die MINERGIE-
ECO®- Zertifizierungsstelle bezogen werden. Die Zertifizierungsgebühren für den MINERGIE®-Teil werden 
separat verrechnet. 

Die gültigen Gebühren für MINERGIE- ECO® sind dem aktuell gültigen Produktreglement zu entnehmen. 
Die Gebühren für den Teil MINERGIE®, MINERGIE-P® oder MINERGIE-A® sind im entsprechenden Nut-
zungsreglement zu finden. 

 

 
*  

 

Bei Objekten mit einer EBF > 5‘000 m2 wird im Rahmen der Vorprüfung die Gebühr objektspezifisch be-
rechnet und eine Offerte an den Antragsteller versandt. Bei Bestätigung der Prüfgebühr wird die techni-
sche Prüfung vorgenommen. 

Investitionskosten 

Die Investitionskosten von MINERGIE-ECO®-Projekten stehen einem beträchtlichen Kosteneinsparungspo-
tenzial in der Entwurfsphase sowie geringfügigen Mehrkosten in späteren Planungsphasen gegenüber 
(Quelle: Stadt Zürich, Amt für Hochbauten). Hingegen sind die Betriebskosten aufgrund des MINERGIE®- 
Standards deutlich tiefer als bei konventionellen Bauten.  
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Abbildung 7: Investitionskosten in den Phasen Entwurf und Projektierung 

Je früher der Entscheid für MINERGIE-ECO® getroffen und im Planungsprozess verankert wird, umso gerin-
ger sind die Mehrkosten und der Mehraufwand. Umgekehrt ist es möglich, ein Zertifikat in einer späten 
Phase zu erlangen, der Aufwand und die Kosten sind jedoch deutlich höher. 

 
Abbildung 8: Einflussnahme auf Kosten abhängig von der Phase 

MINERGIE-ECO®-Vorgaben, welche höhere oder tiefere Investitionskosten respektive Folgekosten im Be-
trieb auslösen können, sind aus der Tabelle 5: Übersicht Vorgaben MINERGIE-ECO® 201 (siehe Anhang) 
ersichtlich. Dies betrifft auch die Vorgaben, welche sich indirekt auswirken, sei dies durch eine längere 
Bauzeit oder logistische Mehraufwendungen. 
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Nachweisinstrument MINERGIE-ECO®   

Vorgabenkatalog 

Die Vorgabenkataloge enthalten die Anforderungen von MINERGIE-ECO®. Sie beschreiben und erläutern 
die Kriterien und geben Hinweise für die Umsetzung, auf Planungsgrundlagen und zur Relevanz der Krite-
rien in unterschiedlichen Planungsphasen. Die Vorgabenkataloge sind auf die Nutzungstypen (z.B. Wohnen 
MFH) und die Massnahme (Neubau, Modernisierung) angepasst.  

Gliederung 

Die bei MINERGIE-ECO® abgedeckten Themen gliedern sich in die Bereiche Gesundheit und Bauökologie, 
welche ihrerseits je drei Kriterien (Tageslicht, Schallschutz, Innenraumklima sowie Gebäudekonzept, Mate-
rialien und Bauprozesse, Graue Energie) enthalten. Die Bilanzierung der Grauen Energie und die Bewer-
tung des Tageslichts erfolgen mittels Berechnungen, während mit einem Vorgabenkatalog die restlichen 
Kriterien mittels mehreren Vorgaben qualitativ bewertet werden. 

 
Bereich Kriterien Grundlagen Vorgaben Instrument 

Gesundheit 

Ausschlusskriterien 

 

 

 

 

NA1.010/MA1.010 - 
NA1.050/MA1.050 

Sowie RLM: 
NA9.010/M9.010 – 
NA9.020/MA9.030 

Online-
Nachweistool 

 

Messinstrumente 
(u. Auswertung) 

Tageslicht 
SIA 380/4 Elektrische 
Energie im Hochbau 

Projektwert  
(soll min. 50% errei-
chen) 

Externe Berech-
nung 

Schalschutz 
SIA 181 Schallschutz 
im Hochbau 

NS1.010/MS1.010 - 
NS9.010/MS9.010 

Online-
Nachweistool 
ggf. Messung  
(u. Auswertung) 

Innenraumklima 

Innenraumklima, 
SWKI Richtlinie VA 
104-01 

NI1.010/MI1.010 - 
NI9.030/MI9.050 

Online-
Nachweistool 
ggf. Messung  
(u. Auswertung) 

Bauökologie 

Ausschlusskriterien 

 
 

NA2.010/MA2.010 – 
NA2.050/MA2.050 

Online-
Nachweistool 

Gebäudekonzept eco-BKP, Modul 
Recyclingbaustoffe, 
SNARK 

NG1.010/MG1.010 - 
NG8.010/MG8.010 

Online-
Nachweistool 

Materialien und 
Bauprozesse 

NM1.010/MM1.010- 
NM5.010/MM5.010 

Online-
Nachweistool 

Graue Energie 

Merkblatt SIA 2032 
Graue Energie von 
Gebäuden 

Projektwert  
(darf nicht tiefer als  
GW1 liegen) 

Externe Berech-
nung 

Tabelle 3: Struktur eines MINERGIE-ECO® Vorgabekataloges 
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Ausschlusskriterien MINERGIE-ECO® 

Um einen Mindestqualitätsstandard hinsichtlich einer ökologischen und gesunden  Bauweise sicherzustel-
len, wurden Ausschlusskriterien definiert, welche zwingend und lückenlos eingehalten werden müssen 
(siehe Kapitel: Anforderungen MINERGIE-ECO® 2016 -): 

 Gebäudecheck auf Schadstoffe und Entfernung der schadstoffhaltigen Bauteile 
 Keine Biozide und Holzschutzmittel in Innenräumen 
 Keine lösemittelverdünnbaren Produkte in Innenräumen 
 Kein Einsatz von Produkten, welche Formaldehyd in relevanten Mengen emittieren 
 Keine schwermetallhaltigen Baustoffe (an Dach oder Fassade ohne Einbau eines Filters für anfal-

lendes Regenwasser) 
 Keine bleihaltigen Materialien 
 Einsatz von RC-Beton 
 Kein aussereuropäisches Holz ohne Nachhaltigkeitszertifikat 
 Keine Montage- und Füllschäume 
 Keine Überschreitung der Raumluft-Qualitätsziele zu TVOC, Formaldehyd und Radon (bei Moder-

nisierungen) 

Kriterien im Bereich Gesundheit 

Bezüglich Gesundheit sind die folgenden Kriterien zu beachten: 

 Tageslicht wirkt stimulierend auf Menschen, es synchronisiert die «innere Uhr» und führt zu ei-
nem besseren Wohlbefinden. Deshalb ist bei MINERGIE®-ECO Gebäuden ein hoher Anteil an Ta-
geslicht erforderlich (siehe Kapitel: Anforderungen MINERGIE-ECO® 2018 - ). 

 Schallschutz: Lärm beeinträchtigt die Erholung und den Schlaf, mindert körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit und stört, je nach Intensität, die sprachliche Kommunikation. Schallschutz-
massnahmen reduzieren Auswirkungen des Lärms in Innenräumen von aussen und zwischen Nut-
zungseinheiten sowie im Aussenbereich (siehe Kapitel: Anforderungen MINERGIE-ECO® 2018 - ). 

 Innenraumklima: Menschen halten sich überwiegend in Innenräumen auf. Entsprechend wichtig 
ist die Raumluftqualität für die Gesundheit. Dieses Ziel wird bei MINERGIE-ECO® durch eine Mini-
mierung der Schadstoffemissionen aus Baumaterialien erreicht. Die ionisierenden (Radongas) und 
die nicht ionisierende Strahlung NIS (Elektrosmog) werden begrenzt (siehe Kapitel: Anforderungen 
MINERGIE-ECO® 2018 - ). 

Kriterien im Bereich Bauökologie 

Bezüglich Bauökologie bestehen Anforderungen zu den folgenden Kriterien: 

Die Vorgaben zum Gebäudekonzept umfassen verschiedene Eigenschaften wie Nutzungsflexibilität, Aus-
wechselbarkeit von Bauteilen, Massnahmen zum Witterungsschutz oder Zugänglichkeit der technischen 
Installationen (siehe Kapitel: Anforderungen MINERGIE-ECO® 2018). 

Mit dem Kriterium Materialien und Bauprozesse werden weitere ökologische Materialeigenschaften be-
wertet, welche sich mit der Grauen Energie nicht abbilden lassen – etwa der Einsatz von Recycling-
Baustoffen oder von Produkten mit Labels (siehe Kapitel: Anforderungen MINERGIE-ECO® 2018). 

Die Graue Energie von Baukonstruktionen und Gebäudetechnikanlagen ist ein wichtiger Indikator für die 
Umweltbelastung des gesamten Gebäudes. Basis für die Bilanzierung stellen die im Energienachweis nach 
SIA-Norm 380/1 erfassten Bauteile dar. Für die ebenfalls einzubeziehenden Innenbauteile steht ein eige-
nes Verfahren zur einfachen Erfassung der Grauen Energie zur Verfügung (siehe Kapitel: Anforderungen 
MINERGIE-ECO® 2018) 

Struktur 

Die jeweils aktuellen Vorgabenkataloge sind auf der Webseite von MINERGIE-ECO®: 
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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in Form einer Tabelle, gegliedert nach Kriterien und Vorgaben (Zeilen) sowie nach folgenden Inhalten 
(Spalten) zu finden:  

 Nummer und Thema einer Vorgabe (Spalte 1-2) 
 Vorgabe: die Anforderung, die es zu erfüllen gilt (Spalte 3) 
 Bemerkung: erläutert die Vorgabe und gibt weiterführende Hinweise (Spalte 4) 
 Nachweis Phase V/P (Vorprojekt/Projektierung): Angabe der Dokumente, die als Nachweis für die 

Prüfung des provisorischen Antrages einzureichen sind1 (Spalte 5.1) 
 Nachweis Phase A/R (Ausschreibung/Realisierung): Angabe der Dokumente, die als Nachweis für 

die Prüfung des definitiven Antrages einzureichen sind (Spalte 5.2); 
 Betrifft BKP: Auflistung der Gewerke, welche durch die jeweilige Vorgabe betroffen sein können, 

in Klammern werden die eher seltener betroffenen BKP‘s aufgeführt (Spalte 6); 
 Massnahmen zur Umsetzung Ausschreibung: Vorschlag für geeignete Massnahmen in der Aus-

schreibung (Spalte 7.1) 
 Massnahmen zur Umsetzung Realisierung: Vorschlag für geeignete Massnahmen in der Realisie-

rung (Spalte 7.2) 

 
Abbildung 9: Struktur des Vorgabenkatalogs 

MINERGIE® Online Plattform 

MINERGIE® Anträge aller Standards werden online eingereicht. Über die Minergie-Online-Plattform (MOP) 
wird der MINERGIE®-, MINERGIE®-P- und MINERGIE®-A-Antragsteil eingereicht 
(https://online.minergie.ch/home hier ist auch eine Einführung für Planer und Antragsteller zu finden); 
zudem erlaubt sie den Zugang zum MINERGIE-ECO®-Online-Nachweisinstrument. Damit die Erarbeitung 
der beiden Nachweisteile unabhängig voneinander erfolgen kann, erfolgt nachträglich eine Verknüpfung. 
Andersherum ist es ebenso möglich, einen bereits erstellten MINERGIE-ECO® Antrag mit einem MINER-
GIE®-, MINERGIE®-P- oder MINERGIE®-A-Antrag in jeder Phase der Bearbeitung zu verknüpfen. Die Ausstel-
lung des Zertifikates erfolgt, wenn beide Antragsteile verknüpft sind und von der jeweiligen Zertifizierungs-
stelle die Prüfung erfolgreich  abgeschlossen wurde. 

Online-Nachweisinstrument MINERGIE-ECO 

Das Online-Nachweisinstrument enthält die Vorgabenkataloge, welche vom Antragsteller auszufüllen sind, 
und erlaubt eine Gesamtbewertung des Projekts.  

Die Resultate der Grenz- und Projektwerte aus der Berechnung der grauen Energie und dem Tageslicht-
nachweis sind manuell in das Online-Nachweisinstrument zu übertragen. Für einzelne Vorgaben stehen 
Checklisten oder Formulare zur Verfügung (siehe Anhänge A-E).  

                                                                 

 
1 die Auflistung gilt als Hilfestellung und ist nicht abschliessend 
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Phasen Vorstudien/Projektierung und Ausschreibung/Realisierung 

Bei MINERGIE-ECO® werden die Eigenschaften des Gebäudes zu zwei Zeitpunkten abgefragt. In der Phase 
«Vorstudien/Projektierung» (V/P) werden schwergewichtig die konzeptionellen Eigenschaften des Gebäu-
des bewertet. In der Phase «Ausschreibung/Realisierung» (A/R) stehen die Konstruktions- und Material-
wahl im Vordergrund. 

Die Berechnungen von Tageslicht und Grauer Energie werden in der Phase V/P eingereicht und müssen in 
der Phase A/R nur dann aktualisiert werden, wenn das Projekt wesentliche Änderungen erfahren hat. 

Die Umsetzung der Kriterien bzw. Vorgaben erfolgt in zwei Schritten. Viele Eigenschaften des Gebäudes 
stehen bereits nach Abschluss der Projektierung fest. Noch nicht festgelegte Eigenschaften können in der 
Phase V/P im Sinne einer Absichtserklärung erfasst werden. In der Phase A/R ist anschliessend die Umset-
zung dieser Vorgaben in den Ausschreibungsunterlagen und auf der Baustelle zu dokumentieren. 

Ausfüllen Vorgabenkatalog, Anwendbarkeit, 80%-Regel 

Grundsätzlich wird deklariert, ob die Vorgabe erfüllt (JA) oder nicht erfüllt bzw. nicht angestrebt wird 
(NEIN).  

Um eine Vorgabe zu erfüllen, müssen lediglich 80% der betroffenen Bauteile den Anforderungen entspre-
chen. Die Prozentangabe bezieht sich jeweils auf eine sinnvolle Messgrösse zur Beurteilung. Ziel dieser 
Regel ist die praxisgerechte Handhabung der Vorgaben, da Ausnahmen nicht zu vermeiden sind. Die 80-
Prozent-Regel gilt jedoch nicht für Ausschlusskriterien - hier müssen 100 % der betroffenen Bauteile die 
Vorgabe erfüllen. 

Falls Vorgaben nicht anwendbar sind, weil sie für das jeweilige Projekt nicht relevant sind oder beim Pro-
jekt nicht vorkommen (z.B. eine Vorgabe zum Wurzelschutz von Dachbahnen bei einem Gebäude mit Zie-
geldach), so dürfen diese mit «Nicht anwendbar» (N/A) bezeichnet werden. Sie werden bei der Bewertung 
nicht berücksichtigt. Es ist allerdings stets zu begründen, wieso die Vorgabe nicht anwendbar ist. 

Bewertungsmethodik 

Jede erfüllte Vorgabe (Antwort „Ja“) wird mit einem Punkt bewertet. Die Summe der Punkte je Kriterium 
wird durch die Summe der erreichbaren Punkte (alle Vorgaben minus die mit „N/A“ beantworteten Vorga-
ben) geteilt. Der so berechnete Erfüllungsgrad muss für ein genügendes Ergebnis (gelb) mehr als 50% und 
für ein gutes Ergebnis (grün) mehr als 70% betragen. Bei den mittels Berechnung nachgewiesenen Krite-
rien erfolgt die Bewertung in den entsprechenden Tools. 

Für den Teil ECO müssen die folgenden Anforderungen erfüllt sein, damit die Zertifizierung nach MINER-
GIE-ECO® möglich ist (Abbildung 10): 

 Die Anforderungen des Teils MINERGIE® sind eingehalten (separater Minergie-Nachweis) 
 Alle Ausschlusskriterien sind eingehalten (grün) 
 Für alle sechs Kriterien werden mindestens genügende Ergebnisse (gelb) erzielt 
 Für mindestens einen Bereich (Gesundheit oder Bauökologie) wird ein sehr gutes Ergebnis (grün) 

erzielt. 
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Abbildung 10: Das Bewertungssystem von MINERGIE-ECO® (aufgeführte Werte dienen nur zur Veranschaulichung) - 

Grün: mindestens 70% der Vorgaben aus dem jeweiligen Kriterium sind nachweislich erfüllt 
Gelb: mindestens 50% der Vorgaben aus dem jeweiligen Kriterium sind nachweislich erfüllt 
Rot: weniger als 50% der Vorgaben aus dem jeweiligen Kriterium sind erfüllt. 
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MINERGIE-ECO® Online-Nachweissystem: 18 Schritte zum Zertifikat 

Der gesamte Prozess der Zertifizierung kann in 18 Bearbeitungsschritten gegliedert werden (Tabelle 4). 
Eine ausführliche Einführung in das Minergie-Eco Online-Nachweisinstrument ist aktuell zu finden unter: 
https://online.minergie.ch/  oder  

http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_51214_anleitung_online-nachweis_neu.pdf  

 
Tabelle 4: 18 Schritte zum Zertifikat MINERGIE-ECO® 

Aktion Antragstellende Aktion Zertifizierungsstelle 

P:   

1   Registrierung MOP  

2   Anmeldung MOP  

3   MINERGIE Verknüpfung erstellen (auch zum späteren Zeitpunkt möglich) 

4   Projektdaten erfassen (entfällt, falls mit dem MINERGIE®-Antrag verknüpft) 

5   Beteiligte erfassen (entfällt, falls mit dem MINERGIE®-Antrag verknüpft) 

6   Beantwortung der Vorgaben (Kapitel P1: Vorbereiten Dossier MINERGIE-ECO) 

7   Provisorischen Antrag einreichen (Kapitel P2: Einreichen PA) 

8   Antragsformular ausdrucken, unterschreiben, der ZS zustellen (Kapitel P2: Einreichen PA) 

-    Provisorische Prüfung seitens ZS (Kapitel P4: Technische Prüfung 1.Runde) 

9   Falls notwendig Antworten überarbeiten - 2. Runde (Kapitel P5: Nachreichen Nachweise) 

-    Provisorische Prüfung seitens ZS (Kapitel P6: Technische Prüfung 2.Runde) 

-    Provisorische Prüfung abschliessen (Kapitel P7: Antrag annehmen) 

-    Provisorisches Zertifikat (Kapitel P8: MS 2: PROVISORISCHES ZERTIFIKAT) 

10  Bericht ausdrucken   

11  Massnahmenliste ausdrucken  

D:   

12  Anmeldung (MOP)  

13  Beantwortung der Vorgaben (Kapitel D1: Vorbereiten Dossier MINERGIE-ECO®) 

14  Definitiven Antrag einreichen (Kapitel D2: Einreichen Definitiver Antrag) 

15  Antragsformular ausdrucken, unterschreiben, der ZS zustellen (Kapitel D2: Einreichen Definitiver Antrag) 

-    Liste der einzureichenden Nachweise (Kapitel D3: Eingangsbestätigung und Liste der einzureichenden Nachweise) 

16  Dokumente zusammenstellen, senden  

-    Definitive Prüfung seitens ZS (Kapitel D4: Technische Prüfung 1.Runde, D6: 2.Runde: Antrag prüfen) 

17   Falls notwendig . Antworten überarbeiten - 2. Runde (Kapitel D5: 2.Runde: Antrag einreichen, Nachreichen 

Nachweise) 

18  Dokumente zusammenstellen (Kapitel D5: 2.Runde: Antrag einreichen, Nachreichen Nachweise) 

-    Definitive Prüfung seitens ZS (Kapitel D6: 2.Runde: Antrag prüfen) 

-    Definitive Prüfung (Kapitel D7: Qualitätskontrollen, D8: Raumluft-, NIS- und Schallschutzmessungen) 

-    Definitive Prüfung abschliessen (Kapitel D9: Prüfung abschliessen: Antrag annehmen) 

-    Definitives Zertifikat (Kapitel D10: DEFINITIVES ZERTIFIKAT) 

https://online.minergie.ch/
http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_51214_anleitung_online-nachweis_neu.pdf
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Anforderungen MINERGIE-ECO® 20181 

Ausschlusskriterien 

Durch Ausschlusskriterien wird eine Mindestqualität bezüglich Gesundheit und Ökologie sichergestellt. Die 
12 Ausschlusskriterien für Neubauten und  für Modernisierungen sind ohne Ausnahme zur Erfüllung der 
Zertifikatsanforderungen zwingend einzuhalten: 

 
NA1.010 * Schadstoffe in Gebäuden 

* MA1.010 Schadstoffe in Gebäuden 

NA1.020 MA1.020 Chemischer Holzschutz in Innenräumen 

NA1.030 MA1.030 Biozid ausgerüstete Produkte 

NA1.040 MA1.040 Formaldehyd-Emissionen aus Baumaterialien in beheizten Innenräumen 

NA1.050 MA1.050 Lösemittel-Emissionen aus Bau- und Hilfsstoffen 

NA2.010 MA2.010 Montage- und Abdichtungsarbeiten 

NA2.020 MA2.020 Schwermetallhaltige bewitterte Bauteile (Bedachungs-, Fassaden- und Abschlussmateria-
lien) 

NA2.030 MA2.030 Bleihaltige Materialien 

NA2.040 MA2.040 Holzauswahl 

NA2.050 - Recycling (RC) – Beton 

NA9.010 MA9.010 Raumluftmessungen (Formaldehyd) 

NA9.020 MA9.020 Raumluftmessungen (TVOC) 

* MA9.030 Raumluftmessungen (Radon) 

 

 

 
Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 

 
  

                                                                 

 
1 Die gesamten Vorgabenkataloge für Neubau und Modernisierung  sind zu finden unter:  https://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ 
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NA1.010 Schadstoffe in Gebäuden  

Für die rückzubauenden Bauwerke wurde durch eine geeignete Fachperson eine Gebäudevoruntersuchung 
(Gebäudecheck) auf Asbest, PCB (Fugendichtungsmassen) und PCP (Holzschutzmittel) durchgeführt. Das 
Vorgehen und die Dokumentation entsprechen der eco-bau-Empfehlung „Gesundheitsgefährdende Stoffe 
in bestehenden Gebäuden und bei Gebäudesanierungen“.  
Alle in der Gebäudevoruntersuchung festgestellten schadstoffhaltigen Bauteile in rückzubauenden Bau-
werken wurden fachgerecht ausgebaut und entsorgt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 101, 112, 113, 196 

 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
eco-bau-Empfehlung „Gesundheitsgefährdende Stoffe in bestehenden Gebäuden und bei Gebäudesa-
nierungen“. 

 

Bemerkung: 

  Die Untersuchung ist vor der Ausschreibung der Rückbauarbeiten durchzuführen. 
 Falls keine Bauwerke zurückgebaut werden oder diese 1990 und später erstellt wurden, so ist die-

se Vorgabe nicht anwendbar.  

Strategische Planung:  

 geeignete Fachperson (SUVA-Website) mit einer Gebäudevoruntersuchung (Gebäudecheck) be-
auftragen 

 Vorkommen von Asbest, PCB (Fugendichtungsmassen) und PCP (Holzschutzmittel) sicherstellen; 
 Vorgehen und Dokumentation gemäss eco-bau-Empfehlung „Gesundheitsgefährdende Stoffe in 

bestehenden Gebäuden und bei Gebäudesanierungen“  

Realisierung:  

 fachgerechte Entfernung und Entsorgung festgestellten schadstoffhaltigen Bauteile oder Anlagen  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien und Lieferscheinen der Entsorgungsbetriebe, Ergebnisse der 

Kontrollmessungen 
 Einfordern der Schlussdokumentation 

Nachweis V/P:  

 Bericht Gebäudevoruntersuchung 
 Ausschreibung:  
 Ausschreibung allfälliger Modernisierungsmassnahmen 
 Erwähnung der Überwachung sowie der Kontrollmessungen nach Abschluss der Arbeiten  

Nachweis A/R:  

 Werkvertrag des beauftragten Unternehmens, Fotografien etc.  
 Schlussbericht 
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MA1.010 Schadstoffe in Gebäuden  

Für die von der Modernisierung betroffenen Gebäude bzw. Gebäudeteile wurde durch eine geeignete 
Fachperson in sämtlichen Räumen eine Gebäudevoruntersuchung (Gebäudecheck) auf Asbest, PCB (Fu-
gendichtungsmassen) und PCP (Holzschutzmittel) durchgeführt. Falls die Gebäudevoruntersuchung erge-
ben hat, dass in den von der Modernisierung betroffenen Gebäuden bzw. Gebäudeteilen schadstoffhaltige 
Bauteile oder Anlagen vorkommen, so werden diese entweder fachgerecht entfernt oder in Ausnahmefäl-
len – falls keine Gesundheitsgefährdung von ihnen ausgeht – gesichert. Die Arbeiten werden durch eine 
geeignete Fachperson überwacht und dokumentiert. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 101, 112, 113, 196 

 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
eco-bau-Empfehlung „Gesundheitsgefährdende Stoffe in bestehenden Gebäuden und bei Gebäudesa-
nierungen“. 

 

Bemerkung: 

  Die Untersuchung ist vor der Ausschreibung der Rückbauarbeiten durchzuführen. 
 Falls keine Bauwerke zurückgebaut werden oder diese 1990 und später erstellt wurden, so ist die-

se Vorgabe nicht anwendbar.  

Strategische Planung:  

 geeignete Fachperson (SUVA-Website) mit einer Gebäudevoruntersuchung (Gebäudecheck) be-
auftragen 

 Vorkommen von Asbest, PCB (Fugendichtungsmassen) und PCP (Holzschutzmittel) sicherstellen; 
 Vorgehen und Dokumentation gemäss eco-bau-Empfehlung „Gesundheitsgefährdende Stoffe in 

bestehenden Gebäuden und bei Gebäudesanierungen“  

Ausschreibung 

 Ausschreibung allfälliger Sanierungsmassnahmen, 
 Erwähnung der Überwachung sowie der Kontrollmessungen nach Abschluss der Arbeiten 
 Auswahl geeigneter Unternehmungen bzw. Personen. 

Realisierung:  

 Organisation, Einleitung und Durchführung der Sanierungsmassnahmen 
 Sicherstellung der Überwachung 
 Durchführung allfälliger Kontrollmessungen gemäss Angabe der zuständigen Behörden, Einfordern 

der Schlussdokumentation 

Nachweis V/P:  

 Bericht Gebäudevoruntersuchung 

Nachweis A/R: 

 Schlussdokumentation mit Beschrieb der Sanierungsareiten, der Ergebnisse der Kontrollmessun-
gen und den allenfalls im Gebäude verbliebenen schadstoffhaligen Bauteilen bzw. Anlagen.  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 31/340 

 

NA1.020/ MA1.020 Chemischer Holzschutz in Innenräumen 

Ausgeschlossen: Einsatz von chemischen Holzschutzmitteln in beheizten Innenräumen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 214, 221, 273 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die bläuewidrig eingestellten Tauchgrundierungen von Holzfenstern sind von dieser Vorgabe ausge-
nommen. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

 Das Verbot von chemischen Holzschutzmitteln ist in den Vorbedingungen zu erwähnen 
 Im Beschrieb von Leistungen, für welche Holz oder Holzprodukte verwendet werden, darf kein 

chemischer Holzschutz ausgeschrieben werden 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam machen 
 Festlegen allenfalls zu verwendender Produkte zur Behandlung von Holz oder Holzprodukten vor 

Arbeitsbeginn 
 Einfordern des entsprechenden Produkte- bzw. Sicherheitsdatenblatts 
 Kontrolle auf der Baustelle und Nachweis mittels Digitalfotografien 

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag (Verbot von chemischen Holzschutzmitteln) 
 Produktdatenblätter oder Sicherheitsdatenblätter verwendeter Holzbehandlungsmittel 
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NA1.030/ MA1.030 Biozid ausgerüstete Produkte 

Ausgeschlossen: Einsatz von Bioziden bzw. biozid ausgerüsteten Anstrichstoffen (Filmkonservierung) in 
beheizten Innenräumen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 221, 271, 285 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Anstrichstoffe (Wandfarben, Lacke, Holz- und Bodenbeschichtungen) mit Umwelt-Etikette der Ka-
tegorien A – C der Schweizer Stiftung Farbe erfüllen das Ausschlusskriterium. 

 Biozide zur Filmkonservierung (inkl. Nanosilber) gewährleisten nur kurzzeitigen Schutz und sind 
gesundheitsbelastend.  

 Ausgenommen von dieser Vorgabe sind Biozide zur Topfkonservierung 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

 Das Verbot von Bioziden ist in den Vorbedingungen zu erwähnen.  
 Im Beschrieb von Leistungen, für welche Beschichtungsstoffe verwendet werden, dürfen keine bi-

ozidhaltigen Produkte ausgeschrieben werden. 

  

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam machen 
 Festlegen der zu verwendenden Produkte vor Arbeitsbeginn und Einfordern des entsprechenden 

Produkte- bzw. Sicherheitsdatenblatts 
 Kontrolle auf der Baustelle und Nachweis mittels Digitalfotografien  

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag (Verbot von Bioziden) 
 Aktuelle Produktdatenblätter oder Sicherheitsdatenblätter der verwendeten Beschichtungsstoffe 
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Beispiel: Nachweis A/R 

 
Konformitätserklärung für das eingesetzte Produkt 

  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 34/340 

 

NA1.040/ MA1.040 Formaldehyd-Emissionen aus Baumaterialien in beheizten Innenräumen 

Ausgeschlossen: Anwendung von Holzwerkstoffen (in beheizten Innenräumen), welche nicht auf der 
Lignum-Produktliste geeigneter Holzwerkstoffe zur Verwendung im Innenraum aufgeführt sind bzw. nicht 
den Anwendungsempfehlungen zur Verwendung im Innenraum der Lignum-Produktliste entsprechen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 214, 258, 271, 273, 
276, 277, 281, 282, 
283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Lignum: Produktliste Holzwerkstoffe in Innenräumen  

 

Bemerkung:  

 Detaillierte Anwendungsempfehlungen und geeignete Produkte sind auf der Lignum-Produktliste 
geeigneter Holzwerkstoffe zur Verwendung im Innenraum aufgeführt. Bezug: www.lignum.ch -> 
Holz A-Z -> Raumluftqualität. 

 Weitere Baustoffe mit relevanten Formaldehyd–Emissionen sind: Akustikputzsysteme mit Formal-
dehyd bzw. formaldehydabspaltenden Konservierungsmitteln, Mineralfaserdämmstoffe mit for-
maldehydhaltigen Bindemitteln oder UF-Kunstharzprodukte. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

 Das Verbot von Produkten, die nicht den genannten Bedingungen entsprechen, ist in den Vorbe-
dingungen aufzuführen 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot von Produkten, die nicht 
auf der Lignum-Produktliste geeigneter Holzwerkstoffe aufgeführt sind bzw. Formaldehyd abge-
ben (weitere Baustoffe), aufmerksam machen 

 Festlegen der zu verwendenden Produkte vor Arbeitsbeginn und Einfordern des entsprechenden 
Produkte- bzw. Sicherheitsdatenblatts 

 Kontrolle auf der Baustelle und Nachweis mittels Digitalfotografien 
  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Ausdruck der Lignum-Produktliste mit Bezeichnung der zum Einsatz gelangenden Holzwerkstoffe 
 aktuelle Produktdatenblätter, Sicherheitsdatenblätter oder Prüfatteste der verwendeten Baupro-

dukte mit Angaben zu Leimart bzw. Formaldehydemission des Produktes  

http://www.lignum.ch/
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Beispiel: Nachweis A/R 

 
Kundeninformation über die Produkteigenschaften bezüglich Formaldehydgehalt 
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Bewertung von eco-bau 
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Bestätigung des Herstellers über die Minergie-Eco Konformität 
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Minergie-Eco Konformität: Bewertung bezüglich Ausschlusskriterien und Vorgaben 
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NA1.050/ MA1.050 Lösemittel-Emissionen aus Bau- und Hilfsstoffen 

Ausgeschlossen: Verarbeitung lösemittelverdünnbarer Produkte in beheizten Innenräumen. 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: alle 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Anwendungshilfe Lösemittel in Minergie-Eco Nachweisverfahren 
Eco-Produkteliste 
Produktverzeichnis Stiftung Farbe 
Produktverzeichnis natureplus 

 

Bemerkung:  

 Vorsicht ist bei Bodenölen, Naturfarben und Imprägnierungen geboten, sie sind oft lösemittelver-
dünnbar.  

Folgende Produkte entsprechen der Vorgabe:  

 Anstrichstoffe (Wandfarben, Lacke, Holz- und dünnschichtige Bodenbeschichtungen < 0.3 mm) mit 
Umwelt-Etikette der Kategorien A bis C der Schweizer Stiftung Farbe, natureplus oder gleichwerti-
ges Label; 

 Verlegewerkstoffe (z.B. Grundierungen, Vorstriche, Spachtelmassen, Klebstoffe, Fugendichtungs-
massen) mit dem Label EMICODE EC1/EC1plus;  

 Baumaterialien mit der Produktebewertung Eco-1, Eco-2 oder Basis; 

Die Lösemittelemissionen von dickschichtigen Bodenbeschichtungen (Kunstharzbeläge > 0.3 mm) kön-
nen mir der Anwendungshilfe Lösemittel berechnet werden. 

 Zur Umsetzung dieser Vorgabe wird empfohlen, auf der Baustelle nur Produkte in Originalgebin-
den zu verwenden. 

Strategische Planung:  - 

Projektierung: - 

Ausschreibung:  

 Das Verbot von lösemittelverdünnbaren Produkten ist in den Vorbedingungen aufzuführen 
 Im Beschrieb von Leistungen dürfen keine lösemittelverdünnbaren Produkte ausgeschrieben wer-

den 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam machen 
 Festlegen der zu verwendenden Produkte vor Arbeitsbeginn  
 Einfordern des entsprechenden Produkte- bzw. Sicherheitsdatenblatts 
 Kontrolle auf der Baustelle und Nachweis mittels Digitalfotografien 
 Es wird empfohlen: nur Produkte in Originalgebinden auf der Baustelle zu verwenden  

Nachweis V/P:  - 

Nachweis A/R:  

 Aktuelle Produktedatenblätter, VSLF-Deklarationen oder Sicherheitsdatenblätter der verwendeten 
Produkte

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27


 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 40/340 

 

 Beispiel: Nachweis A/R 
 

 
Produkte-Datenblatt mit Umweltetikette der Stiftung Farbe  
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NA2.010/ MA2.010 Montage- und Abdichtungsarbeiten 

Ausgeschlossen: Montage, Abdichtung oder Füllen von Hohlräumen mittels Montage- oder Füllschäumen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: alle 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

Bemerkung:  

 Bei temporärer Anwendung im Aussenbereich (Schalungsabdichtungen) ist die Verwendung von 
Montage- oder  
Füllschäumen zulässig. 

 Die Verwendung von Montage- oder Füllschäumen ist nur bei temporärer Anwendung im Aussen-
bereich (z.B. Schalungsabdichtungen) zulässig. 

 Bei Leitungsdurchdringungen von Kühl- und Tiefkühlräumen und ähnlichen Anwendungen können 
Ausnahmen nach Rücksprache mit der zuständigen Zertifizierungsstelle gewährt werden. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
Ausschreibung:  

 Das Verbot von Montage- und Füllschäumen ist in den Vorbedingungen zu erwähnen 
 In der Ausschreibung von Montagearbeiten sind ausschliesslich mechanische Befestigungen zu be-

schreiben 
 Das Ausstopfen von Hohlräumen kann mit Seidenzöpfen oder anderen geeigneten Stopfmateria-

lien erfolgen 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam machen 
 Die Art der mechanischen Befestigung festlegen 
 Kontrolle auf der Baustelle 

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag (Verbot von Montage- oder Füllschäumen) 
  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 42/340 

 

NA2.020/ MA2.020 Schwermetallhaltige bewitterte Bauteile (Bedachungs-, Fassaden- und Abschlussma-
terialien)                                                                                    

Ausgeschlossen: Grossflächiger Einsatz bewitterter, blanker Kupferbleche, Titanzinkbleche oder verzinkter 
Stahlbleche bzw. Stahlteile ohne Einbau eines geeigneten Metallfilters für die betroffenen Dach- bzw. Fas-
sadenwasser. 

Da es sich um ein Ausschlusskriterium handelt, ist diese Anforderung konsequent bei allen Bauteilen und 
Arbeiten umzusetzen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 213, 222, 224 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung:  

 Die Vorgabe gilt nur für blanke, d.h. unbeschichtete Bleche. Vorbewitterte Bleche werden den 
blanken Blechen gleichgestellt. Ebenfalls unter diese Vorgabe fallen Bleche mit ähnlichen Eigen-
schaften wie die erwähnten Materialien (z.B. Messingbleche). 

 Beschichtungen müssen eine Lebensdauer von >30 Jahren im nordeuropäischen Klima aufweisen 
(Nachweis gemäss einschlägigen Normen).  

 Dächer: Als grossflächig gilt eine bewitterte Fläche von mehr als 10% der Dachfläche oder >50 m2.  
 Fassaden: Als grossflächig gilt eine bewitterte Fläche von > 300 m2. 
 Ausgenommen von der Vorgabe sind Gebäude, welche gem. GEP langfristig an einer Mischkanali-

sation angeschlossen bleiben. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
Ausschreibung:  

 In der Ausschreibung der Arbeiten sind ausschliesslich Folien und Bleche zu beschreiben, welche 
nicht aus Blei, Kupfer, Titanzink oder verzinktem Blech bestehen oder beschichtet sind 

 Alternativ ist ein geeigneter Metallfilter auszuschreiben 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn das Material festlegen 
 Kontrolle auf der Baustelle 

Nachweis V/P:  

 Fassadenpläne, Dachaufsicht;  
 falls Objekt an Mischkanalisation angeschlossen: Bestätigung der Gemeinde, dass keine Absicht 

zum Wechsel auf Trennkanalisation besteht. 

Nachweis A/R:  
 Auszug Werkvertrag (verwendete Bleche im Aussenbereich oder Metallfilter)  
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NA2.030/ MA2.030 Bleihaltige Materialien 

Ausgeschlossen: Verwendung von bleihaltigen Materialien 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 222, 224, 251, 252, 
253, 254, 255, 256, 
258, 273 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

 

Bemerkung:  

 Blei ist für Mensch und Umwelt toxisch. 
 Typische Anwendungsgebiete von Blei sind: Schalldämmfolien, Bleilappen bei Firstausbildungen 

oder Fenstereinfassungen bei Steildächern etc. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
 
Ausschreibung:  

 Das Verbot von Bleifolien oder anderen bleihaltigen Materialien ist in den Vorbedingungen zu er-
wähnen 

 In den Positionen der Ausschreibung sind geeignete Alternativen zu beschreiben, z.B.:  
- Bleilappen im Steildach: Chromstahlblech  
- Schalldämmfolien: bituminöse Produkte 
- Abwasserleitungen:  schalldämmende Kunststoffrohre 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam zu machen  
 Produkte festlegen 
 Kontrolle auf der Baustelle 

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag (Verbot von bleihaltigen Materialien) 
 Produktdatenblätter 
 Fotografien 
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Beispiel: Nachweis A/R 
 

 

 
 
 
Fotodokumentation  
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NA2.040/ MA2.040 Holzauswahl 

Ausgeschlossen: Verwendung von Hölzern bzw. Holzprodukten aussereuropäischer Herkunft ohne FSC-, 
PEFC- oder gleichwertiges Label. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 214, 215, 221, 258, 
273, 281, 282, 283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 
Regelung zur Anwendung von Holzwerkstoffen  

 

Bemerkung:  

 Die Vorgabe gilt auch bei untergeordneter Anwendung wie z.B. Unterkonstruktionen, Gegenzug-
furnieren, Verstärkungseinlagen etc. 

 Als europäische Länder gelten die EU- und EFTA-Mitgliedsstaaten.  
 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1, Eco-2 oder eco-Basis erfüllen die Vorgabe. 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
 
Ausschreibung:  

 das Verbot von aussereuropäischen Hölzern ohne FSC-oder PEFC-Zertifikat ist in den Vorbedin-
gungen zu erwähnen 

 in den Positionen der Ausschreibung sind entweder Hölzer europäischer Herkunft oder FSC- bzw. 
PEFC-zertifizierte Hölzer zu beschreiben 

 die Notwendigkeit eines Nachweises mittels Zertifikat zu erwähnen 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unternehmer und die Handwerker auf das Verbot aufmerksam zu machen  
 die Produkte festlegen 
 Kontrolle auf der Baustelle 
 Zertifikate der aussereuropäischen Hölzer einfordern 
 Achtung! Es muss nachvollziehbar sein, dass sich das Zertifikat auf die verbauten Hölzer bezieht 

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Zertifikate aller verwendeten aussereuropäischen Hölzer bzw. Holzprodukte 

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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Beispiel: Nachweis A/R 

 

 
SGS Zertifikat über die Erfüllung der FSC-Standards 
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Auszug Werkvertrag 
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SQS-Zertifikat über die Erfüllung der FSC-Standards 
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NA2.050 Recycling (RC) – Beton 

Ausgeschlossen: Der Volumen-Anteil an Bauteilen aus RC-Beton gem. SIA Merkblatt 2030, für welche RC-
Beton angewendet werden kann, darf nicht kleiner als 50% sein. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 201, 211, 212 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 
Formular Nachweis über Verfügbarkeit von RC-Beton Minergie-Eco 

Bemerkung:  

 Der Volumen-Anteil bezieht sich auf die gesamte Menge der Betonkonstruktionen inkl. Füll-, Hüll- 
und Unterlagsbeton.  

 Besteht keine Bezugsmöglichkeit im Umkreis von 25 km der Baustelle oder muss das Recyclingma-
terial weiter als 25 km zum Betonwerk transportiert werden, so ist diese Vorgabe nicht anwend-
bar (Nachweis erforderlich; entsprechende Anleitung mit Formular auf Website Minergie).  

 In besonderen Fällen (z.B. unzumutbare Mehrkosten, Verwendung von Aushub als Gesteinskör-
nung) kann die zuständige Zertifizierungsstelle Ausnahmen von diesem Ausschlusskriterium bewil-
ligen. 

Strategische Planung:  - 

Projektierung: - 
 
Ausschreibung:  

 Verfügbarkeit der RC-Betonsorten abklären (siehe auch entsprechende Anleitung auf der MINER-
GIE-Website) 

 Anhand der KBOB Empfehlung 2007/2  festlegen, welche Bauteile aus RC-Beton gefertigt werden 
können und  

 Anteil an der gesamten Betonmasse berechnen 
 In Devis die entsprechenden RC-Betonsorten mit den vorhergesehenen Mengen ausschreiben 

(keine Per-Positionen) 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Lieferscheine sammeln 
 Gesamtmenge auf Übereinstimmung mit den ausgeschriebenen RC-Betonmengen kontrollieren 

Nachweis V/P:  

 Aufstellung oder Skizze der Bauteile, für welche RC-Beton verwendet wird; Nachweis, falls kein 
RC-Beton eingesetzt werden kann.. 

Nachweis A/R:  

 Aufstellung der Mengen nach eingesetzten Beton-Sorten oder Lieferscheine aller Beton-
Lieferungen;  

 Rezepturen Betonwerk mit RC-Anteil;  
 falls RC-Beton nicht verfügbar: ausgefülltes Formular über Verfügbarkeit von RC-Beton  
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Beispiel: Nachweis V/P 
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NA9.010 / MA9.010 Raumluftmessungen (Formaldehyd) 

Ausgeschlossen:  

Messwerte der Formaldehydkonzentration in den untersuchten Räumen über 60 μg/m3 (Aktivmessung) 
bzw. über 30 μg/m3 (Passivmessung). 

Da es sich um ein Ausschlusskriterium handelt, ist diese Anforderung konsequent bei allen Bauteilen und 
Arbeiten umzusetzen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH (pas-
siv) 

 kleine Schulbau-
ten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: alle 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Aktivmessungen : http://www.s-cert.ch/ 
Passivmessungen : Passivsammler, Bezug bei der zuständigen Minergie-ECO-Zertifizierungsstelle 

 

Bemerkung:  

 Die einzuhaltenden Bedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco dokumentiert. 
 

Strategische Planung:  - 

Projektierung: - 
 
Projektierung:  

 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung: siehe Vorgabe IM16 
 
Ausschreibung:  

 in den Ausschreibungsunterlagen die Durchführung von Kontrollmessungen nach Baufertigstel-
lung erwähnen 

Nachweis V/P:  - 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Abschluss der Messungen bis spätestens 3 Monate nach Baufertigstellung (Formaldehyd) 
 Abschluss der Radon-Messungen in der ersten Heizperiode nach Abschluss der Modernisierung 
 Rücksendung der Passivsammler ans Auswertungslabor (passive Messungen) 
 Einfordern des Messberichts 
 Rücksendung der Messergebnisse (bei aktiven Messungen) an die zuständige Zertifizierungsstelle 

ECO  

Nachweis A/R:  
 Ergebnisse Raumluftmessungen Formaldehyd  
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NA9.020/ MA9.020 Raumluftmessungen (TVOC) 

Ausgeschlossen:  

Messwerte der TVOC-Konzentration in den untersuchten Räumen über 1000 μg/m3 (Aktivmessung) bzw. 
über 500 μg/m3 (Passivmessung). 

Da es sich um ein Ausschlusskriterium handelt, ist diese Anforderung konsequent bei allen Bauteilen und 
Arbeiten umzusetzen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH (pas-
siv) 

 kleine Schulbau-
ten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: alle 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Aktivmessungen : http://www.s-cert.ch/ 
Passivmessungen : Passivsammler, Bezug bei der zuständigen Minergie-ECO-Zertifizierungsstelle 

 

Bemerkung:  

 Die einzuhaltenden Bedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco dokumentiert. 
 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
 
Projektierung:  
 
Ausschreibung:  

 in den Ausschreibungsunterlagen die Durchführung von Kontrollmessungen nach Baufertigstel-
lung erwähnen 

Nachweis V/P:  

- 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Abschluss der Messungen bis spätestens 3 Monate nach Baufertigstellung 
 Abschluss der Radon-Messungen in der ersten Heizperiode nach Abschluss der Modernisierung 
 Rücksendung der Passivsammler ans Auswertungslabor (passive Messungen) 
 Einfordern des Messberichts 
 Rücksendung der Messergebnisse (bei aktiven Messungen) an die zuständige Zertifizierungsstelle 

ECO  

Nachweis A/R:  
 Ergebnisse Raumluftmessungen TVOC  
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MA9.030 Raumluftmessungen (Radon) 

Ausgeschlossen: Messwerte der Radon-Konzentration aller untersuchten Räume von über 300 Bq/m3 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: alle 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung:  
Es ist jeweils in der ersten Heizperiode nach Abschluss der Modernisierung in den untersten häufig beleg-

ten Räumen zu messen. 

Die einzuhaltenden Bedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco dokumentiert. 
 

Strategische Planung:  

 - 

Projektierung: 

 - 
 
Projektierung:  

 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung: siehe Vorgabe MI3.010 
 
Ausschreibung:  

 in den Ausschreibungsunterlagen die Durchführung von Kontrollmessungen nach Baufertigstel-
lung erwähnen 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Durchführung und Abschluss der Radon-Messungen in der ersten Heizperiode nach Abschluss der 

Modernisierung 
 Einfordern des Messberichtes 
 Rücksendung der Messergebnisse an die zuständige Zertifizierungsstelle ECO 

Nachweis V/P:  

 - 

Nachweis A/R:  

 Ergebnisse Raumluftmessungen: Radon 
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Tageslicht 

Tageslicht wirkt stimulierend auf Menschen, es synchronisiert ihre «innere Uhr» und führt zu einem besse-
ren Wohlbefinden. Deshalb ist bei MINERGIE-ECO®-Gebäuden ein hoher Anteil an Tageslicht erforderlich. 
Der Nachweis erfolgt mit dem Tageslicht-Tool MINERGIE-ECO® oder einem anderen zugelassenen Tool 
(LESOSAI 7, Relux Energy CH, DIALUX).  

Mit der Berechnung wird die zu erwartende Dauer, während der ohne Kunstlicht eine ausreichende Be-
leuchtungsstärke in einem der Hauptnutzung zugeordneten Raum erzielt wird, in Relation zu einem nach 
Gebäudetyp festgelegten Mindestwert gesetzt. Der daraus resultierende Prozentwert dient als Erfüllungs-
grad, welcher mit der Fläche der Räume gewichtet über das ganze Gebäude zusammengezogen wird.  

Der minimale Erfüllungsgrad beträgt für das ganze Gebäude 50%. Die Fläche der Räume, in denen der mi-
nimale Erfüllungsgrad nicht erreicht wird, darf 20% (bei Modernisierungen 35%) der gesamten erfassten 
Raumflächen nicht übersteigen. 

Das Verfahren, das bei Modernisierungen zur Anwendung kommt, ist grundsätzlich identisch. Zusätzlich 
werden jedoch die Veränderung gegenüber dem Zustand vor der Modernisierung bewertet und die 
Grenzwerte entsprechend festgelegt. 

 
Abbildung 11: Tageslichtnachweis-Tool, Version 2.01 

Mit einer Schritt-für-Schritt-Anleitung  (Anleitung Tageslicht-Nachweis-Tool auf der Minergie-Webseite 
verfügbar http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ kann der Tageserfüllungsgrad für den MINERGIE-
ECO Antrag auf einfache Weise berechnet werden.   

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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Schallschutz 

Lärm beeinträchtigt die Erholung und den Schlaf, mindert körperliche und geistige Leistungsfähigkeit und 
stört die sprachliche Kommunikation. Schallschutz-Massnahmen reduzieren Auswirkungen des Lärms von 
aussen und zwischen Nutzungseinheiten.  

Neubau: bereits beim Entwurf eines Gebäudes gilt es, die Lärm- und Schallschutzanforderungen zu beach-
ten und die gesetzlich verlangten Vorkehrungen in einem Lärm und Schallschutzkonzept darzulegen. 

Modernisierung: da Schallschutzmassnahmen im Bestand meist sehr aufwendig sind (Kosten, Ressourcen, 
Graue Energie) und deshalb im Vollzug oft Erleichterungen gewährt werden, beurteilt MINERGIE-ECO® bei 
Modernisierungen, ob zumindest eine deutliche Verbesserung gegenüber dem Ausgangszustand erzielt 
wird. 

 
NS1.010 * Schallschutz der Gebäudehülle und zw. mehreren Nutzungseinheiten: Mindestanforderungen  

* MS1.010 Schallschutz der Gebäudehülle und zw. mehreren Nutzungseinheiten: Mindestanforderungen  

NS1.020 * Schallschutz der Gebäudehülle: erhöhte Anforderungen 

* MS1.020 Schallschutz der Gebäudehülle, erhöhte Anforderungen 

NS1.030 * Schallschutz zw. mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): erhöhte Anforderungen. 

* MS1.030 Schallschutz zw. mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), erhöhte Anforderungen 

NS1.040 MS1.040 Schallschutz zw. mehreren Nutzungseinheiten (Geräusche HT- Anlagen), erhöhte Anforderun-
gen 

NS2.010 * Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 1 

* MS2.010 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 1 

NS2.020 * Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 2 

* MS2.020 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 2 

NS2.030 MS2.030 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Geräusche HT-Anlagen), Stufe 1 

NS2.040 MS2.040 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Geräusche HT-Anlagen), Stufe 2 

NS3.010 * Bauliche Massnahmen (Dach- und Abwasserrohre) 

* MS3.010 Bauliche Massnahmen: Dach- und Abwasserrohre 

NS3.020 * Bauliche Massnahmen (Sanitärapparate) 

* MS3.020 Bauliche Massnahmen: Sanitärapparate 

NS3.030 * Bauliche Massnahmen (Aufzugsanlagen) 

* MS3.030 Bauliche Massnahmen: Aufzugsanlagen 

NS4.010 MS4.010 Raumakustik 

NS5.010 MS5.010 Lärmimmission im Aussenraum 

NS5.020 MS5.020 Lärmemission aus Gebäude oder Aussenraum 

NS9.010 MS9.010 Messung des Schallschutzes nach Baufertigstellung 

 

 
Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 
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NS1.010 Schallschutz der Gebäudehülle und zwischen mehreren Nutzungseinheiten: Mindestanforde-
rungen 

Die Mindestanforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schallschutz der Gebäudehülle (Externe Quel-
len, Luftschall) und zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall, Geräusche haustechni-
scher Anlagen) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Der Nachweis hat nicht nur die Anforderungen an die Bauteile, sondern auch eine Beurteilung der im 
Projekt vorgesehenen Bauteile zu umfassen. 

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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Beispiel: Nachweis A/R 

 
Bestätigung Schalschutz Seite1/2 
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Bestätigung Schalschutz Seite 2/2 
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MS1.010 Schallschutz der Gebäudehülle und zwischen mehreren Nutzungseinheiten: Mindestanforde-
rungen 

Gebäudehülle: Im bestehenden Zustand liegt die bewertete Standard-Schallpegeldifferenz der Gebäude-
hülle maximal 5 dB unter der Mindestanforderung der SIA-Norm 181:2006 und die relevanten Bauteile 
sind von der Modernisierung nicht betroffen (die Schalldämmung darf sich nicht verschlechtern) 
oder 
die Schalldämmung der Gebäudehülle erreicht nach der Modernisierung  die Mindestanforderung der 
SIA-Norm 181:2006.  
Schallschutz zwischen Nutzungseinheiten: Im bestehenden Zustand werden die Mindestanforderungen 
der SIA-Norm 181:2006 um maximal 5 dB überschritten (Trittschall, Geräusche haustechnischer Anlagen) 
bzw. unterschritten (Luftschall) und die relevanten Bauteile sind von der Modernisierung nicht betroffen 
(die Schalldämmwerte dürfen sich nicht verschlechtern)  
oder  

die Schalldämmung erfüllt nach der Modernisierung die Mindestanforderungen der SIA-Norm 181:2006. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Der Nachweis hat nicht nur die Anforderungen an die Bauteile, sondern auch eine Beurteilung der im 
Projekt vorgesehenen Bauteile zu umfassen. 

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS1.020 Schallschutz der Gebäudehülle: erhöhte Anforderungen 

Die erhöhten Anforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schallschutz der Gebäudehülle (Externe Quel-
len, Luftschall) und zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall, Geräusche haustechni-
scher Anlagen) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Bei Erfüllung der erhöhten Anforderungen werden die Mindestanforderungen ebenfalls erfüllt.  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustell 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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MS1.020 Schallschutz der Gebäudehülle: erhöhte Anforderungen 

Nach der Modernisierung werden die erhöhten Anforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schall-
schutz der Gebäudehülle (Externe Quellen, Luftschall) eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Bei Erfüllung der erhöhten Anforderungen werden die Mindestanforderungen ebenfalls erfüllt. 
 Falls die von der Vorgabe betroffenen Bauteile nicht saniert werden, so kann diese Vorgabe mit 

N/A beantwortet werden  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustell 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS1.030 Schallschutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): erhöhte Anforderun-
gen 

Die erhöhten Anforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schallschutz zwischen Nutzungseinheiten 
(Luft- und Trittschall) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH kleine Schulbauten    
 (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Bei Doppel- oder Reiheneinfamilienhäusern bzw. Eigentumswohnungen müssen gemäss SIA 181:2006 
die erhöhten Anforderungen zwingend eingehalten werden.  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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MS1.030 Schallschutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): erhöhte Anforde-
rungen 

Nach der Modernisierung werden die erhöhten Anforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schall-
schutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall) eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Bei Doppel- oder Reiheneinfamilienhäusern bzw. Eigentumswohnungen müssen gemäss SIA 
181:2006 die erhöhten Anforderungen zwingend eingehalten werden. 

 Bei der Erfüllung des Anforderungsniveaus 2 werden die Mindestanforderungen ebenfalls erfüllt 
 Falls die von der Vorgabe betroffenen Bauteile nicht saniert werden, so kann diese Vorgabe mit 

N/A beantwortet werden  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 mit Nachweis für die betroffenen Bauteile 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS1.040 / MS1.040 Schallschutz zwischen mehreren Nutzungseinheiten (Geräusche haus-technischer 
Anlagen): erhöhte Anforderungen 

Die erhöhten Anforderungen der SIA-Norm 181:2006 an den Schallschutz zwischen mehreren Nutzungs-
einheiten (Geräusche haustechnischer Anlagen) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH kleine Schulbauten    
 (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau /Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Bei Doppel- oder Reiheneinfamilienhäusern bzw. Eigentumswohnungen müssen gemäss SIA 181:2006 
die erhöhten Anforderungen zwingend eingehalten werden.  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Nachweis durch Beschrieb der Massnahmen und/oder  
 Berechnungen 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS2.010 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): Stufe 1 

Die Empfehlungen Stufe 1 der SIA-Norm 181:2006, Anhang G an den Schallschutz innerhalb von Nutzungs-
einheiten (Luft- und Trittschall) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

Vor allem zwischen Räumen mit unterschiedlicher Nutzung bzw. unterschiedlichen Ruhebedürf-
nissen ist der Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten besonders zu beachten. 
 
Ergänzend zur SIA-Norm 181:2006 gilt für: 
 

 Schul- und Sportbauten: Turn-/Sporthalle gegen Unterrichtsräume: Luftschall Di ≥ 55dB und Tritt-
schall L‘ ≤ 40dB; 

 Verkauf: Verkauf/Lager gegenüber Büro: Luftschall Di ≥ 40dB und Trittschall L‘ ≤ 60dB 
 Industrie: Produktionsbereich gegen Büro/ Kantine/ Pausenräume: Luftschall Di ≥ LAeq-35dB (Er-

mittlung gem. BAFU-Vollzugshilfe Industrie- und Gewerbelärm) und Trittschall L‘ ≤ 60dB; 
 Restaurants: Gästeraum/Produktionsküche gegen Büro: Luftschall Di ≥ 40dB und Trittschall L‘ ≤ 

60dB; 
 Museen und Spital: wird ein Pflichtenheft mit den Anforderungen an den Schallschutz innerhalb 

der Nutzungseinheit erstellt, minimal sind die Empfehlungen Stufe 1 gemäss SIA 181 einzuhalten.  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 sowie nebenstehender Ergänzung (siehe oben: 
Bemerkung) 

Nachweis A/R:  
 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 

181:2006 sowie Ergänzung (siehe oben: Bemerkung) erfolgt ist  
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MS2.010 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall): Stufe 1 

Im bestehenden Zustand werden die Empfehlungen Stufe 1 der SIA-Norm 181:2006 um mehr als 6 dB unterschritten 
(Luftschall) bzw. überschritten (Trittschall).  

Sie erreichen nach der Modernisierung die um 3 dB reduzierten (Luftschall) bzw. erhöhten (Trittscha ll) Werte der 
Empfehlungen Stufe 1 SIA-Norm 181:2006 Anhang G. 

Oder 

die Empfehlungen Stufe 1 der SIA-Norm 181:2006 Anhang G an den Schallschutz innerhalb von Nutzungseinheiten 
(Luft- und Tritt-schall) werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

Bemerkung: 

Vor allem zwischen Räumen mit unterschiedlicher Nutzung bzw. unterschiedlichen Ruhebedürfnissen ist der 
Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten besonders zu beachten. 
 
Ergänzend zur SIA-Norm 181:2006 gilt für: 
 

 Schul- und Sportbauten: Turn-/Sporthalle gegen Unterrichtsräume: Luftschall Di ≥ 55dB und Trittschall L‘ ≤ 
40dB; 

 Verkauf: Verkauf/Lager gegenüber Büro: Luftschall Di ≥ 40dB und Trittschall L‘ ≤ 60dB 
 Industrie: Produktionsbereich gegen Büro/ Kantine/ Pausenräume: Luftschall Di ≥ LAeq-35dB (Ermittlung 

gem. BAFU-Vollzugshilfe Industrie- und Gewerbelärm) und Trittschall L‘ ≤ 60dB; 
 Restaurants: Gästeraum/Produktionsküche gegen Büro: Luftschall Di ≥ 40dB und Trittschall L‘ ≤ 60dB;  
 Museen und Spital: wird ein Pflichtenheft mit den Anforderungen an den Schallschutz innerhalb der Nut-

zungseinheit erstellt, minimal sind die Empfehlungen Stufe 1 gemäss SIA 181 einzuhalten.   

  Falls die von der Vorgabe betroffenen Bauteile nicht saniert werden und bei denkmalgeschützten Gebäuden 
kann diese Vorgabe mit N/A beantwortet werden  

Vorprojekt:  - 

Projektierung: - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 sowie nebenstehender Ergänzung (siehe oben: Bemer-
kung) 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 181:2006 sowie Er-
gänzung (siehe oben: Bemerkung) erfolgt ist 
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NS2.020 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 2 

Die Empfehlungen Stufe 2 der SIA-Norm 181:2006, Anhang G an den Schallschutz innerhalb von Nutzungseinheiten 
(Luft- und Trittschall) werden eingehalten. (Bei Erfüllung der Anforderungen von Stufe 2 wird Stufe 1 ebenfalls e r-
füllt). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

Vor allem zwischen Räumen mit unterschiedlicher Nutzung bzw. unterschiedlichen Ruhebedürfnissen ist der 
Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten besonders zu beachten. 
 
Bei Erfüllung der Anforderungen von Stufe 2 wird Stufe 1 ebenfalls erfüllt.  
 
Ergänzend zur SIA-Norm 181:2006 gilt für: 
 

 Schul- und Sportbauten: Turn-/Sporthalle gegen Unterrichtsräume: Luftschall Di ≥ 60dB und Trittschall L‘ ≤ 
35dB; 

 Verkauf: Verkauf/Lager gegenüber Büro: Luftschall Di ≥ 45dB und Trittschall L‘ ≤ 55dB;  
 Industrie: Produktionsbereich gegen Büro/ Kantine/ Pausenräume: Luftschall Di ≥ LAeq-30dB (Ermittlung 

gem. BAFU-Vollzugshilfe Industrie- und Gewerbelärm) und Trittschall L‘ ≤ 55dB; 
 Restaurants: Gästeraum/Produktionsküche gegen Büro: Luftschall Di ≥ 45dB und Trittschall L‘ ≤ 55dB;  
 Museen und Spital: es wird ein Pflichtenheft mit den Anforderungen an den Schallschutz innerhalb der Nut-

zungseinheit erstellt, minimal sind die Empfehlungen Stufe 2 gemäss SIA 181 einzuhalten.  
  

Vorprojekt:  

 - 

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 sowie Ergänzung (siehe oben: Bemerkung) 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 181:2006 
sowie Ergänzung (siehe oben: Bemerkung) erfolgt ist 
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MS2.020  Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Luft- und Trittschall), Stufe 2 

Die Empfehlungen Stufe 2 der SIA-Norm 181:2006, Anhang G an den Schallschutz innerhalb von Nutzungs-
einheiten (Luft- und Trittschall) werden eingehalten. (Bei Erfüllung der Anforderungen von Stufe 2 wird 
Stufe 1 ebenfalls erfüllt). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

Vor allem zwischen Räumen mit unterschiedlicher Nutzung bzw. unterschiedlichen Ruhebedürfnissen 
ist der Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten besonders zu beachten. 
 
Bei Erfüllung der Anforderungen von Stufe 2 wird Stufe 1 ebenfalls erfüllt. 
 
Ergänzend zur SIA-Norm 181:2006 gilt für: 
 

 Schul- und Sportbauten: Turn-/Sporthalle gegen Unterrichtsräume: Luftschall Di ≥ 60dB und Trittschall 
L‘ ≤ 35dB; 

 Verkauf: Verkauf/Lager gegenüber Büro: Luftschall Di ≥ 45dB und Trittschall L‘ ≤ 55dB; 
 Industrie: Produktionsbereich gegen Büro/ Kantine/ Pausenräume: Luftschall Di ≥ LAeq-30dB (Ermitt-

lung gem. BAFU-Vollzugshilfe Industrie- und Gewerbelärm) und Trittschall L‘ ≤ 55dB; 
 Restaurants: Gästeraum/Produktionsküche gegen Büro: Luftschall Di ≥ 45dB und Trittschall L‘ ≤ 55dB; 
 Museen und Spital: es wird ein Pflichtenheft mit den Anforderungen an den Schallschutz innerhalb der 

Nutzungseinheit erstellt, minimal sind die Empfehlungen Stufe 2 gemäss SIA 181 einzuhalten. 
 
Falls die von der Vorgabe betroffenen Bauteile nicht saniert werden und bei denkmalgeschützten Ge-
bäuden kann diese Vorgabe mit N/A beantwortet werden.  

Vorprojekt:  - 

Projektierung: - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Schallschutznachweis gemäss SIA-Norm 181:2006 sowie Ergänzung (siehe oben: Bemerkung) 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 sowie Ergänzung (siehe oben: Bemerkung) erfolgt ist  
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NS2.030 / MS2.030 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Geräusche haustechnischer Anlagen):  
Stufe  1 

Für Dauergeräusche: Die Empfehlungen Stufe 1 der SIA-Norm 181:2006, Anhang G an den Schallschutz 
innerhalb von Nutzungseinheiten werden eingehalten.  

Für Einzelgeräusche: Die um 5dB erhöhten Werte gegenüber den Mindestanforderungen zwischen Nut-
zungseinheiten werden eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau /Modernisierung 

 

Bemerkung: 

  Die Beurteilung erfolgt im angrenzenden Hauptnutzraum (z.B. Wohn- / Schlafzimmer, Büro, etc.) 
ohne Einfluss der Türe 

 Davon ausgenommen sind Dauergeräusche von Lüftungs- und Klimaanlagen (Beurteilung direkt im 
Raum).  

 Waschmaschinen und Tumbler innerhalb von Wohnungen sind nicht zu beurteilen. 
  Falls die von der Vorgabe betroffenen Anlagen nicht saniert werden, so kann diese Vorgabe mit 

N/A beantwortet werden. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

 - 

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Nachweis durch Beschrieb der Massnahmen und/oder  
 Berechnungen 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS2.040 / MS2.040 Schallschutz innerhalb der Nutzungseinheiten (Geräusche haustechnischer Anlagen):  
Stufe  2 

Für Dauergeräusche: Die Empfehlungen Stufe 2 der SIA-Norm 181:2006, Anhang G an den Schallschutz 
innerhalb von Nutzungseinheiten werden eingehalten.  

Für Einzelgeräusche: Die Werte der Mindestanforderungen zwischen Nutzungseinheiten werden auch 
innerhalb der Nutzungseinheiten eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau /Modernisierung 

 

Bemerkung: 

  Die Beurteilung erfolgt im angrenzenden Hauptnutzraum (z.B. Wohn- / Schlafzimmer, Büro, etc.) 
ohne Einfluss der Türe 

 Davon ausgenommen sind Dauergeräusche von Lüftungs- und Klimaanlagen (Beurteilung direkt im 
Raum).  

 Waschmaschinen und Tumbler innerhalb von Wohnungen sind nicht zu beurteilen.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Nachweis durch Beschrieb der Massnahmen und/oder  
 Berechnungen 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 

  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 71/340 

 

NS3.010 Bauliche Massnahmen (Dach- und Abwasserrohre) 

Vertikale Ablaufrohre für Dach- und Schmutzwasser von mehr als 3 Meter Länge bestehen aus schalldäm-
mendem Material und werden körperschalldämmend befestigt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Besonders in Mehrfamilienhäusern führen Fallleitungen oft zu Schallproblemen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Bestätigung Fachplaner  

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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MS3.010 Bauliche Massnahmen (Dach- und Abwasserrohre) 

Ersetzte oder neu eingebaute vertikale Ablaufrohre für Dach- und Schmutzwasser von mehr als 3 Meter 
Länge bestehen aus schalldämmendem Material (z.B. PE-Silent) und werden körperschalldämmend befes-
tigt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Besonders in Mehrfamilienhäusern führen Fallleitungen oft zu Schallproblemen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Bestätigung Fachplaner  

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung des Schallschutznachweises gemäss SIA-Norm 
181:2006 erfolgt ist 
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NS3.020 Bauliche Massnahmen (Sanitärapparate) 

Alle fest montierten Sanitärapparate werden mit Schallschutz-Sets befestigt und die Auslaufarmaturen 
entsprechen der Geräuschklasse 1. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Geräte, die frei aufgestellt werden (z.B. Waschmaschinen, Tumbler), fallen nicht unter diese Vor-
gabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Bestätigung Fachplaner  

Nachweis A/R:  

 Bestätigung Sanitärinstallateur 
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MS3.020 Bauliche Massnahmen (Sanitärapparate) 

Ersetzte oder neu eingebaute, fest montierte Sanitärapparate werden mit Schallschutz-Sets befestigt  
und  
Ersetzte oder neu eingebaute Auslaufarmaturen entsprechen der Geräuschklasse 1. 
 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Geräte, die frei aufgestellt werden (z.B. Waschmaschinen, Tumbler), fallen nicht unter diese Vor-
gabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Bestätigung Fachplaner  

Nachweis A/R:  

 Bestätigung Sanitärinstallateur 
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NS3.030 Bauliche Massnahmen (Aufzugsanlagen) 

Aufzüge werden entweder in einem 2-schaligen Schacht erstellt oder so montiert, dass die erhöhten An-
forderungen nach SIA-Norm 181:2006 für Geräusche haustechnischer Anlagen und fester Einrichtungen 
eingehalten werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 261 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 

 

Bemerkung: 

 Geräte, die frei aufgestellt werden (z.B. Waschmaschinen, Tumbler), fallen nicht unter diese Vor-
gabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Planbeilage (2-schaliger Schacht) und/oder  
 Bestätigung des Aufzugerstellers  

Nachweis A/R:  
- 
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MS3.030 Bauliche Massnahmen (Aufzugsanlagen) 

Ersetzte oder neu eingebaute Aufzüge werden entweder in einem 2-schaligen Schacht erstellt oder so 
montiert, dass die erhöhten Anforderungen nach SIA-Norm 181:2006 für Geräusche haustechnischer Anla-
gen und fester Einrichtungen eingehalten werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 261 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Geräte, die frei aufgestellt werden (z.B. Waschmaschinen, Tumbler), fallen nicht unter diese Vor-
gabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Planbeilage (2-schaliger Schacht) und/oder  
 Bestätigung des Aufzugerstellers  

Nachweis A/R:  
-  
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NS4.010 / MS4.010 Raumakustik 

  Bei Wohngebäuden beträgt die Nachhallzeit in Wohn- und Schlafräumen zwischen 0.6 und 1.0 s 
  Für Büros und Arbeitsräume werden die aktuell gültigen Anforderungen der SUVA erfüllt 
  In Unterrichtsräumen und Sporthallen werden die raumakustischen Anforderungen der SIA-Norm 

181:2006 erfüllt  
  Bei allen anderen Raumnutzungen werden  in den Hauptnutzräumen die raumakustischen Anfor-

derungen der DIN-Norm 18041:2016  erfüllt 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau /Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Für Wohn- und Schlafräume mit einem Volumen ≤ 200 m3 kann die Vorgabe ohne Nachweis mit JA 
beantwortet werden 
Bei grösseren Volumina erfolgt die Berechnung unter Annahme einer üblichen Möblierung  

 Die SIA-Norm 181 ist bezüglich Raumakustik nur für Unterrichtsräume und Sporthallen anwendbar 
 Grossraumbüros sind gemäss DIN-Norm 18041 zu beurteilen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Nachweis der Nachhallzeiten gemäss SIA-Norm 181:2006, SUVA-Merkblatt „Akustische Grenz- und 
Richtwerte“  
(Kapitel 3.2) oder DIN-Norm 18041  

Nachweis A/R:  
 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung der Massnahmen korrekt erfolgt ist   
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Beispiel: Nachweis A/R  

 

 
Bericht Raumakustik: Berechnung Nachhallzeiten Seite 1/2 
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Bericht Raumakustik: Berechnung Nachhallzeiten Seite 2/2 
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NS5.010/ MS5.010  Lärmimmission im Aussenraum 

In lärmbelasteten Gebieten wird mit geeigneten Massnahmen (Terraingestaltung, Lärmschutzwand etc.) 
die Lärmbelastung der Aufenthaltsbereiche im Aussenraum um mindestens 4 dB(A) reduziert. 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau /Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Lärmbelastetes Gebiet: Der Planungswert der LSV für die Empfindlichkeitsstufe, in der das Gebäu-
de liegt, wird überschritten 

 Aufenthaltsbereiche im Aussenraum sind Terrassen, Balkone, Sitzplätze im Freien etc.  
 Auf einen Nachweis kann verzichtet werden, wenn es sich um eingezogene Balkone oder Loggien 

von mind. 1.6 Metern Breite und Tiefe mit geschlossener Brüstung und schallabsorbierender De-
cke handelt 

 Mit Bepflanzungen kann die Vorgabe in der Regel nicht erfüllt werden 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 

 Liste der vorgesehenen Massnahmen zur Reduktion der Lärmbelastung der Anwohner, Berech-
nung. 

Nachweis A/R:  

 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung der Massnahmen korrekt erfolgt ist 
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Beispiel: Nachweis A/R  
 

 

Bericht: Bewertung Lärmimmision im Aussenraum 
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NS5.020/ MS5.020  Lärmemission aus Gebäude oder Aussenraum 

Zum Schutz der Anwohner vor Lärmemissionen werden die Anforderungen gemäss LSV unterschritten. 

Nutzungen: Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH        kleine Schulbau-
ten    

        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: 
 Neubau 

   
 Modernisierung  

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Schallschutz Neubau 
/Modernisierung 
Vollzugshilfen von Cercle Bruit 

  

 

Bemerkung: 
 Potenzielle Schallquellen sind  

 Musikerzeugung 
 Kundenlärm 
 Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten 
 technische Anlagen (inkl. Küchen) 
 Verkehrslärm durch An- oder Ablieferung, Zufahrten  etc.  

 
 EFH und MFH sind von der Bewertung ausgenommen (N/A).  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 evtl. Durchführung von Kontrollmessungen  

Nachweis V/P: 
 Liste der vorgesehenen Massnahmen zur Reduktion der Lärmbelastung im Aussenraum  

Nachweis A/R:  
 Bestätigung des Bauphysikers, dass die Umsetzung der Massnahmen korrekt erfolgt ist 

 
  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 83/340 

 

NS9.010 / MS9.010 Messung des Schallschutzes nach Baufertigstellung 

Mittels Messungen wird nachgewiesen, dass die ermittelten Projektwerte am Bau eingehalten werden. Die 
Messung umfasst mindestens zwei der drei Themen Luftschall, Trittschall und Geräusche haustechnischer 
Anlagen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die Messungen entsprechen den Vorgaben der SIA-Norm 181:2006, Anhang B  
sowie den Vorgaben im QS-Dokument von Minergie-Eco 

 Für jede erfasste Zone im Nachweis ist eine separate Messung durchzuführen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Ausschreibungsunterlagen die Durchführung Messungen nach Baufertigstellung erwähnen 

Realisierung:  

 Messungen nach Baufertigstellung.  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Messbericht  
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Innenraumklima 

Menschen halten sich überwiegend in Innenräumen auf. Entsprechend wichtig für die Gesundheit ist die 
Qualität der Raumluft. Dieses Ziel wird bei MINERGIE-ECO® durch eine Minimierung der Schadstoffemissi-
onen aus Baumaterialien und einer Begrenzung der ionisierenden (Radongas) und nicht ionisierenden 
Strahlung (Elektrosmog) erreicht. 

Neubau: damit ein gesundes Innenraumklima effizient und sicher erreicht werden kann, gilt es gesundheit-
liche Aspekte bereits zu Beginn des Planungsprozesses zu berücksichtigen.  

Modernisierung: da sich oft eine starke Verminderung des Luftwechsels durch Abdichtungsmassnahmen 
ergibt, ist auch hier ein Konzept bereits in der Planungsphase erforderlich. 

 
 NI1.010 * Reinigungsfähigkeit luftführender Bauteile (Lüftungs- und Klimaanlagen) 

 *    MI1.010 Reinigungsfähigkeit luftführender Bauteile (Lüftungs- und Klimaanlagen) 

 NI1.020 * Luftkonditionierung bei Lüftungsanlagen 

 *    MI1.020 Luftkonditionierung bei Lüftungsanlagen 

 NI1.040 * Hygiene-Erstinspektion von Lüftungsanlagen 

* MI1.040 Hygiene-Inspektion von Lüftungsanlagen 

 NI2.010 MI2.010 Legionellen 

 NI2.020 MI2.020 Kühltürme oder Nass-Rückkühler 

 NI3.010 * Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung 

 *    MI3.010 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung 

 NI4.010 MI4.010 Nicht ionisierende Strahlung (NIS-Zonenplan, Niederfrequenz 50 Hz) 

 NI4.020 * Nicht ionisierende Strahlung (Hauptleitungen) 

 *    MI4.020 Nicht ionisierende Strahlung (Hauptleitungen) 

 NI4.030 MI4.030 Nicht ionisierende Strahlung (Verlegung von Leitungen) 

 NI4.040 MI4.040 Nicht ionisierende Strahlung (Antennen) 

 NI5.010 MI5.010 Rauchen ausserhalb des Gebäudes 

 NI5.020 * Bodenbeläge 

 *    MI5.020 Bodenbeläge 

 NI5.030 * Lungengängige Mineralfasern 

 *    MI5.030 Lungengängige Mineralfasern 

 NI5.040 MI5.040 Bauproduktelabel (Farben und Lacke) 

 NI5.050 MI5.050 Bauproduktelabel (Verlegewerkstoffe und Fugendichtungsmassen) 

 NI5.060 MI5.060 Auslüftung nach Fertigstellung (Schadstoffemissionen) 

 NI5.070 MI5.070 Gesundheitsgefährdende Materialienstoffe und Prozesse 

 NI9.010 MI9.010 Raumluftmessungen (CO2) 

 NI9.020 * Raumluftmessungen (Radon) 

 NI9.050 MI9.050 Abnahmemessungen (Nicht ionisierende Strahlung) 

 

 
Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 
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NI01.010 Reinigungsfähigkeit luftführender Bauteile (Lüftungs- und Klimaanlagen) 

Oberflächen luftführender Bauteile werden konstruktiv und fertigungstechnisch so gestaltet, dass 
Schmutzablagerungen nicht begünstigt werden und in allen Teilen eine vollständige Reinigung möglich ist.  

Planung und Ausführung entsprechen den Vorgaben der SWKI-Richtlinie VA104-01 „Hygiene-
Anforderungen an raumlufttechnische Anlagen“. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 keine gerippten Innenflächen oder porösen Auskleidungen 
 keine lösemittelhaltigen Anstriche und Dichtungsmaterialien  
 Dämmungsmaterial darf keine direkte Berührung mit der transportierten Luft haben 
 alle luftführenden Komponenten müssen ohne Demontage  (Ausnahme Luftdurchlässe) inspiziert 

und gereinigt werden können  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen der Ausschreibungsunterlagen diese Vorgabe aufzuführen 
 Die Leistungsbeschriebe der Ausschreibung sind so zu formulieren, dass die Vorgaben der SWKI-

Richtlinie VA 104-01 eingehalten werden 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien und Produktdatenblättern (Rohrmaterialien, Dämmungen 

etc.)  

Nachweis V/P: 

  Kurzbeschrieb Lüftungsanlage 

Nachweis A/R:  

 Fotografien 
 Produktdatenblätter  
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MI01.010 Reinigungsfähigkeit luftführender Bauteile (Lüftungs- und Klimaanlagen) 

Alle bestehenden luftführenden Bauteile werden vor Gebäudebezug gereinigt und die Luftfilter ausge-
wechselt.  

Die Oberflächen ersetzter oder neu eingebauter luftführender Bauteile werden konstruktiv und fertigungs-
technisch so gestaltet, dass Schmutzablagerungen nicht begünstigt werden und in allen Teilen eine voll-
ständige Reinigung möglich ist.  

Planung und Ausführung entsprechen den Vorgaben der SWKI-Richtlinie VA104-01 „Hygiene-
Anforderungen an raumlufttechnische Anlagen“. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 keine gerippten Innenflächen oder porösen Auskleidungen 
 keine lösemittelhaltigen Anstriche und Dichtungsmaterialien  
 Dämmungsmaterial darf keine direkte Berührung mit der transportierten Luft haben 
 alle luftführenden Komponenten müssen ohne Demontage  (Ausnahme Luftdurchlässe) inspiziert 

und gereinigt werden können  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen der Ausschreibungsunterlagen diese Vorgabe aufzuführen 
 Die Leistungsbeschriebe der Ausschreibung sind so zu formulieren, dass die Vorgaben der SWKI-

Richtlinie VA 104-01 eingehalten werden 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien und Produktdatenblättern (Rohrmaterialien, Dämmungen 

etc.)  

Nachweis V/P: 

  Kurzbeschrieb Lüftungsanlage 

Nachweis A/R:  

 Fotografien 
 Produktdatenblätter   
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NI01.020 Luftkonditionierung bei Lüftungsanlagen 

Die Lüftungsanlagen enthalten keine Luftkonditionierung (Entfeuchtungs- oder Befeuchtungsanlagen). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
 (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Zur Vermeidung von zu trockener Raumluft kann im Winter die Aussenluftmenge gem. SIA-Norm 
382/1 reduziert werden 

 Diese Vorgabe ist bei speziellen Nutzungen wie Museen etc. nicht anwendbar.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Prinzipschema und/oder  
 Kurzbeschrieb der Lüftungsanlage 

Nachweis A/R:  
- 
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MI01.020 Luftkonditionierung bei Lüftungsanlagen 

Die neu eingebauten Lüftungsanlagen enthalten keine Luftkonditionierung (Entfeuchtungs- oder Befeuch-
tungsanlagen). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Zur Vermeidung von zu trockener Raumluft kann im Winter die Aussenluftmenge gem. SIA-Norm 
382/1 reduziert werden 

 Diese Vorgabe ist bei speziellen Nutzungen wie Museen etc. nicht anwendbar.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Prinzipschema und/oder  
 Kurzbeschrieb der Lüftungsanlage 

Nachweis A/R:  
         -    
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NI01.040 Hygiene-Erstinspektion von Lüftungsanlagen 

Die gesamte Lüftungsanlage wird vor Bezug des Gebäudes durch eine vom ausführenden Unternehmen 
unabhängige, geeignete Fachperson einer Hygiene-Erstinspektion gemäss SWKI-Richtlinie VA104-01 unter-
zogen. 

Allenfalls festgestellte Mängel werden bis spätestens 2 Wochen nach Bezug behoben. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Checkliste für die Hygiene-Erstinspektion 

  

 

Bemerkung: 

 Mit der Erstinspektion wird überprüft, ob die Lüftungsanlage aus hygienischer Sicht korrekt be-
trieben werden kann.  

 Eine Checkliste für die Hygiene-Erstinspektion befindet sich im Anhang der SWKI-Richtlinie VA104-
01.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Ausschreibung der Erstinspektion 

Realisierung:  

 Umsetzung der Erstinspektion vor Bezug des Gebäudes 
 Einfordern des Berichts  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Bericht der Erstinspektion; 
 für Gewerbeküchen: Abnahmeprotokoll gem. SWKI 96-5 

  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 90/340 

 

MI01.040 Hygiene-Erstinspektion von Lüftungsanlagen 

Durch eine vom ausführenden Unternehmen unabhängige, geeignete Fachperson werden die bestehen-
den Teile der Lüftungsanlagen einer Wiederholungs-Hygieneinspektion und die neuen bzw. ersetzten Teile 
der Lüftungsanlage vor Bezug des Gebäudes einer Hygiene-Erstinspektion gemäss SWKI-Richtlinie VA104-
01 unterzogen. 

Falls bei bestehenden Anlagen kritische Befunde vorliegen, werden diese entweder ersetzt oder so saniert, 
dass nach wiederholter Hygieneinspektion keine kritischen Befunde mehr vorliegen. Allenfalls festgestellte 
unkritische Mängel werden bis spätestens 2 Wochen nach Bezug behoben. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Checkliste für die Hygiene-Erstinspektion 

  

 

Bemerkung: 

 Checklisten für die Hygiene-Erstinspektion und die Wiederholungs-Hygieneinspektion befinden 
sich im Anhang der SWKI-Richtlinie VA104-01 

Kritische Befunde liegen vor, wenn: 

 Die Richtwerte im Befeuchterwasser bzw. im Umlaufwasser von Rückkühlwerken für Gesamtkolo-
niezahl oder Legionellen wiederholt überschritten werden 

 Schimmelpilzkontamination im Befeuchterwasser vorliegt 
 hinter RLT-Anlagen höhere Gesamtkoloniezahlen als davor gemessen werden 
 sichtbare mikrobielle Beläge (z.B. Schimmelpilz) auf luftführenden Flächen der RLT-Anlagen fest-

gestellt werden  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

 Ausschreibung der Modernisierungsmassnahmen bzw. der zu ersetzenden Anlagen 
 Erwähnung der Hygieneinspektion nach Fertigstellung der Anlage 

Realisierung:  

 Organisation und Umsetzung der Modernisierungsmassnahmen bzw. des Anlagenersatzes 
 Durchführung der Hygieneinspektion 
 Einfordern des Inspektionsberichts  

Nachweis V/P: 

 Bericht der Wiederholungs-Hygieneinspektion (bestehende Anlageteile)  

Nachweis A/R:  
 Bericht der Erstinspektion (ersetzte bzw. neue Anlageteile)   
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NI2.010/ MI2.010 Legionellen 

Die Planung der Warmwasserversorgung entspricht den hygienischen Anforderungen der SIA-Norm 
385/1:2011. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Bestätigung Sanitär Installation Neubau/ Modernisierung 

 

Bemerkung: 

 Die Massnahmen richten sich dabei nach der Risikoeinstufung der Gebäudekategorie 
 In Abweichung zur SIA 385/1:2011 müssen die Massnahmen unter 3.2.3. auch bei Gebäuden mit 

geringer Risikostufe umgesetzt werden 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Die Leistungsbeschriebe der Ausschreibung haben die entsprechenden Massnahmen zu enthalten 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle (Einstellung Regelung Speicherladung) 
 Dokumentation mittels Messung  

Nachweis V/P: 

  Kurzbeschrieb der geplanten Massnahmen durch Fachplaner   

Nachweis A/R:  
 Bestätigung durch beauftragtes Unternehmen, dass die geplanten Massnahmen aus der Phase 

V/P umgesetzt wurden 
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Beispiel: Nachweis V/P  A/R:  

 
Bestätigung Sanitärinstallationen Neubau 
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NI2.020 / MI2.020 Kühltürme oder Nass-Rückkühler 

Die Luftströme von adiabatischen Kühlern oder nassen Rückkühlern/Kühltürmen stehen mit der Raumluft 
nicht in Verbindung. Der Abstand zu öffenbaren Fenstern, Türen oder begehbaren Aussenbereichen be-
trägt mindestens 10 Meter. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Von nassen Rückkühlern geht die Gefahr einer Verbreitung von Legionellen aus  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Prinzipschema und/oder  
 Kurzbeschrieb Lüftungsanlage 

Nachweis A/R:  
  -  
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NI3.010 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung 

In Absprache mit der kantonalen Radonfachstelle oder dem Bundesamt für Gesundheit werden Massnah-
men ergriffen, welche sicherstellen, dass die Radonkonzentration in den Hauptnutzungsräumen 100 Bq/m3 

nicht übersteigt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die Radonbelastung kann lokal stark variieren 
 Die kantonalen Radonfachstellen oder eine Fachperson, die eine vom BAG anerkannte Radonaus-

bildung absolviert hat, können Auskunft geben, welche Massnahmen beim konkreten Projekt an-
gemessen sind. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase (Massnahmenliste) in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Kontrollmessungen der Radonbelastung (für die Messung besteht eine separate Vorgabe)  

Nachweis V/P: 

  Liste der vorgesehenen Massnahmen zur Reduktion der Radon-Belastung  

Nachweis A/R:  
 Liste der umgesetzten Massnahmen  
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MI3.010 Massnahmen zur Reduktion der Radonbelastung 

Die Ergebnisse der Radonmessungen haben ergeben, dass in keinem gemessenen Raum eine Belastung 
von mehr als 100 Bq/m3 vorliegt; mit geeigneten Massnahmen wird sichergestellt, dass die Radonbelas-
tung nach Abschluss der Modernisierung nicht höher liegt. 

oder 

Die Ergebnisse der Radonmessungen haben ergeben, dass eine Belastung von mehr als 100 Bq/m3 vorliegt. 
In Absprache mit der kantonalen Radonfachstellen oder einer Fachperson, welche eine vom BAG aner-
kannte Radonausbildung absolviert hat, werden Massnahmen ergriffen, welche sicherstellen, dass die 
Radonkonzentration in den Hauptnutzungsräumen nach der Modernisierung 300 Bq/m3 nicht übersteigt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
Mögliche Massnahmen zur Verhinderung der Zunahme der Radonbelastung bei Gebäuden mit tiefer 

Radonbelastung:  

 Lüftungsanlagen werden so einreguliert, dass sie keinen Unterdruck im Gebäude erzeugen 
 Erdberührte Räume bzw. Hohlräume werden gegenüber den übrigen Wohn- bzw. Arbeitsräumen 

sorgfältig abgedichtet (Luftdichtigkeitsschicht, Türen mit umlaufenden Dichtungen, Abdichtung 
von Durchdringungen etc.) 

 Untergeschosse oder Hohlräume werden separat be- und entlüftet. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase (Massnahmenliste) in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
Kontrollmessungen der Radonbelastung in der ersten Heizperiode nach Abschluss der Modernisie-
rung (in den untersten, häufig belegten Räumen) 

Nachweis V/P: 

 Ergebnisse Radonmessungen  
 Liste der vorgesehenen Massnahmen zur Reduktion der Radon-Belastung  

Nachweis A/R:  
 Liste der umgesetzten Massnahmen   
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NI4.010 / MI4.010 Nicht ionisierende Strahlung (NIS-Zonenplan, Niederfrequenz 50 Hz) 

Ein NIS-Zonenplan mit der Raumzuordnung nach Nutzungszonen (A, B) wurde für das ganze Gebäude er-
stellt. Die ent-sprechenden Grenzwerte werden ohne Ausnahme eingehalten. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
PR-NIS 

  

Bemerkung: 

 Als Nutzungszonen A gelten Orte, an denen sich vorwiegend Nutzer aufhalten, die als besonders 
empfindlich eingestuft werden (z.B. Kinderkrippen, -horte, -gärten und -spielplätze, Schlafzimmer, 
Bettenzimmer) 

 Als Nutzungszonen B gelten Räume, in denen sich Personen regelmässig während längerer Zeit 
aufhalten 

 Weiterführende Informationen zu den Nutzungszonen siehe Planungsrichtlinie Nichtionisierende 
Strahlung (PR-NIS) des Amts für Hochbauten der Stadt Zürich  

 Für Spital: Untersuchungs- und Behandlungsräume werden nicht berücksichtigt, es gilt N/A. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 NIS-Zonenplan (NF) 

Nachweis A/R:  
         -  
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NI4.020 Nicht ionisierende Strahlung (Hauptleitungen) 

Die Führung der Hauptleitungen (inkl. Trassen) und Steigzonen sowie die Anordnung von Verteilanlagen 
und Racks für Starkstrominstallationen erfolgt nicht in Räumen der Nutzungszonen A oder B. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
PR-NIS 

  

 

Bemerkung: 

Ein möglichst grosser Abstand zu Hauptleitungen und Steigzonen vermindert die Belastung der Ge-
bäudebenutzenden mit nicht ionisierender Strahlung 

Für Spital: Untersuchungs- und Behandlungsräume werden nicht berücksichtigt, es gilt N/A. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 NIS-Zonenplan (NF) mit eingezeichneten Hauptleitungen, Steigzonen und Starkstrom-

Verteilanlagen 

Nachweis A/R:  
         -  
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MI4.020 Nicht ionisierende Strahlung (Hauptleitungen) 

In den von der Modernisierung betroffenen Gebäudeteilen erfolgt die Führung der Hauptleitungen (inkl. 
Trassen) und Steigzonen sowie die Anordnung von Verteilanlagen und Racks für Starkstrominstallationen 
nicht in Räumen der Nutzungszonen A. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
PR-NIS 

  

 

Bemerkung: 

Ein möglichst grosser Abstand zu Hauptleitungen und Steigzonen vermindert die Belastung der Ge-
bäudebenutzenden mit nicht ionisierender Strahlung 

Für Spital: Untersuchungs- und Behandlungsräume werden nicht berücksichtigt, es gilt N/A. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 NIS-Zonenplan (NF) mit eingezeichneten Hauptleitungen, Steigzonen und Starkstrom-

Verteilanlagen 

Nachweis A/R:  
         -   
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NI4.030 / MI4.030 Nicht ionisierende Strahlung (Verlegung von Leitungen) 

Die Verlegung von Leitungen erfolgt in Räumen der Nutzungszonen A in Form von Rundkabeln (keine ein-
zelnen Drähte, keine Flachbandkabel). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 231, 232, 234 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
PR-NIS 

  

 

Bemerkung: 

 Das Magnetfeld von Rundkabeln nimmt mit dem Abstand wesentlich stärker ab als bei Einzeldräh-
ten. 

 Für Spital:  Untersuchungs- und Behandlungsräume werden nicht berücksichtigt. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Elektroinstallationsplan  
 Produktdatenblatt 

Nachweis A/R:  
         -   
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NI4.040 / MI4.040 Nicht ionisierende Strahlung (Antennen) 

Ortsfeste Sendeantennen für die drahtlose Inhouse-Kommunikation sind nicht in Räumen der Nutzungszo-
nen A installiert. 

oder 

Es wird nachgewiesen, dass die Antennen so angeordnet werden, dass die Strahlungsbelastung der Ge-
bäudenutzenden minimiert wird. 
 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Ein möglichst grosser Abstand zu Sendeantennen vermindert die Belastung der Gebäudebenut-
zenden mit hochfrequenter nicht ionisierender Strahlung 

 Unter die Inhouse-Kommunikation fallen z.B. WLAN-, DECT- oder GSM/HSPA/LTE-Anlagen 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 NIS-Zonenplan (HF) mit eingezeichneten Antennen 

oder 

  Konzept mit Darstellung der maximalen Strahlungsbelastung. 

Nachweis A/R:  
         -   
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NI5.010 / MI5.010 Rauchen ausserhalb des Gebäudes 

Die Bereiche im Aussenraum, in denen geraucht werden darf, werden deutlich sichtbar gekennzeichnet. 
Sie befinden sich in einem Abstand von mindestens 5 Metern von Fenstern, Türen oder Aussenluftdurch-
lässen von Lüftungsanlagen entfernt. 

oder  

Auf dem ganzen Gelände besteht ein Rauchverbot. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 227, 285, 947 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Raucherbereich muss witterungsgeschützt und mit mindestens einem Aschenbecher ausge-

stattet sein  
 Darf auf dem ganzen Gelände nicht geraucht werden, muss das Verbot gut sichtbar ausgeschildert 

werden 
 Diese Vorgabe kann bei Wohnbauten mit N/A beantwortet werden 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase in der Ausschreibung (Beschriftungen und 
Kennzeichnungen im Aussenbereich) 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Plan Aussenanlagen mit eingezeichnetem Raucherbereich  

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
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NI5.020 Bodenbeläge 

Im gesamten Gebäude werden glatte, fugenarme und reinigungsfreundliche Beläge verlegt.  

In allen Eingangsbereichen wird mittels geeigneter Massnahmen (Schmutzschleusen, Brossenmatten etc.) 
sichergestellt, dass möglichst wenig Schmutz ins Gebäude eingebracht wird. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 281 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die Wahl des Bodenbelags beeinflusst die Auswirkungen von Staub, Sporen, Milbenkot etc. auf die 
Gesundheit der Gebäudebenutzenden. 

 Als fugenarm gelten Beläge mit Platten > 100 cm2. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Leistungsbeschrieben der Ausschreibung sind nur glatte, fugenarme und reinigungsfreund-
liche Beläge enthalten 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag  
 Lieferscheine  
 Fotografien 
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Beispiel: Nachweis V/P 

 
Materialkonzept: Bodenbeläge 

 

 
Fotografie: Schmutzschleuse glatte, fugenarme und reinigungsfreundliche Beläge,  
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MI5.020 Bodenbeläge 

In den von der Modernisierung erfassten Bereichen werden glatte, fugenarme und reinigungsfreundliche 
Beläge verlegt.  

In allen Eingangsbereichen wird mittels geeigneter Massnahmen (Schmutzschleusen, Brossenmatten etc.) 
sichergestellt, dass möglichst wenig Schmutz ins Gebäude eingebracht wird. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 281 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die Wahl des Bodenbelags beeinflusst die Auswirkungen von Staub, Sporen, Milbenkot etc. auf die 
Gesundheit der Gebäudebenutzenden. 

 Als fugenarm gelten Beläge mit Platten > 100 cm2. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Leistungsbeschrieben der Ausschreibung sind nur glatte, fugenarme und reinigungsfreund-
liche Beläge enthalten 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 - 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag  
 Lieferscheine 
 Fotografien  
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NI5.030 Lungengängige Mineralfasern 

Baustoffe, welche lungengängige Fasern abgeben können (z.B. Mineralfaserdämmstoffe), stehen mit der 
Raumluft nicht direkt in Verbindung. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Allseitige Abdeckung z.B. mittels Ausbauplatten, Vlies oder Kraftpapier 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Diese Vorgabe ist in den Vorbedingungen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Die Leistungsbeschriebe der Ausschreibung haben die entsprechenden Schichten für die Abde-

ckung zu enthalten 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mit Fotografien  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Detailplan und/oder 
 Fotografien von Baukonstruktionen, bei welchen Mineralfaserdämmstoffe im Innenraum verwen-

det werden 
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MI5.030 Lungengängige Mineralfasern 

Bestehende oder neu eingebaute Baustoffe, welche lungengängige Fasern abgeben können (z.B. Mineral-
faserdämmstoffe), stehen mit der Raumluft nicht direkt in Verbindung. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 212, 213, 214, 
215, 248, 255, 271, 
272, 273, 281, 282, 
283, 284 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Allseitige Abdeckung z.B. mittels Ausbauplatten, Vlies oder Kraftpapier 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Diese Vorgabe ist in den Vorbedingungen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Die Leistungsbeschriebe der Ausschreibung haben die entsprechenden Schichten für die Abde-

ckung zu enthalten 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mit Fotografien  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Detailplan und/oder 
 Fotografien von Baukonstruktionen, bei welchen Mineralfaserdämmstoffe im Innenraum verwen-

det werden  
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NI5.040 / MI5.040 Bauproduktelabel (Farben und Lacke) 

Die im Gebäudeinneren einge-setzten Anstrichstoffe (Wandfarben, Lacke, Holz- und Bodenbeschichtun-
gen) tragen die Umweltetikette Kategorie A oder B der Schweizer Stiftung Farbe, natureplus oder ein 
gleichwertiges Label. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 221, 273,  281, 285 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Eco-Produkteliste 
Produktverzeichnis Stiftung Farbe 
Produktverzeichnis natureplus 

  

 

Bemerkung: 

 Eine Liste der gelabelten Produkte findet man auf der Website der Schweizer Stiftung Farbe oder 
von naturplus 

 Zur Umsetzung dieser Vorgabe wird empfohlen, auf der Baustelle nur Produkte in Originalgebinde 
zu verwenden  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen und in den Leistungspositionen der Ausschreibung ist die Anforderung zu 
erwähnen 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Auswahl gelabelter Produkte 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Produkte-Datenblatt mit ersichtlichem Label für Farben und Lacke. 

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NI5.050 / MI5.050 Bauproduktelabel (Verlegewerkstoffe und Fugendichtungsmassen) 

Produkte für die Verlegung von Bodenbelägen (z.B. Grundierungen, Vorstriche, Spachtelmassen und Kleb-
stoffe) und Fugendichtungsmassen tragen das Kennzeichen EMICODE EC1, EC1 plus, Eco-1, Eco-2 oder ein 
gleichwertiges Label. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 225, 281 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Eco-Produkteliste 
Produktverzeichnis EMICODE 

  

 

Bemerkung: 

 Die Kennzeichen EMICODE EC1, EC1 plus, Eco-1 oder Eco-2 werden nur emissionsarmen Produk-
ten verliehen.  

 Zur Umsetzung dieser Vorgabe wird empfohlen, auf der Baustelle nur Produkte in Originalgebinde 
zu verwenden. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen und in den Leistungspositionen der Ausschreibung ist die Anforderung zu 
erwähnen 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Auswahl gelabelter Produkte 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Produkte-Datenblätter mit ersichtlichem EMICODE EC1 bzw. EC1 plus.  

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NI5.060 / MI5.060 Auslüftung nach Fertigstellung (Schadstoffemissionen) 

Zwischen der Fertigstellung des Gebäudes und dem Datum des Bezugs liegen mindestens 30 Tage. In die-
ser Zeit wird eine gute Durchlüftung der Räume gewährleistet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Während der Auslüftung können allenfalls vorhandene Schadstoffe abgeführt und dadurch die 

Raumluftbelastung erheblich reduziert werden 
 Ausbesserungsarbeiten sowie die Baureinigung vor der Auslüftungszeit durchzuführen 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

 -   

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle (Absperren der betroffenen Räume, Lüftungsbetrieb 
überwachen)  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Terminplan Realisierungsphase mit eingetragener Auslüftungszeit 
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NI5.070 / MI5.070 Gesundheitsgefährdende Stoffe und Prozesse 

Stoffe und Prozesse, welche gesundheitsgefährdende Emissionen verursachen können, sind in separaten, 
abgeschlossenen Räumen untergebracht und werden separat entlüftet. 

 

Nutzungen: Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: 
 Neubau 

   
 Modernisierung  

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

  

Bemerkung: 

Dazu gehören Garagen, Putzräume, Kopierräume, Wäschereien, Labors, Vorbereitungsräume, Werkstätten 
etc.  

 Die Räume müssen mit selbstschliessenden Türen versehen sein und gegenüber den umliegenden 
Räumen Unterdruck aufweisen. 

 EFH und MFH sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

 -  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 

Nachweis V/P: 
 Grundrisspläne 
 Prinzipschema Lüftungsanlage, Angaben zu Luftmengen 

Nachweis A/R:  

 -   
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NI9.010 / MI9.010 Raumluftmessungen (CO2) 

Nach Fertigstellung des Gebäudes werden Raumluftmessungen durchgeführt: 

 Die Messwerte der CO2-Konzentration aller untersuchten Räume liegen bei alltäglichen Nut-
zungsbedingungen unter dem Grenzwert für Raumluftqualität RAL 3 gemäss SIA-Norm 382/1.  

 Die CO2-Konzentration gemäss SIA-Norm 382/1:2014 beträgt für RAL 3 maximal 1400 ppm 
 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die einzuhaltenden Messbedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco dokumen-
tiert. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Erwähnung der Kontrollmessungen in den Vorbedingungen der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Einfordern des Messberichts  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Messbericht: Ergebnisse Raumluftmessungen CO2 
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NI9.020 Raumluftmessungen (Radon) 

Nach Fertigstellung des Gebäudes werden Raumluftmessungen durchgeführt:  

 Die Messwerte der Radon-Konzentration aller untersuchten Räume liegen unter 100 Bq 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die einzuhaltenden Messbedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco dokumen-
tiert.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Erwähnung der Kontrollmessungen in den Vorbedingungen der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Einfordern des Messberichts  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Messbericht: Ergebnisse Raumluftmessungen Radon 

  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 113/340 

 

NI9.030 / MI9.030 Abnahmemessungen 

Mittels Abnahmemessungen wird die Einhaltung der Grenzwerte stichprobenweise überprüft:  

 in Räumen der Nutzungszone A werden 0.4 µT bzw. 50 V/m 
 in Räumen der Nutzungszone B 1 µT bzw. 500 V/m und  
 in den übrigen Räumen die Grenzwerte der NISV nicht überschritten 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Planungsrichtlinie Nichtionisierende Strahlung (PR-NIS) des Amts für Hochbauten der Stadt Zürich 

 

Bemerkung: 

 Die einzuhaltenden Messbedingungen sind im aktuell gültigen QS-Dokument Minergie-Eco doku-
mentiert 

 Weiterführende Informationen siehe Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Erwähnung der Kontrollmessungen in den Vorbedingungen der Ausschreibung 

Realisierung:  

 Organisation und Durchführung der Kontrollmessungen 
 Einfordern des Messberichts  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Messbericht: Ergebnisse Abnahmemessungen Nicht ionisierende Strahlung (NF) 
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Gebäudekonzept 

Der ganzheitliche Ansatz Nachhaltiges Bauen bedingt das Denken in Systemen. Neben klassischen Themen 
der architektonischen Konzeption und Komposition sind auch Kompetenzen im Bereich der ganzheitlichen 
Planung gefragt, indem Aspekte wie Funktionalität, Wirtschaftlichkeit oder Energie- und Ressourceneffizi-
enz sorgfältig untereinander abgewogen und auf das Projekt abgestimmt werden. Dabei gilt es auch, das 
gesamte Planungsteam zielgerichtet einzubinden, um die Eigenschaften wie Nutzungsflexibilität, Auswech-
selbarkeit von Bauteilen, Massnahmen zum Witterungsschutz oder Zugänglichkeit der technischen Installa-
tionen in einen Gebäudekonzept einzubinden. 

 

 NG1.010 MG1.010 Grundstücksvorbereitung (Rückbau bestehender Gebäude) 

 NG1.030  MG1.030 Umgebungsgestaltung 

 NG2.010 * Nutzungsflexibilität der Tragstruktur, Anforderungsniveau 1 

 * MG2.010 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur, Anforderungsniveau 1 

 NG2.020 * Nutzungsflexibilität der Tragstruktur, Anforderungsniveau 2 

 * MG2.020 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur, Anforderungsniveau 2 

 NG2.030 * Nutzungsflexibilität durch die Fassadengestaltung 

 * MG2.030 Nutzungsflexibilität durch die Fassadengestaltung 

 NG3.010 * Zugänglichkeit vertikaler HT-Installationen 

* MG3.010 Zugänglichkeit vertikaler HT-Installationen 

 NG3.020 * Zugänglichkeit horizontaler HT-Installationen 

* MG3.020 Zugänglichkeit horizontaler HT-Installationen 

 NG3.030 * Bauliche Bedingungen für den Ersatz von Maschinen und Grossgeräten 

* MG3.030 Bauliche Bedingungen für den Ersatz von Maschinen und Grossgeräten 

 NG4.010 * Austausch- und Rückbaufähigkeit von Tragstruktur und Gebäudehülle 

 * MG4.010 Austausch- und Rückbaufähigkeit von Tragstruktur und Gebäudehülle 

 NG4.020 * Austausch- und Rückbaufähigkeit des Ausbaus 

 * MG4.020 Austausch- und Rückbaufähigkeit des Ausbaus 

 NG5.010 MG5.010 Wassersparkonzept (Apparate und Armaturen) 

 NG5.020 MG5.020 Umgang mit Regenwasser 

 NG6.010 MG6.010 Vögel und Glas 

 NG6.020 MG6.020 Ausblick 

 NG7.010 MG7.010 Witterungsbeständigkeit der Fassade 

 NG7.020 MG7.020 Witterungsbeständigkeit der Fenster 

 NG8.010 * Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve 

 * MG8.010 Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve 

 
 
 

Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 
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NG1.010 Grundstücksvorbereitung (Rückbau bestehender Gebäude) 

Auf dem Grundstück bestehende Bauwerke werden geordnet rückgebaut. Ein entsprechendes Konzept mit 
detaillierten Angaben zu Wiederverwendung, Recycling oder Entsorgung der anfallenden Materialfraktio-
nen und deren Mengen sowie ein Nachweis der korrekten Umsetzung liegen vor. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 112, 113 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Das Konzept hat den Anforderungen der SIA-Empfehlung 430 zu entsprechen und einen kantonalen 
Entsorgungsnachweis zu enthalten 

 Für schadstoffhaltige Bauteile besteht eine separate Vorgabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die Einhaltung der SIA-Empfehlung 430 ist in den Vorbedingungen der Ausschreibungsunterlagen 

aufzuführen. Die Leistungs-beschriebe der Ausschreibung haben alle Elemente des Rückbaukon-
zepts zu enthalten 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen, Kontrolle der 

Umsetzung auf der Baustelle, Dokumentation mittels Fotografien und Lieferscheinen der Entsor-
gungsbetriebe  

Nachweis V/P: 
 Situationsplan, Fotografien bestehender Zustand 

Nachweis A/R:  
 Fotografien Rückbauphase, Belege Entsorgung 
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MG1.010 Rückbau bestehender Gebäudeteile (Konzept) 

Für die entsprechenden Gebäudeteile besteht ein Konzept zum geordneten Rückbau mit detaillierten An-
gaben zu Wiederverwendung, Recyclingquoten und Entsorgung der anfallenden Materialfraktionen und 
deren Mengen sowie ein Nachweis der korrekten Umsetzung. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 112, 113 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Das Konzept hat den Anforderungen der SIA-Empfehlung 430 zu entsprechen und einen kantonalen 
Entsorgungsnachweis zu enthalten 

Für schadstoffhaltige Bauteile besteht eine separate Vorgabe  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
         - 

Realisierung:  
         -  

Nachweis V/P: 
 Rückbaukonzept 

Nachweis A/R:  
         -  
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NG1.030/ MG1.030 Umgebungsgestaltung 

Es wird ein Konzept für die ökologische Umgebungsgestaltung erarbeitet und vollständig umgesetzt. 

oder  

Es sind Ersatzpflanzungen in mindestens gleichem Umfang vorgesehen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung, 111, 421 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Die Umgebungsgestaltung soll auf übergeordnete Konzepte und die Nutzerbedürfnisse abgestimmt 
werden.  

Bestehende Naturwerte auf dem Grundstück und in der näheren Umgebung wie z.B. Bäume oder He-
cken sind zu erfassen und möglichst zu erhalten (Ist-Analyse).  

Ca. 25% der Umgebungsfläche sind naturnah zu gestalten z.B. mit Bäumen, Hecken, Sträuchern, Wie-
sen. Für alle Pflanzungen sind mindestens 80% einheimische, standorttypische Pflanzenarten zu wäh-
len.  

Zudem sind Massnahmen am Gebäude zur Förderung der Biodiversität zu evaluieren wie Dach- oder 
Fassadenbegrünungen, Nisthilfen für Tiere etc. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die Massnahmen sind in den Leistungsbeschrieben der Ausschreibung zu erwähnen. 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle. 

Nachweis V/P: 
 Umgebungsplan mit Ist-Analyse und den geplanten Massnahmen. 

Nachweis A/R:  
 Bepflanzungsplan mit Pflanzenliste für Neupflanzungen  
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NG2.010 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur:  Anforderungsniveau  1 

Innerhalb der Nutzungszonen sind wesentliche Änderungen der Raumaufteilung ohne Eingriff ins Tragsys-
tem möglich. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Die Hauptnutzungsräume lassen sich innerhalb der Nutzungszone flexibel ganz oder teilweise zu-
sammenlegen  und/oder aufteilen. 

Für Wohnen: alle Wohnungstrennwände tragend, alle Wände zwischen den Zimmern nicht tragend 
oder „Schaltzimmer“ zwischen den Wohnungen. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Grundrisspläne mit farblich markierten Tragelementen  

Nachweis A/R:  
         - 
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Beispiel: Nachweis A/R:  

 
Grundriss (Ausschnitt) mit eingezeichneten tragenden Elementen 
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MG2.010 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur:  Anforderungsniveau  1 

Innerhalb der Nutzungszonen sind wesentliche Änderungen der Raumaufteilung ohne Eingriff ins Tragsys-
tem möglich. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
 kleine Schulbauten    

        (Kindergärten) 
 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Die Hauptnutzungsräume lassen sich innerhalb der Nutzungszone flexibel ganz oder teilweise zu-
sammenlegen  und/oder aufteilen. 

Für Wohnen: alle Wohnungstrennwände tragend, alle Wände zwischen den Zimmern nicht tragend 
oder „Schaltzimmer“ zwischen den Wohnungen. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Grundrisspläne mit farblich markierten Tragelementen vor und nach der Modernisierung  

Nachweis A/R:  
         - 
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NG2.020 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur:  Anforderungsniveau  2 

Umnutzungsfreundliche Tragstruktur, vorwiegend aus Stützen, mit wenigen tragenden Innenwänden. 

 
Nutzungen: Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Die Hauptnutzungsräume innerhalb der Nutzungszone lassen sich geschossweise zu einem einzi-

gen Raum zusammenlegen (z.B. Wände Treppenhäuser tragend, restliche Tragstruktur aus Stüt-
zen).  

 Bei Erfüllung des Anforderungsniveaus 2 kann Anforderungsniveau 1 ebenfalls als erfüllt angese-
hen werden. 

 EFH/MFH sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Grundrisspläne mit farblich markierten Tragelementen  

Nachweis A/R:  
         - 
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MG2.020 Nutzungsflexibilität der Tragstruktur:  Anforderungsniveau  2 

Bereits vor der Modernisierung war eine hohe Nutzungsflexibilität gegeben (z.B. Tragstruktur vorwiegend 
aus Stützen, mit wenigen tragenden Innenwänden), die durch die Baumassnahmen nicht verringert wurde. 

  

Nutzungen: Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH         kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Die Hauptnutzungsräume innerhalb der Nutzungszone lassen sich geschossweise zu einem einzi-

gen Raum zusammenlegen (z.B. Wände Treppenhäuser tragend, restliche Tragstruktur aus Stüt-
zen).  

 Bei Erfüllung des Anforderungsniveaus 2 kann Anforderungsniveau 1 ebenfalls als erfüllt angese-
hen werden. 

 EFH/MFH sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Grundrisspläne mit farblich markierten Tragelementen vor und nach der Modernisierung 

Nachweis A/R:  
         - 
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NG2.030 Nutzungsflexibilität durch die Fassadengestaltung 

Die Fassade ist so gestaltet, dass sie eine flexible Raumaufteilung begünstigt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

Sportbauten Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Für MFH, EFH, Verwaltung: Anschlussmöglichkeit von Innenwänden im Abstand von maximal 3 m (z.B. 
mittels Lochfassade, breiten vertikalen Rahmenpartien bei Fenstern).  

Für Schulbauten, Restaurant, Spital, Industrie: Anschlussmöglichkeit von Innenwänden im Abstand 
von maximal 5 m. 

Alle anderen Nutzungen sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Fassadenpläne erkennbarer Fenstereinteilung 
 Detail Innenwandanschluss an Fassade  

Nachweis A/R:  
         - 
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MG2.030 Nutzungsflexibilität durch die Fassadengestaltung 

Bereits vor der Modernisierung erlaubte die Fassade eine Flexibilität in der Raumaufteilung, die durch die 
Baumassnahmen nicht verringert wurde. 

oder 

Die Fassadengestaltung wurde im Vergleich mit dem Zustand vor der Modernisierung so verändert, dass 
sich die Flexibilität der Raumaufteilung deutlich erhöhte. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

Sportbauten Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

Für MFH, EFH, Verwaltung: Anschlussmöglichkeit von Innenwänden im Abstand von maximal 3 m (z.B. 
mittels Lochfassade, breiten vertikalen Rahmenpartien bei Fenstern).  

Für Schulbauten, Restaurant, Spital, Industrie: Anschlussmöglichkeit von Innenwänden im Abstand 
von maximal 5 m. 

Alle anderen Nutzungen sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Fassadenpläne erkennbarer Fenstereinteilung 
 Detail Innenwandanschluss an Fassade  

Nachweis A/R:  
         - 
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NG3.010 Zugänglichkeit vertikaler HT-Installationen 

Die vertikal geführten Lüftungs- und Sanitärinstallationen sind über alle Geschosse einfach zugänglich so-
wie reparierbar, demontierbar, erneuerbar und erweiterbar. Die Anordnung im Grundriss erlaubt kurze 
Erschliessungswege. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

    Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

z.B. personenbreiter, gut zugänglicher Schacht; Türen, Verkleidungen oder nicht tragende Vormaue-
rungen, die mit kleinem Aufwand entfernbar sind 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Ausschreibungsunterlagen  

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Beschrieb Haustechnik-Konzept ergänzt mit Skizzen oder Plänen, welche die Zugänglichkeit der In-

stallationen dokumentieren  

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
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Beispiel: Nachweis A/R  

 
Projektbeschrieb Zugänglichkeit HT-Installationen 
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MG3.010 Zugänglichkeit vertikaler HT-Installationen 

Die vertikal geführten Lüftungs- und Sanitärinstallationen sind über alle Geschosse einfach zugänglich so-
wie reparierbar, demontierbar, erneuerbar und erweiterbar. Die Anordnung im Grundriss erlaubt kurze 
Erschliessungswege. 

oder 

Die Zugänglichkeit von mehr als der Hälfte der vertikal geführten Haustechnikinstallationen wird im Ver-
gleich zum Zustand vor der Modernisierung deutlich verbessert. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:     Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

z.B. personenbreiter, gut zugänglicher Schacht; Türen, Verkleidungen oder nicht tragende Vormaue-
rungen, die mit kleinem Aufwand entfernbar sind 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Ausschreibungsunterlagen  

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Beschrieb Haustechnik-Konzept ergänzt mit Skizzen oder Plänen, welche die Zugänglichkeit der In-

stallationen dokumentieren  

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
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NG3.020 Zugänglichkeit horizontaler HT-Installationen 

Die horizontal geführten Lüftungs- und Sanitärinstallationen sind Aufwandüber alle Geschosse einfach 
zugänglich sowie reparierbar, demontierbar, erneuerbar und erweiterbar. Die Anordnung im Grundriss 
erlaubt kurze Erschliessungswege. 

oder 

Die Zugänglichkeit von mehr als der Hälfte der horizontal geführten Haustechnik-installationen wird im 
Vergleich zum Zustand vor der Modernisierung deutlich verbessert.  

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

    Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

z.B. offene Leitungsführung, grossflächige Revisionsöffnungen in abgehängter Decke 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Beschrieb Haustechnik-Konzept ergänzt mit Skizzen oder Plänen, welche die Zugänglichkeit der In-

stallationen dokumentieren  

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
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Beispiel: Nachweis A/R  

 
HLKS-Plan (Ausschnitt) mit eingezeichneten HT-Grossgeräten und -Leitungen 

 

 
Fotodokumentation HT-Leitungen 

  



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 130/340 

 

MG3.020 Zugänglichkeit horizontaler HT-Installationen 

Die horizontal geführten Lüftungs- und Sanitärinstallationen sind über alle Geschosse einfach zugänglich 
sowie reparierbar, demontierbar, erneuerbar und erweiterbar. Die Anordnung im Grundriss erlaubt kurze 
Erschliessungswege. 

oder 

Die Zugänglichkeit von mehr als der Hälfte der vertikal geführten Haustechnikinstallationen wird im Ver-
gleich zum Zustand vor der Modernisierung deutlich verbessert. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:     Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

z.B. offene Leitungsführung, grossflächige Revisionsöffnungen in abgehängter Decke 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Beschrieb Haustechnik-Konzept ergänzt mit Skizzen oder Plänen, welche die Zugänglichkeit der In-

stallationen dokumentieren  

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
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NG3.030 Bauliche Bedingungen für den Ersatz von Maschinen und Grossgeräten 

Die Positionierung und Dimensionierung der Zugänge zu Technikräumen und Zentralen gewährleisten, 
dass der Ersatz von fest installierten Maschinen und Grossgeräten einfach und ohne bauliche Massnahmen 
erfolgen kann. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

    Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 z.B. genügend breite und hohe Türen, vorbereitete Wand- oder Deckenöffnungen etc. 
 Ausgenommen sind Grossspeicher wie z.B. Saisonspeicher von Solaranlagen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Koordinationsplan Haustechnik. Vermasster Plan aller Technikräume und Zugänge zu den Techni-

kräu-men  

Nachweis A/R:  
         - 
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MG3.030 Bauliche Bedingungen für den Ersatz von Maschinen und Grossgeräten 

Die Positionierung und Dimensionierung der Zugänge zu Technikräumen und Zentralen gewährleisten, 
dass der Ersatz von fest installierten Maschinen und Grossgeräten einfach und ohne bauliche Massnahmen 
erfolgen kann. 

oder 

Die Zugänglichkeit von mehr als der Hälfte aller fest installierten Maschinen und Grossgeräten wird im 
Vergleich zum Zustand vor der Modernisierung deutlich verbessert. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:    Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 z.B. genügend breite und hohe Türen, vorbereitete Wand- oder Deckenöffnungen etc. 
 Ausgenommen sind Grossspeicher wie z.B. Saisonspeicher von Solaranlagen  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Koordinationsplan Haustechnik. Vermasster Plan aller Technikräume und Zugänge zu den Techni-

kräu-men  

Nachweis A/R:  
         - 
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NG4.010 Austausch- und Rückbaufähigkeit von Tragstruktur und Gebäudehülle 

Es werden lösbare, rein mechanische Befestigungen verwendet, welche den späteren Austausch, die Ver-
stärkung oder Wiederverwendung der Bauteile erlauben, ohne dass angrenzende Bauteile beschädigt oder 
erneuert werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Aus- und Wiedereinbau von angrenzenden Bauteilen ist zulässig 
 Die lose Verlegung wird der mechanischen Befestigung gleichgestellt  
 Bauteilaufbauten, deren Schichten derselben Materialfraktion angehören (z.B. rein mineralischer 

Putz auf Mauerwerk) sind von dieser Vorgabe ausgenommen 
 Vor allem bei Bauteilen, welche eine kürzere Nutzungsdauer als angrenzende Bauteile besitzen 

(z.B. Fenster), ist die einfache Austauschbarkeit wichtig  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die ausschliessliche Verwendung von mechanischen Befestigungsmitteln ist in den Vorbedingun-

gen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Bei Leistungen, für welche Befestigungsmittel verwendet werden, sind mechanische Befestigun-

gen auszuschreiben 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Detailpläne Fassade (Fensteranschluss, Dachabschluss und Sockel) 

Nachweis A/R:  
 Fotografien aus der Ausführungsphase (Fenstermontage) 
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MG4.010 Austausch- und Rückbaufähigkeit von Tragstruktur und Gebäudehülle 

Für neu eingebaute werden lösbare, rein mechanische Befestigungen verwendet, welche den späteren 
Austausch, die Verstärkung oder Wiederverwendung der Bauteile erlauben, ohne dass angrenzende Bau-
teile beschädigt oder erneuert werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Aus- und Wiedereinbau von angrenzenden Bauteilen ist zulässig 
 Die lose Verlegung wird der mechanischen Befestigung gleichgestellt  
 Bauteilaufbauten, deren Schichten derselben Materialfraktion angehören (z.B. rein mineralischer 

Putz auf Mauerwerk) sind von dieser Vorgabe ausgenommen  
 Vor allem bei Bauteilen, welche eine kürzere Nutzungsdauer als angrenzende Bauteile besitzen 

(z.B. Fenster), ist die einfache Austauschbarkeit wichtig  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die ausschliessliche Verwendung von mechanischen Befestigungsmitteln ist in den Vorbedingun-

gen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Bei Leistungen, für welche Befestigungsmittel verwendet werden, sind mechanische Befestigun-

gen auszuschreiben 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 
 Detailpläne Fassade (Fensteranschluss, Dachabschluss und Sockel) 

Nachweis A/R:  
 Fotografien aus der Ausführungsphase (Fenstermontage) 
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NG4.020 Austausch- und Rückbaufähigkeit des Ausbaus 

Es werden lösbare, rein mechanische Befestigungen verwendet, welche den späteren Austausch, die Ver-
stärkung oder Wiederverwendung der Bauteile erlauben, ohne dass angrenzende Bauteile beschädigt oder 
erneuert werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Aus- und Wiedereinbau von angrenzenden Bauteilen ist zulässig.  
 Die lose Verlegung wird der mechanischen Befestigung gleichgestellt.  
 Bauteilaufbauten, deren Schichten derselben Materialfraktion angehören (z.B. Gipsputz auf Gips-

platte) sind von dieser Vorgabe ausgenommen.  
 Vor allem bei Bauteilen, welche eine kürzere Nutzungsdauer als angrenzende Bauteile besitzen 

(z.B. Einbaumöbel), ist die einfache Austauschbarkeit wichtig. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die ausschliessliche Verwendung von mechanischen Befestigungsmitteln ist in den Vorbedingun-

gen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Bei Leistungen, für welche Befestigungsmittel verwendet werden, sind mechanische Befestigun-

gen auszuschreiben 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 

 - 

Nachweis A/R:  
 Auszug Werkvertrag 
 Fotografien aus der Ausführungsphase 
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MG4.020 Austausch- und Rückbaufähigkeit des Ausbaus 

Für neu eingebaute Bauteile oder Bauteilschichten werden lösbare, rein mechanische Befestigungen ver-
wendet, welche den späteren Austausch, die Verstärkung oder Wiederverwendung der Bauteile erlauben, 
ohne dass angrenzende Bauteile beschädigt oder erneuert werden. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Aus- und Wiedereinbau von angrenzenden Bauteilen ist zulässig 
 Die lose Verlegung wird der mechanischen Befestigung gleichgestellt 
 Bauteilaufbauten, deren Schichten derselben Materialfraktion angehören (z.B. Gipsputz auf Gips-

platte) sind von dieser Vorgabe ausgenommen 
 Vor allem bei Bauteilen, welche eine kürzere Nutzungsdauer als angrenzende Bauteile besitzen 

(z.B. Einbaumöbel), ist die einfache Austauschbarkeit wichtig 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die ausschliessliche Verwendung von mechanischen Befestigungsmitteln ist in den Vorbedingun-

gen der Ausschreibungsunterlagen aufzuführen 
 Bei Leistungen, für welche Befestigungsmittel verwendet werden, sind mechanische Befestigun-

gen auszuschreiben 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Dokumentation mittels Fotografien  

Nachweis V/P: 

 - 

Nachweis A/R:  
 Auszug Werkvertrag 
 Fotografien aus der Ausführungsphase 
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NG5.010 / MG5.010 Wassersparkonzept (Apparate und Armaturen) 

Bei Sanitärapparaten und Auslaufarmaturen werden Produkte gewählt, die einen effizienten Wasserein-
satz ermöglichen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 WC-Spülsysteme: WELL-Label Klasse A oder 2-Mengen-Spülung 
 Urinale: Wasserlose Urinale, 1-Liter-Urinale oder Urinal-Spülsysteme mit WELL-Label Klasse A 
 Waschtischarmaturen: Energieetikette Klasse A oder WELL-Label Klasse A 
 Duscharmaturen (inkl. Brause) 
 Küchenarmaturen: Energieetikette Klasse A oder B oder WELL-Label Klasse A oder B 
 Stark frequentierte oder öffentliche Anlagen: Waschtischarmaturen mit Annäherungs-Automatik 

und Strom-verbrauch <0.3 W, zeitgesteuerte Duscharmaturen. 
 In gewerblichen Küchen und Wäschereien werden wassersparende Armaturen mit «Energy» o-

der «ecototal inside» Label sowie Geräte mit „Energy Star“ Label  eingesetzt. 
 Spital: Labor und Behandlungstrakt sind von der Bewertung ausgenommen. 
 Industrie: Prozesswasser ist von der Bewertung ausgenommen. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  In den Leistungspositionen der Ausschreibung ist die Anforderung zu erwähnen 

Realisierung:  
 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Produktedatenblätter und/oder  
 Ausdruck der entsprechenden Label-Listen  
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NG5.020 / MG5.020 Umgang mit Regenwasser 

Für die Liegenschaft wird ein Konzept zum ökologischen Umgang mit Regenwasser erarbeitet und voll-
ständig umgesetzt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Ziel ist eine Reduktion der Meteor-Wassermenge, welche vom Grundstück abfliesst. 

Im Konzept ist der Umgang mit Regenwasser anhand folgender Massnahmen aufzuzeigen:  
 Grauwassernutzung (Gartenbewässerung, gewerbliche Nutzung oder WC Spülung);  
 Versickerung (nach Möglichkeit über die belebte Bodenschicht) unter Berücksichtigung der gesetz-

lichen Vorgaben, sickerfähige Beläge; Retention z.B. mit Dachbegrünung, Geländemulden, Weiher 
etc.  

 
Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Die Positionen der Ausschreibung haben die entsprechenden Leistungen zu enthalten. 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle.  

Nachweis V/P: 
 Umgebungsplan mit Angaben zu den geplanten Massnahmen 

Nachweis A/R:  
 Schema Sanitärinstallationen 
 Plan Dachbegrünung, Umgebungsplan, jeweils mit eingezeichneten Massnahmen 
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NG6.010 / MG6.010 Vögel und Glas 

Die Kollisionsgefahr für Vögel wurde abgeklärt und die empfohlenen Massnahmen umgesetzt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP:  
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Formular „Nachweis Vögel und Glas“ 

Hinweise zum Vogelschutz bei Bauten siehe Broschüre „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“  
auf der Website www.vogelglas.vogelwarte.ch 

 

Bemerkung: 
 Die zu treffenden Massnahmen können mit dem Formular „Nachweis Vögel und Glas“ ermittelt 

werden.  
 Bei besonders exponierten Gebäuden sind die Kollisionsgefahr und die zu treffenden Massnah-

men mit dem Schweizer Vogelschutz abzuklären.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Ausgefülltes Formular „Nachweis Vögel und Glas“ 
 allenfalls Stellungnahme Schweizer Vögel und Glas 

Nachweis A/R:  
 Fotografien 
 Lieferscheine  
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NG6.020 / MG6.020 Ausblick 

Von ständigen Arbeitsplätzen aus ist bei normaler Arbeitsposition der ungehinderte Ausblick ins Freie über 
eine Öffnung mit angemessener Grösse möglich. 

 

Nutzungen: Wohnen MFH Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
   (Kindergärten) 

Sportbauten  Museen 

 Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 
 Der Ausblick muss so möglich sein, dass er ohne Veränderung der normalen Arbeitsposition im 

Gesichtsfeld des Kassapersonals erfolgt  
 Der Ausblick muss so möglich sein, dass er ohne Veränderung der normalen Arbeitsposition im 

Gesichtsfeld der Person erfolgen kann.  
 Die Fläche der projizierten Ausblicköffnung muss – gemessen in 1 Meter Abstand vom Arbeitsplatz 

- mindestens 0.15 m2 betragen.  
 Der Ausblick darf nicht durch Gegenstände behindert werden. 
 MFH, EFH, Verwaltung, Schulen und Sportbauten sind von der Bewertung ausgenommen (N/A). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Pläne mit eingezeichneten Sichtlinien  

Nachweis A/R:  

       - 
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NG7.010 Witterungsbeständigkeit der Fassade 

Empfindliche Fassadenteile sind ausreichend witterungsgeschützt (Dachvorsprung, Sockel aus witterungs-
unempfindlichem Material). 

oder 

Die Fassade (Verputz, Mauerwerk, Fassadenbekleidungen etc.) besteht aus witterungsunempfindlichen 
Materialien bzw. Konstruktionen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 212, 213, 214, 
215, 216, 226 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Als witterungsunempfindlich gelten z.B.:  
 Faserzement 
 Glas 
 korrosionsbeständige Metalle 
 Sichtbeton etc. 
Verputze gelten nur dann als witterungsunempfindlich, wenn sie ausschliesslich aus mineralischen Be-
standteilen bestehen und mindestens Putzdicke von 10 mm für Grundputz und Einbettungsschicht 
aufweisen.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Typischer Fassadenschnitt mit Darstellung von Dachanschluss und Sockel 
 Materialbeschrieb 

Nachweis A/R:  
 Fotografien der Fassade 
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MG7.010 Witterungsbeständigkeit der Fassade 

Empfindliche Fassadenteile sind ausreichend witterungsgeschützt (Dachvorsprung, Sockel aus witterungs-
unempfindlichem Material). 

oder 

Die Fassade (Verputz, Mauerwerk, Fassadenbekleidungen etc.) besteht aus witterungsunempfindlichen 
Materialien bzw. Konstruktionen. 

oder  

Die Beständigkeit der Fassade wurde gegenüber dem Zustand vor der Modernisierung deutlich verbessert 
(Materialwahl, Witterungsschutz der empfindlichen Fassadenteile). 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 212, 213, 214, 
215, 216, 226 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Als witterungsunempfindlich gelten z.B.:  
 Faserzement 
 Glas 
 korrosionsbeständige Metalle 
 Sichtbeton etc. 
Verputze gelten nur dann als witterungsunempfindlich, wenn sie ausschliesslich aus mineralischen Be-
standteilen bestehen und mindestens eine Putzdicke von 10 mm für Grundputz und Einbettungs-
schicht aufweisen.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Typischer Fassadenschnitt mit Darstellung von Dachanschluss und Sockel 
 Materialbeschrieb 

Nachweis A/R:  
 Fotografien der Fassade 
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NG7.020 / MG7.020  Witterungsbeständigkeit der Fenster 

Die bewitterte Seite von neu eingebauten Fenstern und von fixen Sonnenschutzeinrichtungen besteht aus 
witterungsunempfindlichen Materialien. 

oder  

Die neu eingebauten Fenster und fixen Sonnenschutzeinrichtungen sind ausreichend witterungsgeschützt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 221, 228 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Als witterungsunempfindlich werden angesehen: 
 Kunststoff- 
 Aluminium-  
 Holz-Metallfenster 

 Ausreichender Witterungsschutz:  
 Tiefe der Ausladung mindestens 0.2 * Höhe des bewitterten Bauteils  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 
-  

Ausschreibung:  
  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  
 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 
 Beschrieb Fenster und Sonnenschutz 
 typischer Fassadenschnitt mit Darstellung Fenster und Sonnenschutz 

Nachweis A/R:  
 Fotografien der Fenster  
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NG8.010 Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve 

Auf dem Grundstück sind Erweiterungsbauten möglich  

oder  

Das Gebäude erlaubt die spätere Aufstockung bzw. den Ausbau von oberirdischen Gebäudeteilen. 

oder  

Das maximal zulässige Bauvolumen auf dem Grundstück wurde vollständig ausgeschöpft. 
 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH 
kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die möglichen Erweiterungen bzw. Ausbauten müssen mindestens 20% der aktuellen Energiebezugs-
fläche umfassen 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

  Situations- oder Grundrisspläne mit eingezeichneten Erweiterungsmöglichkeiten und/oder  
 Nachweis, dass Bauvolumen vollständig ausgeschöpft ist 

Nachweis A/R:  
         -  
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Beispiel: Nachweis V/P  

 
Situationsplan mit eingezeichneten Reserven für die mögliche Erweiterung  
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MG8.010 Erweiterungsmöglichkeiten, Reserve 

Mit der Modernisierung wurde sämtliches Verdichtungspotential auf dem Grundstück, im bzw. auf dem 
Gebäude ausgeschöpft. 

oder 

Auf dem Grundstück sind Erweiterungsbauten möglich. 

oder 

Das Gebäude erlaubt die spätere Aufstockung bzw. den Ausbau von oberirdischen Gebäudeteilen. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben: Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
 

  

 

Bemerkung: 

 Die möglichen Erweiterungen bzw. Ausbauten müssen mindestens 10% der aktuellen Energiebezugs-
fläche umfassen   

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Umsetzung der Ergebnisse aus der Projektierungsphase 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

  Situations- oder Grundrisspläne mit eingezeichneten Erweiterungsmöglichkeiten und/oder  
 Nachweis, dass Bauvolumen vollständig ausgeschöpft ist 

Nachweis A/R:  
         -  
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Materialien und Bauprozesse 

Das Bauwesen hat einen grossen Anteil am Ressourcenverbrauch der Schweiz und verursacht einen be-
trächtlichen Teil der Schadstoffe, die in die Umwelt emittiert werden. Die Herstellung und der Einsatz von 
Materialien sowie die Prozesse auf der Baustelle sind immer mit Umweltbelastungen verbunden. 

MINERGIE-ECO® fordert deshalb den effizienten Ressourceneinsatz sowie möglichst geringe Umweltaus-
wirkungen für die Erstellung und den Rückbau von Gebäuden. 

Bei den stofflichen Ressourcen werden der Anteil an mineralischen Recyclingbaustoffen sowie die nachhal-
tige Beschaffung von Holz und Holzwerkstoffen bewertet.  

In der Nutzungsphase fliesst zudem das Potenzial der aus Baustoffen an die Umwelt abgegebenen Schad-
stoffe in die Bewertung ein. 

Aspekte der Baustellenorganisation und des Bodenschutzes werden ebenfalls beurteilt. 

Im Hinblick auf die zukünftige Entsorgung einzelner Bauteile respektive den Rückbau des Gebäudes wer-
den eine gute Verwertbarkeit der eingesetzten Baustoffe bzw. die Deponierbarkeit oder eine unschädliche 
Verbrennung bewertet.  

 
NM1.010 NM1.010 Bodenschutz 

NM2.010 MM2.010 Label für Holz und Holzwerkstoffe 

NM3.020 * RC – Konstruktionsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-Material 

 * MM3.020 Recycling (RC) – Konstruktionsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-Material 

NM3.030 MM3.030 Recycling (RC) - Füll-, Hüll- und Unterlagsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-Material 

NM3.040 MM3.040 RC – Konstruktionsbeton mit Mischgranulat 

NM4.010 MM4.010 Zementarten für normal beanspruchte Betone 

NM4.020 MM4.020 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften (Dächer, Decken und Funda-
mentplatten) 

NM4.021 MM4.021 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften (Wände) 

NM4.030 MM4.030 Chemischer Wurzelschutz für die Abdichtung 

NM4.040 MM4.040 Biozidfreie Fassaden 

NM4.050 MM4.050 Halogenfreie Installationsmaterialien 

NM4.060 MM4.060 Organisch-mineralische Verbundmaterialien 

NM4.070 MM4.070 Schwer trennbare Kunststoffbeläge und –abdichtungen 

NM4.080 MM4.080 PVC-Bauprodukte mit umweltrelevanten Bestandteilen. 

NM4.090 MM4.090 Schwermetallhaltige bewitterte Bauteile ausserhalb der Gebäudehülle 

NM5.010 MM5.010 Verzicht auf Beheizung des Rohbaus 

 

 

Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 
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NM1.010 / MM1.010 Bodenschutz 

Es besteht ein Konzept für den Schutz des Bodens während der Bauphase. Für mindestens folgende The-
men werden Mass-nahmen evaluiert: 

Absperrung von Flächen, welche nicht genutzt oder befahren werden dürfen; Schutz von Fahr- und Lager-
flächen; Kontrolle der maximalen Bodenpressung und Einsatz von geeigneten Maschinen; Umgang mit 
Abtrag und Lagerung von Oberboden; Vermeidung von Erosion und Sedimentation. 

Die Massnahmen aus dem Bodenschutzkonzept werden voll-ständig umgesetzt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 201, 211, Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

eco-BKP 

 

Bemerkung: 

 Minimal sind die Anforderungen des  eco-BKP 201 einzuhalten 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind alle Bodenschutzmassnahmen aus dem Konzept zu be-
schreiben 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn die Unter-nehmer und die Handwerker auf die Bodenschutzmassnahmen auf-
merksam machen und die konkrete Umsetzung festlegen. Kontrolle auf der Baustelle (Messung 
der Bodenfeuchte, Bestimmung der maximalen Bodenpressung, Kontrolle der Baumaschinen 
etc.).  

Nachweis V/P: 

 Bodenschutzkonzept 

Nachweis A/R:  

  Beschrieb der durchgeführten Bodenschutzmassnahmen mit Fotografien der Baustelle 
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Beispiel: Nachweis V/P  
 

  
  

 
Bodenschutzkonzept mit Situationsplan (nach Bauphasen unterteilt) 
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Bodenschutzkonzept (Anforderungen gem. eco-BKP 201)  
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NM2.010 / MM2.010 Label für Holz und Holzwerkstoffe 

Alle verwendeten Hölzer bzw. Holzwerkstoffe tragen das Herkunftszeichen Schweizer Holz HSH, das FSC- 
oder das PEFC-Label. Die entsprechenden Nachweise liegen vor. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 214, 215, 221, 258, 
273, 281, 282, 283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

 Nur das Herkunftszeichen Schweizer Holz HSH, das FSC- oder das PEFC-Label stellen eine nachhal-
tige Bewirtschaftung der Wälder sicher und gewährleisten, dass das Holz nicht aus der Abholzung 
von Primärwäldern stammt.  

 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 oder Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind HSH-, FSC- bzw. PEFC-zertifizierte Hölzer zu beschreiben 
und  

 die Notwendigkeit eines Nachweises mittels Zertifikat zu erwähnen 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Zertifikate der Hölzer einfordern  

(Achtung! Es muss nachvollziehbar sein, dass sich das Zertifikat auf die verbauten Hölzer bezieht)  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Herkunftszeichen bzw.  
 Zertifikate von mindestens 80 Vol.-% der verwendeten Hölzer bzw. Holzprodukte 

  

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM3.020 Recycling (RC) – Konstruktionsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-Material 

Der Gehalt der Bestandteile Rc (Betongranulat) + Rb (Misch-granulat) gem. SIA Merkblatt 2030 des einge-
setzten RC-Betons  beträgt mindestens 40%. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
       (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

    Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 212, Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 

 

Bemerkung: 

  Grundlagen:  

 SIA-Merkblatt 2030 

Besteht keine Bezugsmöglichkeit von RC-Beton im Umkreis von 25 km der Baustelle oder muss das Re-
cyclingmaterial weiter als 25 km zum Betonwerk transportiert werden, so ist diese Vorgabe nicht an-
wendbar. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Verfügbarkeit der RC-Betonsorten abklären (siehe auch entsprechende Anleitung auf der MINER-
GIE-Website)  

 Mit dem Bauingenieur festlegen, welche Bauteile aus RC-Beton mit erhöhtem Gehalt an Recyc-
linggesteinskörnung gefertigt werden können und gesamte Masse berechnen 

 In Devis die entsprechenden RC-Betonsorten mit den vorhergesehenen Mengen ausschreiben 
(keine Per-Positionen) 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Lieferscheine sammeln und  
 Gesamtmenge auf Übereinstimmung mit den ausgeschriebenen RC-Betonmengen kontrollieren  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Lieferscheine der RC-Beton-Lieferungen mit Angaben zum Rezyklatanteil, Rezeptur Betonwerk  
 Rezeptur Betonwerk 
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MM3.020  Recycling (RC)-Beton 

Der Volumen-Anteil an Bauteilen aus RC-Beton (gem. SIA Merk-blatt 2030); für welche RC-Beton ange-
wendet werden kann), beträgt mindesten 50%. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
       (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:    Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 212, Planung 
 

  
Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 

 

Bemerkung: 

  Der Volumen-Anteil bezieht sich auf die Masse der gesamten Betonkonstruktionen inkl. Füll-, Hüll- 
und Unterlagsbeton.  

 Besteht keine Bezugsmöglichkeit von RC-Beton im Umkreis von 25 km der Baustelle oder muss das 
Recyclingmaterial weiter als 25 km zum Betonwerk transportiert werden, so ist diese Vorgabe 
nicht anwendbar. (Nachweis erforderlich; entsprechende Anleitung mit Formular auf Website Mi-
nergie). 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Verfügbarkeit der RC-Betonsorten abklären (siehe auch entsprechende Anleitung auf der MINER-
GIE-Website)  

 Mit dem Bauingenieur festlegen, welche Bauteile aus RC-Beton mit erhöhtem Gehalt an Recyc-
linggesteinskörnung gefertigt werden können und gesamte Masse berechnen 

 In Devis die entsprechenden RC-Betonsorten mit den vorhergesehenen Mengen ausschreiben 
(keine Per-Positionen) 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Lieferscheine sammeln und  
 Gesamtmenge auf Übereinstimmung mit den ausgeschriebenen RC-Betonmengen kontrollieren  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Lieferscheine der RC-Beton-Lieferungen mit Angaben zum Rezyklatanteil, Rezeptur Betonwerk  
 Rezeptur Betonwerk 
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NM3.030 / MM3.030 Recycling (RC) - Füll-, Hüll- und Unterlagsbeton mit erhöhtem Gehalt an RC-
Material 

Der Gehalt der Bestandteile RC (Betongranulat) + Rb (Misch-granulat) gem. SIA Merkblatt 2030 des einge-
setzten RC-Betons beträgt mindestens 80%. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH kleine Schulbauten    
(Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 201, 211 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 

 

Bemerkung: 

       Grundlagen:  

 SIA-Merkblatt 2030 

Besteht keine Bezugsmöglichkeit von RC-Beton im Umkreis von 25 km der Baustelle oder muss das 
Recyclingmaterial weiter als 25 km zum Betonwerk transportiert werden, so ist diese Vorgabe nicht 
anwendbar (Nachweis erforderlich) 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Verfügbarkeit der RC-Betonsorten abklären 
 Mit den zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen festlegen, welche Bauteile aus RC-

Beton mit erhöhtem Gehalt an Recyclinggesteinskörnung gefertigt werden können 
 In Devis die entsprechenden RC-Betonsorten ausschreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Lieferscheine sammeln  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  
 Lieferscheine der RC-Beton-Lieferungen mit Angaben zum Rezyklatanteil, Rezeptur Be-tonwerk 
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NM3.040 / MM3.040 RC – Konstruktionsbeton mit Mischgranulat 

Der Gehalt an Rb (Mischgranulat) gem. SIA Merkblatt 2030 des eingesetzten RC-Betons beträgt mindestens 
25%. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 201, 211, 212 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 

 

Bemerkung: 

         Grundlagen:  
 SIA-Merkblatt 2030 

 
Mischgranulat fällt in grossen Mengen beim Rückbau an; seine Wiederverwendung ist sinnvoll.  

Besteht keine Bezugsmöglichkeit von RC-Beton im Umkreis von 25 km der Baustelle oder muss das Re-
cyclingmaterial weiter  als 25 km zum Betonwerk transportiert werden, so ist diese Vorgabe nicht an-
wendbar. (Nachweis erforderlich) 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Verfügbarkeit von RC-Beton mit Rb - Gehalt von mindestens 25%, abklären 
 in Devis die entsprechenden Positionen ausschreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Lieferscheine sammeln  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Lieferscheine der RC-Beton-Lieferungen mit Angaben zum Gehalt an Rb (Mischgranulat), Rezeptur 
Betonwerk 
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NM4.010 / MM4.010 Zementarten für normal beanspruchte Betone 

Einsatz der Zementarten CEM II/A, CEM II/B-LL oder CEM III für normal beanspruchte Betone. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 201, 211, 212 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 
Formular  Nachweis über RC-Mengenanteile und Zementarten 

 

Bemerkung: 

 Durch den Einsatz von Zementarten mit tiefem Portlandzementklinker-Anteil ökologisch günstigen 
Bestandteilen wie Hüttensand oder Kalksteinmehl können die Graue Energie und die CO2-Emissionen 
reduziert werden.  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Aus-schreibung für normal beanspruchte Betone sind die Zementarten CEM 
II/A, CEM II/B-LL oder CEM III zu beschreiben. 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Liefer- bzw. Rezepturscheine  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Lieferscheine 
 Rezeptur Betonwerk 
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NM4.020 / MM4.020 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften                                                  
(Dächer, Decken und Fundamentplatten) 

Auf die Verwendung von Dämmstoffen mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften für Dächer, Decken 
und Fundamentplatte wird verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 214, 224, 225, 
248, 255, 271, 273, 
281,283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

 Probleme bereiten z.B. halogenhaltige Treibgase (z.B. teilfluorierte Kohlenwasserstoffe/HFKW, 2-
Chlorpropan) in XPS, PUR/PIR und PF (Phenolharz) sowie Flammschutzmittel wie Borate in Zellulo-
seprodukten, HBCD (Hexa-bromcyclododecan) in EPS und XPS sowie TCPP in PUR/PIR. 

 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 und Eco-2 erfüllen die Vorgabe.in PUR/PIR  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind Dämmstoffe ohne problematische Inhaltstoffe (z.B. Bo-
rate, HFWK oder Halogene) zu beschreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag und/oder  
 Lieferschein mit Produktangabe aller verwendeten Dämmstoffe 

 
  

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM4.021 / MM4.021 Dämmstoffe mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften (Wände)  

Auf die Verwendung von Dämmstoffen mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften für Fassaden, Perime-
terbereich und Innenwanddämmung wird verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 214, 224, 225, 
248, 255, 271, 273, 
282   

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

 Probleme bereiten z.B. halogenhaltige Treibgase (z.B. teilfluorierte Kohlenwasserstoffe/HFKW, 2-
Chlorpropan) in XPS, PUR/PIR und PF (Phenolharz) sowie Flammschutzmittel wie Borate in Zellulo-
seprodukten, HBCD (Hexa-bromcyclododecan) in EPS und XPS sowie TCPP in PUR/PIR. 

 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 und Eco-2 erfüllen die Vorgabe.in PUR/PIR  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind Dämmstoffe ohne problematische Inhaltstoffe (z.B. Bo-
rate, HFWK oder Halogene) zu beschreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag und/oder  
 Lieferschein mit Produktangabe aller verwendeten Dämmstoffe 

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM4.030 / MM4.030 Chemischer Wurzelschutz für die Abdichtung 

Für die Abdichtung von Dächern oder Bauteilen unter Terrain werden ausschliesslich Produkte ohne che-
mischen Wurzelschutz verwendet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 224, 225 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

  Der chemische Wurzelschutz stellt eine starke Belastung der Böden und Gewässer dar.  
 Kunststofffolien (z.B. TPO, FPO) sind ohne chemische Ausrüstung wurzelfest.  
 Bitumenbahnen mit der Bezeichnung „WF“ weisen einen chemischen Wurzelschutz auf.  
 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 oder Eco-2 erfüllen die Vorgabe.auf  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind Materialien bzw. Produkte ohne chemischen Wurzelschutz zu b e-
schreiben. 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Produkte-Datenblatt Abdichtungen 

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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Beispiel: Nachweis A/R:  

 
Produkte-Datenblatt 
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Bewertung von eco-bau  
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NM4.040/ MM4.040  Biozidfreie Fassaden 

Auf den Einsatz von Bioziden zum Film- oder Holzschutz (Algizide, Fungizide, Insektizide, Nanosilber etc.) 
wird für den ganzen Fassadenaufbau verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 214, 215, 226, 227 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

  Biozide von Putzen und Anstrichstoffen können stark umweltbelastend sein.  
 Systeme mit mineralischem Bindemittel (Zement, Kalk, Trass), mindestens 10 mm Dicke von 

Grundputz und Einbettungsmasse sowie mineralischem Anstrich (Organosilikat-/ 2K-Silikatfarbe) 
benötigen keine Biozide zur Verhinderung von Algen- oder Pilzbewuchs.  

 Ausgenommen von dieser Vorgabe sind Biozide zur Topfkonservierung.  
 Richtig konstruierte Holzfassaden benötigen keine Holzschutzmittel. Witterungsbedingte Verfär-

bungen sind in Kauf zu nehmen oder eine Vorvergrauung vorzusehen.  
 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 oder Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind Materialien bzw. Systeme ohne Film-/Holzschutz zu be-
schreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Festlegung geeigneter Produkte 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Produkte-Datenblätter der eingesetzten Produkte 

 

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM4.050 / MM4.050 Halogenfreie Installationsmaterialien 

Im ganzen Gebäude werden halogenfreie Materialien für Installationen verwendet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 231, 232, 233, 234, 
235, 237, 241, 242, 
243, 244, 245, 246, 
251, 252, 253, 254, 
255, 256, 258 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

 

Bemerkung: 

Halogenhaltige Materialien sind z.B.:  

 PVC 
 Fluorkunststoffe („Teflon“ etc.) oder  
 Kunststoffe, die halogenierte Flammschutzmittel enthalten.  

Halogenhaltige Materialien werden oft bei Elektroinstallationen (Drähte und Kabel, Rohre, Kabelkanä-
le etc.)  oder HLKS-Installationen (Rohre, PVC-Ummantelungen, flexible Rohrdämmungen etc.) einge-
setzt  

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind Materialien bzw. Produkte ohne Halogene zu beschrei-
ben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Produktdatenblätter sammeln.  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Lieferschein mit Produktangabe 
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NM4.060 / MM4.060 Organisch-mineralische Verbundmaterialien 

Auf den Einsatz von Verbundmaterialien mit ungünstigen ökologischen Eigenschaften wird verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 211, 213, 214, 215, 
216, 222, 271, 273, 
282 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

 Organisch-mineralische Verbundmaterialien wie Gipsfaserplatten, zement- oder gipsgebundene 
Spanplatten oder mineralisch gebundene Holzwolle-Leichtbauplatten verursachen Probleme bei 
der Entsorgung (nicht brennbar, kein Recycling möglich, nicht deponierbar). 

 Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 erfüllen die Vorgabe 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen und den Positionen der Ausschreibung wird erwähnt, dass keine minerali-
sche Verbundmaterialen verwendet werden dürfen 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Produktdatenblätter sammeln  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag 
 Produktdatenblatt 

 
  

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM4.070 / MM4.070 Schwer trennbare Kunststoffbeläge und -abdichtungen 

Auf die Verwendung von Kunstharzfliessbelägen, Kunstharzmörtelbelägen und Abdichtungen aus Flüssig-
kunststoffen wird verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 224, 225, 281 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

 

Bemerkung: 

Der gute Verbund der erwähnten Produkte (z.B. aus Polyurethan/PU, Epoxidharz/EP oder Acryl-
harz/PMMA) mit der Unterlage erschwert den Rückbau und das Recycling der damit verbundenen 
Bauteile 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Vorbedingungen und den Positionen der Ausschreibung wird erwähnt, dass keine Kunst-
harzfliessbeläge, Kunstharzmörtelbeläge oder Flüssigkunststoff-abdichtungen verwendet werden 
dürfen 

Realisierung:  

 Kontrolle der Umsetzung auf der Baustelle 
 Produktdatenblätter sammeln  

Nachweis V/P: 

 Auszug Baubeschrieb bezüglich geplanter Beschichtungen 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag 
 Produkte-Datenblatt 
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NM4.080 / MM4.080 PVC-Bauprodukte mit umweltrelevanten Bestandteilen. 

Es werden nur PVC-Produkte ohne problematische Additive (umweltrelevante Bestandteile) eingesetzt. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

 Wohnen EFH  kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 204, 211, 221, 224, 
231, 232, 233, 234, 
235, 237, 241, 242, 
243, 244, 245, 246, 
254, 281, 282, 283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

Eco-Produkteliste 

 

Bemerkung: 

  Zu den umweltrelevanten Bestandteilen gehören:  

 Barium-Zink-Stabilisatoren in PVC-Fensterrahmen 
 Blei-Stabilisatoren in PVC-Abwasserrohren 
 Antimontrioxid (Flammschutzmittel) in PVC-Dachbahnen 
 Phtalat-Weichmacher in PVC-Bodenbelägen 

PVC-Produkte mit Kennzeichnung Eco-1 oder Eco-2 erfüllen die Vorgabe. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  In den Positionen der Ausschreibung sind PVC-Produkte ohne problematische Additive oderPVC-
Produkte, die die ECO-Produktebewertung eco1 oder eco2 erfüllen, zu beschreiben 

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Person des beauftragten Unternehmens 
 Sammeln der Produktedatenblätter  

Nachweis V/P: 

 -  

Nachweis A/R:  

 Produkt- oder Sicherheitsdatenblätter der eingesetzten PVC-Produkte mit Angaben zu den 
verwendeten Additiven 

  

https://www.eco-bau.ch/index.cfm?Nav=27
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NM4.090 / MM4.090 Schwermetallhaltige bewitterte Bauteile ausserhalb der Gebäudehülle 

Auf den grossflächigen Einsatz von bewitterten, unbeschichteten schwermetallhaltigen Bauteilen (Gelän-
der, Gitterroste, verzinkte Stahlteile etc.) wird verzichtet. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: 213, 222, 224 
 

  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

 

Bemerkung: 

  Auf Die Vorgabe gilt nicht für Bauteile, die Teil der Gebäudehülle sind (siehe Vorgabe A2.020). 
 Als grossflächig gilt eine bewitterte Fläche von mehr als 200 m1 (Geländer) bzw. 150 m2 (Gitter-

roste). 
 Beschichtungen müssen den Anforderungen des SIA-Merkblatts 2022 entsprechen. 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

  Entweder werden für die Arbeiten schwermetallfreie Materialien verwendet oder es sind geeigne-
te Schlussbeschichtungen (z.B. Duplexierung) auszuschreiben. 

Realisierung:  

 Vor Arbeitsbeginn das Material festlegen. Kontrolle auf der Baustelle.  

Nachweis V/P: 

  - Fassadenpläne, Dachaufsicht 

Nachweis A/R:  

 Auszug Werkvertrag (verwendete Metalle im Aussenbereich) 
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NM5.010 / MM5.010 Verzicht auf Beheizung des Rohbaus 

Auf eine Beheizung des Gebäudes wird verzichtet, solange die Wärmedämmung nicht vollständig erstellt 
und die Gebäudehülle undicht ist. 

 

Nutzungen:  Wohnen MFH  Schulen  Verkauf  Spitäler 

Wohnen EFH       kleine Schulbauten    
        (Kindergärten) 

 Sportbauten  Museen 

  Verwaltung  Restaurants  Industrie 

Vorhaben:  Neubau    

 Modernisierung 
 

  

Betrifft BKP: Planung, 211, 241, 
242, 243, 244, 245, 
246, 271, 281, 282, 
283 

 
  

Tools und 
Hilfsmittel: 

Online-Nachweistool 

 

Bemerkung: 

 Auch sogenannte Gerüstheizungen fallen unter diese Vorgabe 

Vorprojekt:  

 -  

Projektierung: 

-  

Ausschreibung:  

 Es dürfen keine entsprechenden Leistungen ausgeschrieben oder bestellt werden  

Realisierung:  

 Rechtzeitige Information der zuständigen Personen der beauftragten Unternehmen 
 Kontrolle auf der Baustelle  

Nachweis V/P: 

 Terminprogramm  

Nachweis A/R:  

 Terminprogramm 
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Graue Energie 

Bei modernen Gebäuden wird ein erheblicher Anteil an der Gesamtenergie, die ein Gebäude über seinen 
Lebenszyklus verbraucht, in der Erstellung aufgewendet. Dieser sogenannten Grauen Energie (auch nicht 
erneuerbare Primärenergie genannt) ist daher in der Planung entsprechende Beachtung zu schenken, in-
dem beim Gebäudeentwurf auf Kompaktheit und Flächeneffizienz geachtet wird und Baumaterialien, Kon-
struktionen und Anlagen mit möglichst tiefer Grauer Energie gewählt werden. Bei MINERGIE-A® und MI-
NERGIE-ECO® ist ein Nachweis erforderlich.  

Die Berechnung der Grauen Energie erfolgt gemäss SIA Merkblatt 2032 und basiert auf den KBOB Ökobi-
lanzdaten im Baubereich (Stand 2011, 2012, 2014 oder 2016). Als Bezugsgrösse wird die Energiebezugsflä-
che AE verwendet. Die Resultate sind als jährliche spezifische Graue Energie in MJ/m2 AE auszugeben. Der 
minimale Erfüllungsgrad hängt vom neuen oder sanierten Gebäude ab. Zur Berechnung dieser Schwellen-
werte sind Angaben zu den Gebäude- und Modernisierungsflächen sowie der Haustechnikanlagen not-
wendig. 

Für die Berechnung der Grauen Energie in den frühen Planungsphasen (bis zum Antrag provisorisches Zer-
tifikat) und bei kleinen Wohnbauten sowie Schulbauten mit EBF unter 500m2 über alle Planungsphasen 
steht ein einfaches Tool auf Excel-Basis zur Verfügung. 

 
Abbildung 12: Berechnungs-Tool Graue Energie für kleine Wohnbauten/ Schulbauten 

Die detaillierten Anleitungen  (Anleitung Berechnung Graue Energie sowie Anleitung Berechnungs-Tool 
Graue Energie für kleine Wohnbauten) sind auf der Minergie-Webseite verfügbar 
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/. 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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Weitere Infos 

MINERGIE-ECO® Webseite 

Alle gültigen Dokumente und weiterführenden Informationen sind auf der MINERGIE® Webseite zu finden: 
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

 

Abbildung 13: Minergie-ECO Webseite 

Telefonische Auskünfte 

Objektspezifische Anfragen können an die für den jeweiligen Standortkanton zuständige Zertifizierungs-
stelle MINERGIE-ECO® gerichtet werden. Dies gilt auch für noch nicht eingereichte Anträge. Für allgemeine 
Auskünfte ist die Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO CH zuständig (Kontaktdaten siehe MINERGIE-ECO® 
Webseite).  

 

 

Auskünfte per E-Mail 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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Objektbezogene Anfragen werden von den zuständigen regionalen Zertifizierungsstellen MINERGIE-ECO® 
beantwortet (Kontaktdaten siehe MINERGIE-ECO® Webseite). Allgemeine Anfragen können auch per E-
Mail an die Adresse eco@minergie.ch gesendet werden. 

 

Abbildung 14: Kontaktdaten der kantonalen Zertifizierungsstellen Minergie-ECO 

FAQ-Liste 

Häufig gestellte Fragen werden laufend gesammelt und periodisch in der FAQ-Liste veröffentlicht. Die FAQ-
Liste ist unter folgendem Link zu finden: Liste der wichtigsten Fragen (FAQ) (PDF)¦ 
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Fachbuch: Gesund und ökologisch bauen - mit MINERGIE-ECO® 

Im Faktor Verlag ist ein Grundlagenwerk zum gesunden und ökologischen Bauen erschienen. Es soll Archi-
tekten, Planern und Bauleitern bei ihrer täglichen Arbeit unterstützen, eignet sich aber auch als Lehrbuch 
für die Aus- und Weiterbildung.  

Autoren: Heinrich Gugerli, Severin Lenel, Barbara Sintzel und andere 

Bezug: Faktor Verlag, Zürich: Gesund und ökologisch bauen mit Minergie-Eco,  

ISBN: 978-3-905711-36-3 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://faktor.ch/artikel/category/fachbuchreihe-bfe/article/gesund-und-oekologisch-bauen-mit-minergie-eco.html
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Glossar 

Erläuterung von Abkürzungen und Begriffen 

 

AS  Antragssteller 

D / def.  definitiv (definitive Zertifizierung) 

EBF Energiebezugsfläche: Summe aller ober- und unterirdischen Geschossflächen, 
die innerhalb der thermischen Gebäudehülle liegen und für deren Nutzung ein 
Beheizen oder Klimatisieren notwendig sind. Geschossflächen mit einer lichten 
Raumhöhe kleiner als 1,0 m zählen nicht zur Energiebezugsfläche; 

FS Fertigstellung: bei MINERGIE-ECO® definiert als Zeitpunkt, an dem die Ausbau-
arbeiten wie z.B. Schreiner- und Malerarbeiten, Bodenbeläge u.ä. abgeschlos-
sen sind, kleine Ausbesserungen und Baureinigung dürfen noch durchgeführt 
werden; 

Auch Baufertigstellung genannt: 

Zeitpunkt an dem die Bauarbeiten weitgehend abgeschlossen und die Gebäude 
bereits bezugsfertig sind. Entscheidend für den Zeitpunkt der Fertigstellung ist 
nicht die Gebrauchsabnahme, sondern die Möglichkeit des Beginns der Nutzung 
(Bezugsfertigkeit); 

GE Graue Energie: die Graue Energie eines Gebäudes ist der kumulierte Energie-
aufwand für die Erstellung und den Rückbau des Gebäudes inklusive dem kumu-
lierten Energieaufwand für allfällige Ersatzinvestitionen bei Ablauf der Nut-
zungsdauer von Bauteilen. Die Graue Energie sollte unter Annahme einer 
durchschnittlichen Gebäudelebensdauer – respektive dessen einzelner Teile – 
durch eine Energiemenge pro m2 und Jahr dokumentiert werden; 

Berechnung des Objektwertes und der Grenzwerte für das jeweilige Objekt; 

GW1 

GW2 

Unterer Grenzwert 

Oberer Grenzwert 

Grenzwerte sind als Minimalanforderung zu verstehen, die mit dem heutigen 
Stand der Technik gut erreichbar und wirtschaftlich vertretbar sind: 

 

HT  Haustechnik (Heizung-Lüftung-Klima-Sanitär)  

LM  Organische Lösemittel (z.B. White Spirit, Nitroverdünner, Alkohol etc., siehe 
auch VOC)  

Modernisierung Eine Modernisierung nach MINERGIE®-Standard erfordert genügend tiefe Ein-
griffe in das Gebäude. Blosse Pinselrenovationen bieten keine brauchbare Basis. 
MINERGIE® verknüpft die Gebäudehülle mit der Haustechnik zu einem Gesamt-
system. Damit dies gelingt, müssen bereits zu Beginn des Vorprojekts die richti-
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gen Voraussetzungen geschaffen werden. Weil zu diesem Zeitpunkt meist nur 
der Architekt oder die Architektin involviert sind, werden sie die ersten An-
sprechpersonen in energietechnischen Fragen sein. Deshalb spricht man bei 
gesamtheitlichen Erneuerungen nach MINERGIE® von Modernisierung und nicht 
von Sanierung; 

MOP MINERGIE® Online Plattform  https://online.minergie.ch/  

NIS nicht ionisierende Strahlung: Mit nichtionisierender Strahlung werden elektri-
sche und magnetische Felder bezeichnet, die aufgrund ihres geringen Energie-
inhaltes keine Veränderungen an Lebewesen und Materie generieren. Ein-
schränkend wird nur jener Teil der Felder unter NIS subsummiert, die im Fre-
quenzband zwischen null und 300 Gigahertz (GHz) liegen; 

NISV Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung 

PR-NIS Planungsrichtlinie Nichtionisierende Strahlung der Stadt Zürich 

Aktuell zu finden unter: https://www.stadt-
zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/beratung/energie-
gebaeudetechnik/vorgaben.html      

P / prov.  provisorisch (provisorische Zertifizierung) 

RLM  Raumluftmessung 

TL Tageslicht: Ausleuchtung eines Raumes mit Tageslicht;  

Berechnung des Tageslichterfüllungsgrads nach Anforderungen MINERGIE-ECO® 

TVOC total volatile organic compounds- Summe der flüchtigen organischen Verbin-
dungen, die bei den Raumluftmessungen gemessen wird 

VOC volatile organic compounds - flüchtige organische Verbindungen, auch Lösemit-
tel genannt 

 

ZS  Zertifizierungsstelle 

ZS MINERGIE (-P/-A)  Zertifizierungsstelle MINERGIE®(-P/-A) ® 

ZS MINERGIE-ECO  Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO® 

ZS MINERGIE-ECO CH  Zertifizierungsstelle MINERGIE-ECO® Schweiz (Standort: St. Gallen) 

  

Weitere Infos siehe unter:  

http://www.minergie.ch/de/verstehen/zusatzprodukte/eco/  

und  

http://www.minergie.ch/de/verstehen/wissenswert/  

Download Minergie-Glossar (PDF)   und   Download Glossar Minergie-ECO (PDF) 

https://online.minergie.ch/
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/beratung/energie-gebaeudetechnik/vorgaben.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/beratung/energie-gebaeudetechnik/vorgaben.html
https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/hochbau/beratung/energie-gebaeudetechnik/vorgaben.html
http://www.minergie.ch/de/verstehen/zusatzprodukte/eco/
http://www.minergie.ch/de/verstehen/wissenswert/
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Anhänge 
Zur Erleichterung der Nachweisführung, der Zertifizierung und der Umsetzung stehen für einige Kriterien 
die nachfolgend aufgeführten Nachweistools bzw. Formulare und Vorlagen zur Verfügung: 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

 

 
Abbildung 15:Minergie-Eco: Nachweise, Formulare, Anwendungshilfen  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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A. Formular Nachweis über Verfügbarkeit von RC-Beton Minergie-Eco 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite 1/2 

 
  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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B. Formular  Nachweis RC-Beton Minergie-Eco® 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

 

 
  

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/1004-1_22_40128_Nachweis_RC_Beton_dt_Maerz%202014.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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C. Formular zum Nachweis G11 Vögel und Glas 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite ½ 

 

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/1004_22_50819_Vogelschutz_Nachweisformular_2016.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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D. Formular Bestätigung Sanitär Installation für Neubau und Modernisierung  

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite 1/1: Neubau 

 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite 1/1: Modernisierung 

 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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E. Formular Bestätigung Schallschutz für Neubau und Modernisierung 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/   

Seite 1/2: Neubau 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite 1/2: Modernisierung 

 

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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F. Übersicht über die erforderlichen Raumluftmessungen 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ 

Seite 1/5 

  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/


 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 183/340 

 

G. Formular Baustellen Plakat MINERGIE-ECO® 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ oder 

http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_plakat_baustelle_alle_sprachen.pdf 

Verfügbar in: Deutsch, Französisch, Italienisch, Bosnisch, Kroatisch, Polnisch, Portugiesisch 

Seite 1/1 

  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_plakat_baustelle_alle_sprachen.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_franzoesisch.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_italienisch.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_bosnisch.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_Kroatisch.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_polnisch.pdf
http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_08_Plakat_Baustelle_portugiesisch.pdf
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H. Register Unterlagen provisorischer Antrag 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ oder 

http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_51211_unterlagen_prov_antrag.pdf 

Seite 1/1 

  

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_22_40301_Unterlagen_prov_Antrag.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_51211_unterlagen_prov_antrag.pdf
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I. Register Unterlagen definitiver Antrag 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ oder 

http://www.minergie.ch/media/1004-1_22_51211_unterlagen_def_antrag.pdf  

Seite 1/1 

 

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/4004-1_22_40301_Unterlagen_def_Antrag.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
https://www.minergie.ch/me-eco-nachweis-2016.html
https://www.minergie.ch/me-eco-nachweis-2016.html
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J. Anleitung Lösemittel im MINERGIE-ECO® Nachweisverfahren 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ oder 

http://www.minergie.ch/media/1004-9_12_60927_anwendungshilfe_lsm_v2.xlsx 

Seite 2/1 

  

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Nachweistools/Minergie-ECO/Anwendungshilfe_Loesemittel_21.09.2011.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://www.minergie.ch/media/1004-9_12_60927_anwendungshilfe_lsm_v2.xlsx
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K. Regelung zur Anwendung von Holzwerkstoffen in MINERGIE-ECO®-Gebäuden 

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

Seite 1/1  

 
  

http://www.minergie.ch/tl_files/download/Medienmitteilungen/2014/MM%20Formaldehyd.pdf
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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L. Formular Baubestätigung Fertigstellung von Minergie-Gebäuden (PDF)   

Original bzw. Vollversion sind zu finden unter: http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/ oder 
http://www.minergie.ch/media/baubestaetigung_2015_v1_de_3.pdf   

Die Baubestätigung wird von der zuständigen MINERGIE®-Zertifizierungsstelle gefordert. Eine Kopie soll bei 
der zuständigen MINERGIE-ECO®-Zertifizierungsstelle eingereicht werden. 

Seite 1/1 

  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
http://www.minergie.ch/media/baubestaetigung_2015_v1_de_3.pdf
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Übersicht Vorgaben MINERGIE-ECO® 2018  
Vorgabenkatalog Modernisierung (PDF) und  Vorgabenkatalog Neubau (PDF) 

Aktuelle Vorgabenkataloge in Vollversion sind zu finden unter: 
http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/  

 

Legende:      

N Neubau M Modernisierung * Kriterium für Modernisierung abweichend 

      

A Ausschlusskriterien S Schalschutz G Gebäudekonzept 
  I Innenraumklima M Materialien und Bauprozesse 

      

↑↓ Höhere / Tiefere 
Kosten 

 Längere Bauzeit  Logistische Mehraufwendungen 

      

A Architekt HLKS HLKS-Planer EP Elektroplaner 
BP Bauphysiker LP Lüftungsplaner U Unternehmer 
BI Bauingenieur SP Sanitärplaner ** Beauftragung einer Fachperson überprüfen 

 
  

http://www.minergie.ch/de/zertifizieren/eco/
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NA MA  Ausschlusskriterien    

NA1.010 * Schadstoffe in Gebäuden  101, 112, 
113, 196 

 
↑ -  A** 

* MA1.010 Schadstoffe in Gebäuden  101, 112, 
113, 196 

 
- - -  

NA1.020 MA1.020 Chemischer Holzschutz in Innen-
räumen 

 214, 221, 
273 

 
- - - A** 

NA1.030 MA1.030 Biozid ausgerüstete Produkte  221, 271, 
285  

 
- - - A** 

NA1.040 MA1.040 Formaldehyd-Emissionen aus 
Baumaterialien in beheizten 
Innenräumen 

 214, 258, 
271, 273, 
276, 277, 
281, 282, 
283 

MM For-
maldehyd 

↑ - - A** 

NA1.050 MA1.050 Lösemittel-Emissionen aus Bau- 
und Hilfsstoffen 

 Alle Lösemit-
telrechner 

- -  A** 

NA2.010 MA2.010 Montage- und Abdichtungsar-
beiten 

 Alle  
- ↓ - A** 

NA2.020 MA2.020 Schwermetallhaltige bewitterte 
Bauteile (Bedachungs-, Fassa-
den- und Abschlussmaterialien) 

 213, 222, 
224 

 
- - - A** 

NA2.030 MA2.030 Bleihaltige Materialien  222, 224, 
251, 252, 
253, 254, 
255, 256, 
258, 273 

 

- - - A** 

NA2.040 MA2.040 Holzauswahl  214, 215, 
221, 258, 
273, 281, 
282, 283 

Lignum-
Produkt-
liste 

↑ - - A** 

NA2.050      - Recycling (RC) – Beton  201, 211, 
212 

Nachweis 
RC-Beton 
Minergie-
Eco 

- - - BI 

NA9.010 MA9.010 Raumluftmessungen (Formalde-
hyd) 

 Alle Übersicht 
über RLM 

↑ -  A** 

NA9.020 MA9.020 Raumluftmessungen (TVOC)  Alle Übersicht 
über RLM 

↑ -  A** 

- MA9.030 Raumluftmessungen (Radon)  201, 211, 
225, 244  

Übersicht 
über RLM 

- - - A** 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NS MS  Schallschutz    

NS1.010 * Schallschutz der Gebäudehülle 
und zwischen mehreren Nut-
zungseinheiten: Mindestanfor-
derungen 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

* MS1.010 Schallschutz der Gebäudehülle 
und zwischen mehreren Nut-
zungseinheiten: Mindestanfor-
derungen 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS1.020 * Schallschutz der Gebäudehülle:  
erhöhte Anforderungen 
 

 Planung Bestäti-
gung BP ↑ - - BP 

* MS1.020 Schallschutz der Gebäudehülle:     
erhöhte Anforderungen 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS1.030 * Schallschutz zwischen mehreren 
Nutzungseinheiten (Luft- und 
Trittschall): erhöhte Anforde-
rungen. 

 Planung Bestäti-
gung BP 

↑ - - BP 

* MS1.030 Schallschutz zwischen mehreren 
Nutzungseinheiten (Luft- und 
Trittschall): erhöhte Anforde-
rungen 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS1.040 MS1.040 Schallschutz zwischen mehreren 
Nutzungseinheiten (Geräusche 
haustechnischer Anlagen): er-
höhte Anforderungen 

 Planung Bestäti-
gung BP 

↑ - - BP 

NS2.010 * Schallschutz innerhalb der Nut-
zungseinheiten (Luft- und Tritt-
schall):  
Stufe 1 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

* MS2.010 Schallschutz innerhalb der Nut-
zungseinheiten (Luft- und Tritt-
schall):  
Stufe 1 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS2.020 MS2.020 Schallschutz innerhalb der Nut-
zungseinheiten (Luft- und Tritt-
schall):  
Stufe 2 

 Planung Bestäti-
gung BP 

↑ - - BP 

NS2.030 MS2.030 Schallschutz innerhalb der Nut-
zungseinheiten (Geräusche 
haustechnischer Anlagen): Stufe 
1 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - HLKS 

NS2.040 MS2.040 Schallschutz innerhalb der Nut-
zungseinheiten (Geräusche 
haustechnischer Anlagen): Stufe 
2 

 Planung Bestäti-
gung BP 

↑ - - HLKS 

NS3.010 * Bauliche Massnahmen (Dach- 
und Abwasserrohre) 

 25 Bestäti-
gung BP ↑ - - SP 

* MS3.010 Bauliche Massnahmen (Dach- 
und Abwasserrohre) 

 25 Bestäti-
gung BP ↑ - - SP 

NS3.020 * Bauliche Massnahmen (Sanitär-
apparate) 

 25 Bestäti-
gung BP 

↑ - - SP 

* MS3.020 Bauliche Massnahmen (Sanitär-
apparate) 

 25 Bestäti-
gung BP 

↑ - - SP 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NS3.030 * Bauliche Massnahmen (Aufzugs-
anlagen) 

 26 Bestäti-
gung BP 

(↑) - - U 

* MS3.030 Bauliche Massnahmen (Aufzugs-
anlagen) 

 26 Bestäti-
gung BP 

(↑) - - U 

NS4.010 MS4.010 Raumakustik  Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS5.010 MS5.010 Lärmimmission im Aussenraum  Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS5.010 MS5.010 Lärmemission aus Gebäude oder 
Aussenraum 

 Planung Bestäti-
gung BP 

- - - BP 

NS9.010 MS9.010 Messung des Schallschutzes 
nach Baufertigstellung 

 Planung Bestäti-
gung BP 

↑ - - BP 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NI MI  Innenraumklima    

NI1.010 * Reinigungsfähigkeit luftführen-
der Bauteile (Lüftungs- und 
Klimaanlagen) 

 244, 245  

- ↓ - LP 

* MI1.010 Reinigungsfähigkeit luftführen-
der Bauteile (Lüftungs- und 
Klimaanlagen) 

 244, 245  

- ↓ - LP 

NI1.020 * Luftkonditionierung bei Lüf-
tungsanlagen 

 244, 245  
↓ ↓ - LP 

* MI1.020 Luftkonditionierung bei Lüf-
tungsanlagen 

 244, 245  
↓ ↓ - LP 

NI1.040 
* Hygiene-Erstinspektion von 

Lüftungsanlagen 
 244, 245 Checkliste 

Hygiene-
Erstin-
spektion 

- - - LP 

* MI1.040 Hygiene-Inspektion von Lüf-
tungsanlagen 

 244, 245 Checklis-
ten Hygi-
ene-
Erstin-
spektion 
und Wie-
derho-
lungs-
Hygien-
einspekti-
on 

- - - LP 

NI2.010 MI2.010 Legionellen  250, 253, 
254, 255 

Bestäti-
gung SP - - - SP 

NI2.020 MI2.020 Kühltürme oder Nass-Rückkühler  244, 245   
- - - SP 

NI3.010 * Massnahmen zur Reduktion der 
Radonbelastung 

 Planung Kantona-
len Ra-
donfach-
stelle 

↑ - - A 

* MI3.010 Massnahmen zur Reduktion der 
Radonbelastung 

 Planung Kantonale 
Radon-
fachstelle 

↑ - - A 

NI4.010 MI4.010 Nicht ionisierende Strahlung 
(NIS-Zonenplan, Niederfrequenz 
50 Hz) 

 Planung PR NIS 

- - - EP 

NI4.020 * Nicht ionisierende Strahlung 
(Hauptleitungen) 

 Planung PR NIS, 
Zonen-
plan 

- - - EP 

* MI4.020 Nicht ionisierende Strahlung 
(Hauptleitungen) 

 Planung PR NIS, 
Zonen-
plan 

- - - EP 

NI4.030 MI4.030 Nicht ionisierende Strahlung 
(Verlegung von Leitungen) 

 231, 232, 
234 

PR NIS, 
Zonen-
plan 

- - - EP 

NI4.040 MI4.040 Nicht ionisierende Strahlung 
(Antennen) 

 Planung PR NIS, 
Zonen-
plan 

- - - EP 

NI5.010 MI5.010 Rauchen ausserhalb des Gebäu-
des 

 227, 285, 
947 

 
- - - A 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NI5.020 * Bodenbeläge  281  
- - - A** 

* MI5.020 Bodenbeläge  281  
- - - A** 

NI5.030 * Lungengängige Mineralfasern  211, 212, 
213, 214, 
215, 248, 
255, 271, 
272, 273, 
281, 282, 
283, 284 

 

- - - A** 

* MI5.030 Lungengängige Mineralfasern  211, 212, 
213, 214, 
215, 248, 
255, 271, 
272, 273, 
281, 282, 
283, 284 

 

- - - A** 

NI5.040 MI5.040 Bauproduktelabel (Farben und 
Lacke) 

 221, 273,  
281, 285  

Verzeich-
nis 
www.stift
ustift-
be.org 

- - - A** 

NI5.050 MI5.050 Bauproduktelabel (Verlegewerk-
stoffe und Fugendichtungsmas-
sen) 

 225, 281 Verzeich-
nis 
www.emi
code.com 
 

- - - A** 

NI5.060 MI5.060 Auslüftung nach Fertigstellung 
(Schadstoffemissionen) 

 Planung  
- -  A 

NI5.070 MI5.070 Gesundheitsge-fährdende Mate-
rialienStoffe und Prozesse 

 Planung  
- - - A 

NI9.010 * Raumluftmessungen (CO2)  244, 245 Messge-
räte NDIR ↑ -  A 

* MI9.010 Raumluftmessungen (CO2)  244, 245 Messge-
räte NDIR ↑ -  A 

NI9.020 * Raumluftmessungen (Radon)  - Übersicht 
über RLM - -  A 

* MI9.020 Raumluftmessungen (Radon)  - Übersicht 
über RLM - - - A 

NI9.030 MI9.030 Abnahmemessungen (Nicht 
ionisierende Strahlung Nieder-
frequenz 50 Hz) 

 23 
 

PR-NIS, 
Übersicht 
über RLM 

↑ -  EP 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NG MG  Gebäudekonzept    

NG1.010 MG1.010 Grundstücksvorbereitung (Rück-
bau bestehender Gebäude) 

 112, 113  
- - - A 

NG1.030 - Umgebungsgestaltung  Planung,  
111, 421 

 
- - - A** 

NG2.010 
* Nutzungsflexibilität der Trags-

truktur, Anforderungsniveau 1 
 Planung  

- ↓ - A 

 * MG2.010 Nutzungsflexibilität der Trags-
truktur, Anforderungsniveau 1 

 Planung  
- ↓ - A 

NG2.020 * Nutzungsflexibilität der Trags-
truktur, Anforderungsniveau 2 

 211, 212, 
213, 214, 
271 

 
↑ ↓ - A 

 * MG2.020 Nutzungsflexibilität der Trags-
truktur, Anforderungsniveau 2 

 211, 212, 
213, 214, 
271 

 
↑ ↓ - A 

NG2.030 * Nutzungsflexibilität durch die 
Fassadengestaltung 

 Planung  
- ↓ - A 

 * MG2.030 Nutzungsflexibilität durch die 
Fassadengestaltung 

 Planung  
- ↓ - A 

NG3.010 MG3.010 Zugänglichkeit vertikaler HT-
Installationen 

 Planung  
↑ ↓ - HLKS 

NG3.020 
 

MG3.020 Zugänglichkeit horizontaler HT-
Installationen 

 Planung  
- ↓ - HLKS 

NG3.030 MG3.030 Bauliche Bedingungen für den 
Ersatz von Maschinen und 
Grossgeräten 

 Planung  
- ↓ - A 

NG4.010 * Austausch- und Rückbaufähig-
keit von Tragstruktur und Ge-
bäudehülle 

 211, 212, 
213, 214, 
215, 216, 
221, 222, 
224, 226, 
228 

 

- ↓ - A 

 * MG4.010 Austausch- und Rückbaufähig-
keit von Tragstruktur und Ge-
bäudehülle 

 211, 212, 
213, 214, 
215, 216, 
221, 222, 
224, 226, 
228 

 

- ↓ - A 

NG4.020 * Austausch- und Rückbaufähig-
keit des Ausbaus 

 214, 215, 
243, 271, 
272, 273, 
274, 276, 
277, 281, 
282, 283, 
284 

 

- ↓ - A 

 * MG4.020 Austausch- und Rückbaufähig-
keit des Ausbaus 

 214, 215, 
243, 271, 
272, 273, 
274, 276, 
277, 281, 
282, 283, 
284 

 

- ↓ - A 



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 196/340 

 

Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NG5.010 * Wassersparkonzept (Apparate 
und Armaturen) 

 25 Verzeich-
nis 
www.well
-online.eu 

- - - SP 

 * MG5.010 Wassersparkonzept (Apparate 
und Armaturen) 

 25 www.well
-online.eu 

- - - SP 

NG5.020 MG5.020 Umgang mit Regenwasser  Planung  ↑ - - SP 

NG6.010 MG6.010 Vögel und Glas  221 Formular 
Vogel-
schutz 

- - - A 

NG6.020 MG6.020 Ausblick  Planung  - - - A 

NG7.010 MG7.010 Witterungsbeständigkeit der 
Fassade 

 211, 212, 
213, 214, 
215, 216, 
226 

 

- ↓ - A 

NG7.020 * Witterungsbeständigkeit der 
Fenster 

 221, 228  
- ↓ - A 

* MG7.020 Witterungsbeständigkeit der 
Fenster 

 221, 228  
- ↓ - A 

NG8.010 * Erweiterungsmöglichkeiten, 
Reserve 

 Planung  
- ↓ - A 

* MG8.010 Erweiterungsmöglichkeiten, 
Reserve 

 Planung  
- ↓ - A 
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Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
z.B. BKP 

 
Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
sierung 

  Inves-
tition 

Kos-
ten 

Pro-
zess 

 
 

NM MM  Materialien und Bauprozesse  

NM1.010 NM1.010 Bodenschutz  Planung,  
201, 211 

- 
↑ -  A 

NM2.010 MM2.010 Label für Holz und Holzwerkstof-
fe 

 214, 215, 
221, 258, 
273, 281, 
282, 283 

 

↑ - - A** 

NM3.020 * RC – Konstruktionsbeton mit 
erhöhtem Gehalt an RC-Material 

 211, 212  
- - - BI 

* MM3.020 Recycling (RC) – Beton  211, 212 Nachweis 
RC-Beton 
Minergie-
Eco 

- - - BI 

NM3.030 MM3.030 Recycling (RC) - Füll-, Hüll- und 
Unterlagsbeton mit erhöhtem 
Gehalt an RC-Material 

 20, 211  
- - - BI 

NM3.040 MM3.040 RC – Konstruktionsbeton mit 
Mischgranulat 

 211, 212  
- - - BI 

NM4.010 MM4.010 Zementarten für normal bean-
spruchte Betone 

 201, 211, 
212 

 
- -  BI 

NM4.020 MM4.020 Dämmstoffe mit ungünstigen 
ökologischen Eigenschaften 
(Dächer, Decken und Funda-
mentplatten) 

 211, 214, 
224, 225, 
248, 255, 
271, 273, 
281, 283 

 

- - - A** 

NM4.021 MM4.021 Dämmstoffe mit ungünstigen 
ökologischen Eigenschaften 
(Wände) 

 211, 214, 
224, 225, 
248, 255, 
271, 273, 
282   

 

- - - A** 

NM4.030 MM4.030 Chemischer Wurzelschutz für die 
Abdichtung 

 224, 225   
- - - A** 

NM4.040 - Biozidfreie Fassaden  214, 215,  
226, 227 

 
- - - A** 

NM4.050 MM4.050 Halogenfreie Installationsmate-
rialien 

 23, 24, 25  
- - - HLKS** 

NM4.060 MM4.060 Organisch-mineralische Ver-
bundmaterialien 

 211, 213, 
214, 215, 
216, 222, 
271, 273, 
282 

 

- - - A** 

NM4.070 MM4.070 Schwer trennbare Kunststoff-
beläge und –abdichtungen 

 224, 225, 
281 

 
- - - A** 

NM4.080 MM4.080 PVC-Bauprodukte mit umweltre-
levanten Bestandteilen. 

 204, 211, 
221, 224, 23, 
24, 254, 281, 
282, 283 

 

- - - A** 

NM4.090 MM4.090 Schwermetallhaltige bewitterte 
Bauteile ausserhalb der Gebäu-
dehülle 

 213, 222, 
224 

 
- - - A 

NM5.010 MM5.010 Verzicht auf Beheizung des 
Rohbaus 

 211, 24, 271, 
28 

 
- -  A 



 

Wegleitung MINERGIE-ECO® I Version vom 01.01.2018 198/340 

 

Nr. Vorgabe Thema   
Betrifft 
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Hilfsmittel 

Folge Zuständigkeit 

Neubau Moderni-
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  Inves-
tition 
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ten 

Pro-
zess 

 
 

  
 
 

    
    

TL  Berechnung Tageslicht   Tools: 

Siehe 
webseite 

   A** 

GE  Berechnung Graue Energie   Tools: 

Siehe 
webseite 

   A** 

Tabelle 5: Übersicht Vorgaben MINERGIE-ECO® 2018 
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Protokoll Änderungen:                     - nicht veröffentlichen 

Beim Drucken oder PDF erstellen: - gelbe Markierung entfernen (auch in Fuss-und Kopfzeilen)  

- diese Seite vom Veröffentlichen ausschliessen 

 

Datum Seite Änderungen: gelb markiert wer 

27.01.17 alle Alle Links aktualisiert mi 

27.01.17 1 Stand neu: März 2017 mi 

27.01.17 7 Grafik neu: Rote Linie „Bezug“ rausgenommen  

27.01.17 11 a-e korrigiert: a-d mi 

27.01.17 16 Tabelle: Werte angepasst; CO2-Mittelwert gelöscht mi 

27.01.17 19 Erste Zeile Textformatierung angepasst mi 

27.01.17 33 Screenshot GE-Tool neu (höhere Auflösung) mi 

27.01.17 34, 38 Screenshots von Minergie-Webseite aktualisiert mi 

27.01.17 40 Neu Anhang B: RC-Beton-Tool 

Achtung! Alle nachfolgenden Anhänge neue Aufzählung (C-L) 

mi 

27.01.17 50 Screenshot LM-Rechner neu mi 

27.01.17 Fusszeile Datum neu: 01.03.2017 

Seitenzahl xx/60 manuell eintragen, damit die letzte Seite nicht berücksichtigt 
wird. 

mi 

27.01.17 1 Inhaltsverzeichnis: Seitenzahlen aktualisieren (automatische Funktion) mi 

27.01.17  Weitere kleinere Anpassungen: nur „Schönheitskorrekturen“, keine Inhaltliche 
Änderungen 

mi 

22.12.17 alle Vorgaben BestPractice hinzugefügt mi 

22.12.17 alle Siehe im „Änderungsmodus“ mi 

 


